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Die Anfänge der Kommune Viterbo gehen auf ein von den 
Langobarden erbautes und unter Karl dem Grossen an den Kir- 
chenstaat gekommenes Kastell zuriick' 2). Die zunächst nur kleine 
Ansiedlung um das auf einen schmalen, nicht sonderlich ausge- 
dehnten, aber durch steile Abhänge geschnitzten Tuffelsen errichtete 
Kastell erlebte - beginnend mit dem 1.0. Jahrhundert - eine 
Aufwärtsentwicklung, die ältere Orte in der gleichen Gegend ins 
Hintertreffen geraten liess: Zuwanderer aus denn Norden, aber auch 
aus der näheren Umgebung liessen die am Rande einer fruchtba- 
ren Ebene gelegene Siedlung rasch anwachsen und bald städti- 
sche Formen annehmen. Schon vor dem Ende des 11. Jahrhunderts 
wurde ein Mauerring gezogen und mit dem Bau der Stadttore be- 
gonnen. Eine wohl von einem dieser Tore herrührende, wenngleich 
jüngere Inschrift überliefert, wer den Anstoss dazu gegeben hatte: ex 
precepto consulum ei totias populi hatten sich die Baumeister 
im Jahre 1099 ans Werk gemacht "). Der 'Wille der Bewohner und 
nicht der Befehl eines Stadtherrn liess die Mauer entstehen, die nur 
die äussere Demonstration einer schon gefundenen und institutionell 
verankerten Einheit derjenigen war, die sie schützen sollte. Die 
Bewohner Viterbos hatten sich 1099 bereits zu einem unabhängi- 
gen und selbständigen Gemeinwesen zusammengeschlossen und - 
wie andere Kommunen in der gleichen Zeit - Konsuln an ihre 
Spitze gestellt. 

2) Zur olleren Gescbichle vgl. (:. Ptnzt, Sloria dr11. citt. 1 di Viterho, I, Roma 1887 
S. 211 ff.; G. Staxoata. t. t, Vilerbo aclla storia dell' ehiesn, I, Vlterbo 1907 S. 57 Il'. - Ein 
Verzeichnis der Ito Folgenden verwendeten Archivsiglen und der hanptsüehlieb(. n ab- 
gekürzt zitierten Literatur Iindct sieh in den Vorbemerkungen zurrt Anhang, unten S. I(t7 f. 

: 1) PI\zt I S. 112 Annt.: 1; ebenso auch die lokale Chronist1k: Eoun, Cron. S. 22: 1; 
(a. t3,11.1 S. 5. liei aller Würdigung der von Susowa. t. t, Viterbu, I S. 118 Attm. 21 gegeit 
den (luellenwert der Inschrift vori ebrttchlett Argunumle scheint mir jedoch, dass sie 
den Sachvvrhall im wesentlleben richtig iiberliefert. 1127 wird die Porto Sonza bereits 
urkundlich erwahut tAC. V Perg. 9171; sie muss damals alter noch nicht vollendet 
gewesett seilt. 
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Diese Kommune war eine echte Neuschöpfung, die ein poli- 
tisches Vakuum ausfüllen half, das ein wesentlich siedlungsge- 
schichtlicher Vorgang 1) hatte entstehen lassen. Viterbo, ein castrnm 
ohne weiter zurückreichende munizipale Traditionen, bildete zwar 
im 10. und 11. Jahrhundert den Mittelpunkt eines comitatus Vi- 
terbiensis, aber wir kennen keinen Grafen, der hier Grafschafts- 
oder andere Hoheitsrechte wahrnahm '). Einen Bischof, der in die 
Funktion des Stadtherrn hätte eintreten können, besass die junge 
Ansiedlung nicht. Gewiss gehörte Viterbo eindeutig und durch lag- 

re Rechtstitel verbrieft zum Kirchenstaat, aber der weltliche Arne 
des Papstes reichte damals nicht weit und abgesehen von der Nen- 
nung des Papstes in der Datierung der Urkunden und den mit 
Eugen 111. einsetzenden zeitweiligen Verlegungen der Kurie nach 
Viterbo wirkte sich diese Bindung vorerst. nicht weiter aus. Era 
terra libera, che non rendiva tribnio ad persona del nnondo, lesen 

wir in der lokalen Chronistik über die Stadt in der ersten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts "). 

Obwohl die Überlieferung aus dieser Zeit alles andere als 
gesprächig ist, wird man doch sagen dürfen, dass die ersten Jahr- 
zehnte des 12. Jahrhunderts vor allem eine Periode der inneren 
Stabilisierung bezeichnen. Die Stadttore wurden vollendet; neue Be- 
wohner vermehrten die Bevölkerung und liessen die Besiedlung 
schon bald über den ersten Mauerring hinausgreifen. Die früh 
einsetzenden Kämpfe mit den Adligen der umliegenden Ge- 
biete und den Nachbarkommunen führten in der zweiten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts zu dauernden Erfolgen: die Kommune Vi- 
terbo unterwarf sich die Kastelle der weiteren Umgebung und deren 
Herren, zerstörte das nahe, rivalisierende Ferento, gewann in Mont- 

alto sogar einen Stützpunkt am Meer und dehnte ihre Herrschaft 

schliesslich über einen von Vetralla bis Montefiascone und inm Osten 
bis zum Tibertal reichenden districtus aus, den sie ungeachtet 
vielfacher Widerstände und sich stets erneuernder Gegenbestrebun- 

"1) Vgl. Itierzu hrs. C. 1't\zl, (: 1i ospizi nuYliuccali e 1'Osped: tl-(: r: eudr (11 Vilurhu, 
Vitet"Do 1893 S. 21 II".: auch Maat. Cron. S. 232 f.; C. uairt S. 1; Sucsnurt. t. t. Vile"bu, IS 
1118 11".; 1'tszt I S. 79 II". u. l18 If. 

5) Vgl. SII: \Otu"Lt. l. Vilcrbu, I S. 1117 Amt. 2 it. 109 Antn. G sowie 11: szt I S. 72 . \ntn. 
1, wo jetcrlln dic tzunt Teil voueiuander abhaingigenl Relege für die Iit"wf(hnuug des 
conti/a(us 1'ilerGiensis (zwischca 910 und 10271 zuvunnuvtgeshllt And; 9111 heisst vi: 
in cuatitola oel lerrilorio llüetbensi (l. ibcr I. argiluris non. 11h: u"pltensis ed. G. 
%uccuar"ri, I, Roma 191: 1 (__ Reg. Chart. Ital. 11] S. 98 Sr. 129t. hierzu auch 1'r: tou 
SCii\I: tDEM, I)it" ReiclisVertt": dluut; in Toscana von der GcGnduug des laugubardrurrichrs 
his sit at , lusgau;; der Stauft-i- (368 - I2fh4), 1,11um I9u1 (-= Iti)liulhek des kgl. pruuss. 
his(or. Insliluts 11) S. 136 f. 

0) Emu, (: run. S. 22: 1; Ctn? tt"1 S. G. vgl. auch 4-1-da. S. 227 bzw. S. 7. 
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gen feudaler oder fremder kommunaler Gewalteis bis zum letzten 
Viertel des 13. Jahrhunderts im wesentlichen ungeschmälert be- 
haupten konnte '). 

]. Konsuln und Podeste. 

Über die kommunalen Institutionen und ihre unmittelbaren 
Vorläufer erfahren wir für die Zeit vor der Mitte des 12. Jaltrluin- 
derts so gut wie nichts $). 1072 beobachten wir zwar bereits eine 
autonome Wahrnehmung der Gerichtsbarkeit durch lokale Organe 
auch gegenüber Adligen aus der Unigebung, aber wie weit das 
1099 zuerst in Erscheinung tretende Konsulat mit der Gerichtskör- 
perschaft (ein datives index und neben ihm Boni Itomines), die 
1072 den Herren von Salci und seine Frau zitierten, weil sie die 
Rechte einiger Bewohner des Kastells beeinträchtigt halten "), zusam- 
menhing, lässt sich nicht ini einzelnen klären, wenn andererseits 
auch sicher ist, dass die sich hier äussernde Gerichtsgewalt im 12. 
Jahrhunderts bereits zu einer der verschiedenen Prärogativen der 
Konsuln geworden war. 

Der erste Magistrat, dem in Viterbo durch die spezifische Aus- 
gangssituation bedingt von vornherein die gesamte exekutive und 
jurisdiktionelle Gewalt zufiel, weil niemand da war, mit dem sie 
zu teilen. war oder der sie bestritt, war ein von den Bürgern der 
Kommune aus ihrer Mitte gewähltes und in mehr oder weniger re- 
gelmässigen Abständen erneuertes Gremium, dessen Mitglieder den 
damals allgemein gewordenen und mit nettem Inhalt erfüllten Ti- 
tel consu1 führten '). Die Zahl und die Namen dieser Konsuln 
kennen wir erst voni Jahre 1118 an vereinzelt, seit den letzten Jahr- 

7) Vgl. 11INZI I S. 105 IT., Ill If.. Ili. ) ff., 11.111 ff.; Sm "0111: 1.1.1, \'ilci"bo, I S. 109 
IT. u. i: oi IT.; Esna. Cron. S.: _': I . u. 228; CIA? 1Pt S. 6 U. S. I)le Ausdeltnurg des di- 
siriclas um the Mitte des 13.. Ialirhumlerts bcschreibatt cinlge %ng; n im Prozess der 
Kommune gegen Itaincrius dc Pcruaiiu tun Selva I'agana: A(SV feig. 161, bes. f. 9 
it. la. 

81 ]fie langobartilscllen Lolcallicainten (bis 8: 18) und die scubiii (9. Ws 11.. 1alu"hw: - derll in Vilerbo c"er7eir11rieI SIG\UI: U. 1.1. \'iterbo, I S. 108 Attn. : i; die indices des 11. 
Jahrhunderts coda. S. 109 Anm. 6. 

! 11 Ec: m1. Cattedr. Nr. I4-15 S. 40 IT.; der gleiche Seynoretlu dulibn iudiee 1, geg- 
net schon 1(110 als dali('us index I'llerbiensis IStc. soort. l. 1, Viterbo, I S. I09 Aunt. M. 

111) Zum lKonstilat vgl. allgemein A. 1'1.1illi :, Stot"ia dlI diritto ltallauo, 1I, I 
Ilonta =18117 S. 29 ff.; 1.. Mncri : Italienische Verfassungsgeselllete con der Gotlit"nzeil 
bis zur. Zunftherrschaft, if, l. eipZig 1909 S. 5: I2 ff.; E. Ihtsrt, II dh"itto pubblico ila- 
li:.: o, Ill, I':: doca 1921 S. 219 IT.; 1'. S. I. HI": IIT, Storla del (1irilto itali: uto. 11 dtritto 
pubblico italitulo, Milano, -1910 S. 215 IT., bes. S. 277 Jr.; W. Got rz, I)te lintstehun, ' 
der italicnisrhen liolnnunen im frilben Mittelalter, München 1911 I= Sitz. bcr. der Payer. 
\kad. d. Wiss., Phil. - hist. Abt. 1914, lt""ft 11, bes. S. 61 IT.; zuletzt A. NIAi>Natu 

Sloria del diritto pubblico, Milano 1115x, S. 100 If. 
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zehnten des 13. Jahrhunderts regelmässiger "). Allen Schwan- 
kungen zum Trotz setzte sich im Laufe der Zeit eindeutig die Ten- 
denz durch, den Kreis der Konsuln einzuschränken. Waren es 1198 
neun Konsuln, 1158 ebenfalls neun, aber consoles et indices, also 
vermutlich weniger Konsuln, so werden in der Folgezeit oft nur zwei, 
drei oder vier Konsuln genannt, aber es wird nicht selten hinzugefügt, 
dass sie nicht die einzigen waren, sondern für die anderen mithann- 
delten. Zwischen 1198 und 1230 scheint dann die Vierzahl die 
Regel gewesen zu sein, auch wenn wir aus einer Reihe von Jahren 

nur drei Konsuln namentlich kennen; diese Zahl entsprach der Zahl 
der vier Stadtviertel, die nach den Statuten des 13. Jahrhunderts 
in allen städtischen Gremien gleichmässig vertreten sein sollten `2), 

so dass nur wahrscheinlich ist, dass auch die Konsuln jeweils aus 
einem dieser Stadtviertel stammten. 1258 reduzierte man die Zahl 
der Konsuln sogar auf zwei, also auf das Minimum, das bei einer 
kollegialen Form der Regierung überhaupt noch möglich war. Auch 
diese Zahl korrespondierte mit einer in den Statuten vorgesehenen 
Zusammenfassung der vier Stadtvieriel in zwei Stadthälften "'l. ' 

1198 treten in Viterbo fünf consnles de comme}i populo und 
vier consoles de militia auf eine ständische Gliedertrab oder 
zumindest Zuordnung des Konsulats, die man zu der andernorts 
zu beobachtenden Scheidung in Konsuln von populus, valvassores 
und capitanei in Parallele setzen darf''). 1158 fehlte diese Unter- 
scheidung in Viterbo bereits, obgleich mater den Konsuln dieses 
Jahres zwei begegnen, deren Angehörige zehn Jahre zuvor noch 
in der einen bzw. der anderen Gruppe der Konsuln genannt wur- 
den '). Dass aber dieses Verständnis des Konsulats und iiberhaupi 
der kommunalen Exekutivgewalt als eines auf zwei verschiedene 
soziale Gruppen gestützten Magistrats lebendig blieb oder zumin- 
dest später wieder auflebte, nachdem die popularen Kräfte ihre ei- 
gene Organisationsform gefunden und sie der Kommune auf- 
gezwungen hatten, zeigen die 'Bestimmungen des Statuts von 
1.251 - 52, die für die mediani, die die Konsuln oder den Po- 

11) S. dcu Anhang unten S. 109 If. 
12) Me Einteilung der Sta(It: Stat. 1237; 35 e.: 105; 1231'52 111,27; Ihre V rIrr: u: g 

ht dell stfidIIschen Actntern: chda. 1, °_, 7,11,11,11 raid otter. 
13) Slat. 12: 17/: 18 c. 303; 12.31/32 111,27; c;: I. auch chda. i, 3 u. 7. 
11) S. unten S. 1119 mil Aunt. 2. 
15) Vgl. I'uirtt. t: II, 1 S. 30 if. mit einer Reihe con Betgen. 
III) S. unten S. 1011 mit Auth. 2 u. : t. Tafnrus: 1148 consul dc coutuuuti papulo. Nico- 

Iaus dc '1'ufuro: 1158 consul; Falco dc Aldihruulo tic Falco: 1118 consul de militia, 
Ilollandus dc Aldihratadiuo dc F. dco: 1158 consul. 
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debtä zu wählen hatten, für die Kämmerer und andere kommu- 

nale Beamte stets die gleiche Anzahl von Vertretern der granditia 
und des populus forderten''). Der Name granditia war damals 
nur an die Stelle von militia getreten, weil sich Zusammensetzung 
und Habitus der gemeinten sozialen Gruppe im Laufe der Zeit ge- 
wandelt hatten. 

Die Konsuln führten in Viterbo zumindest zeitweise den Titel 
divina gratia consoles "). Sie traten stets gemeinsam auf; auch der 

einzeln handelnde Konsul berief sich regelmässig auf die Zustim- 
nning seiner socii "'). Es gab nur eine curia consulum, die jedoch 

au keinen bestimmten Ort gebunden war: Kirchen, die eigenen 
Häuser oder gemietete Privathäuser mussten das fehlende Rathaus 

ersetzen "'). Einige Male begegnet einer der Konsuln mit dem zu- 
sätzlichen Titel preceptor ''); wie es scheint war dieser preceptor 
der jeweilige Sprecher der Konsuln bei politischen Verhandlungen, 

aber auch im Gericht -). 
Welche spezifischen Qualifikationen für das Amt des Konsuls 

erforderlich waren, wird nirgends Überliefert, da aus der ini en- 
geren Sinne konsularischen Periode der Kommune Statuten oder 
statutenähnliche Dokumente nicht erhalten sind. Auch der andere 
Weg, diese vom realen Befund her zu erkennen und mit anderen 
Worten die ständische oder klassenmässige Schichtung und Zusam- 

mensetzung des ersten kommunalen Magistrats eindeutig zu be- 

171 Slat. 1251/52 1,2, : i, 6,7,11,15 U. 1111- 
18) ACV Perg. : 198. 
Vol ACV I'erg. 10,21 1= Prnzt I S. 191 f. ), Marg. I App. p 11. ) Il'. 
201 Kirchen: ACV Mai"g. IV f. 9f' (S. Maria delta Cella), Perg. 21 (S. Vito), I? oun. 

Cs tiedr. Nr. 71 S. 97 (., -. Salvatore); eigene IIiiuser: Emil. CatIedr. Nr. 79 S. 99, ACV 
Perg. 127, mriglicherweise auch Etm1, Cattedr. Nr. 4: 1 S. 76 (in onto post domuun Petri 
dc Graliliano); gcmictcle I'riv. dh: unser: Marg. I App. p. 19-21, Perg. IS (polo11am Petri 

. Vito/ai 1228/3))). Selbst iiei den gleichen Konsuln konnte tier Sitz tier curia unehrfach 
wechseln: so tagten (lie Bonsohn von 1212/13 1212 \'IIl 1: 3 in eeelesia S. Salmdoris. 121: 1 
IV 27 aber aale domuni Johannis Cocci. das heisst vor dem hause clues der Konsuln 
1l-'Gin. (: atledr. Nr. 71 u. 76). Zur Residenz der curia In clef späteren 'Gell vgl. unten 
S. 67 Innit Aula. 9: 3. 

21) S. das Verzeichnis der Konsuln, torten S. 111 Il'., zu den luluru 11111,1212/13 und 
1219. Preceptores hiessen 1229 die beiden an erster Stelle genannten der hnsgesannt acht 
posili super /orlclits, die zusammen alit vier ihrer Kollegen ehre Verlelliting vornahmen 
(. \CV ! 'erg. 1088/11. 

22) Einen prcreplor consulunt gab es auch in Como (rucrsl 11l)I); er begegnet 
dort vor allem unter den consoles de iosli/in. stand aber zuniiehsl auch an der Spitze 
der consults eonuunis. Naclt den Statuten you 1281 wechselte er wächentllch; vgl. C. 
l st u: nn:, I)ie Comunalverfassung von Como im 12. und 13. . Ja11randert, Zürich 1929 
I= Schweizer Studien zur Geschichtswissenschaft NV, 2) S. 259 f. - Nach der Auf- 

ties kommunalen Gerichtswesens ging der Titel consul In Viterho auch auf 
die jeweiligen Vorsitzenden der curia maioris Ioslilie und der curia aninoris lostitle 
Ober; diese eonsaes Ioslilie waren gewühlte, aber untergeordnete Beamte, die aua ; tadt- 

nrinnent selbst keinen unmittelbaren Anteil hatten (Slat. 12.11/: 12 1.7 u. 1: 1, -15); 
I231/52 goh cs ausserdem consoles strain: ebda. I, 7. 
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stimmen, ist an Hand der etwa 70 aus dem 12. und 13. Jahrhun. 
dert überlieferten Namen von Konsuln nur schwer I öglich, nichi 
zuletzt, weil die Sozialgeschichte der Bevölkerung Viterbos und ihrer 
wichtigsten Familien im Mittelalter noch so gut wie unerforscht ist. 
Sicher ist, dass alle Konsuln Einheimische waren und das Bürger- 
recht in Viterbo besassen. Bei ihren Namen fällt als erstes auf, dass 
unmittelbare Berufsbezeichnungen fehlen - nur zweimal werden 
Titel (niagister bzw. iudex) genannt ``) - ein Indiz, das mit Ansnah- 
nne der studierten Richter die Schichten, in denen die Ausübung, eines 
bestimmten Berufes den Einzelnen so stark charakterisierte, dass das 
auch in der Namensgebung zum Ausdruck kam kaum Eingang 
in das Konsulat gefunden haben werden. Diesen ersten negativen 
Befund ergänzend machen die auftauchenden Namen zumindest so 
viel deutlich, dass der Tendenz zur zahlenmässigen Verringerung 
des Kollegiums eine Tendenz zur sozialen Abschliessung und zur 
Beschränkung auf einen Kreis nicht eben zahlreicher Familien pa- 
rallel gelaufen sein muss. Mag die grosse Zahl der Konsuln und 
ihre Gliederung in Konsul: des populus und der militia um die 
Mitte des 12. Jahrhunderts noch den Eindruck einer gewissen Breite 
der sozialen Verwurzelung des Konsulats erwecken, so gilt das vorm 
letzten Viertel des 12. Jahrhunderts an auf keinen Fall mehr. Es 
sind immer die gleichen Familien, die der Kommune die Konsuln 
stellen, die aber auch sonst alle wichtigeren Funktionen in der 
Kommune wahrnehmen und von Generation zu Generation neu in 
den Zeugenlisten der städtischen Urkunden und Verträge genannt 
werden: die Fortisguerre, Clarinibaldi. Burgundioues, Poli, Ebrai- 
ei, Coccii, Finaguerre, Paltonerii, Petri Boni, Alexandri wid Gatti, 
um nur einige der regelmässig wiederkehrenden Namen zu nen- 
nen ''). Sie besitzen in der Stadt ihre Klientelschaft, gehören viel- 
fach zu den Herren der umliegenden Kastelle oder rücken in diese 
feudale Herrenschicht ein verfügen über grossen Haus- und 
Grundbesitz und auch über Vermögen genug, um der Kommune 
mit grossen Darlehen aushelfen zu können 27). Obwohl das Prii- 
dikat nobiles viri erst für die Konsuln von 1258 generell überlic- 
fert ist, wird man diese Gruppe wohl mit Recht als den kommu- 
nalen Adel ansprechen dürfen, als jenen Kreis also, den die Sta- 

2: 1) S. tuten S. 11111 11'. zu 1158 und 1193. 
21) Belege Mr diese Form der Xamensgebu, linden sich zadreieh in den Per- 

g: tmenen der Sez. S. Angelo des Archivio Contunale (vgl. etua Perg. 1111111,11110,11120/2, 
1012) raid bel Rcun, Called r. Nr. 15,59,61,62, GG, 67 ustt. 
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tuten als graiulitia bezeichnen oder auch mit dein Namen maiores 
zu treffen versuchen -`). Es ist die Klasse der feudalen Grundbesit- 
zer, die aber ihrer Herkunft nach selbst wieder ein Amalgamat 

sehr verschiedener sozialer Gruppen war, in dem sich Nachkom- 
men langobardischer Siedler und Adliger mit fremdstimmigen Zu- 

Wanderern -') und aufgestiegenen ursprünglich nicht-adligen Fanii- 
lien zusammengefunden hatten, um die erreichte gehobene Stellung 
in der Gesellschaftsordnung zu behaupten und zu konsolidieren. 

Schon bevor es zu einer gewissen Fixierung der Zahl der Kon- 
sulin gekommen war, machte sich auch in Viterbo - nach einem 
zunächst von aussen kommenden Anstoss -- das Bestreben bemerk- 
bar, das zeitlich begrenzte kollegiale Stadtregiment einheimischer 
Konsuln durch die ebenfalls zeitlich begrenzte Alleinherrschaft ei- 
nes auswärtigen Adligen zu ersetzen, der den Titel potesta .s führte. Diese Regierungsform wurde, obwohl sie die politische 
Struktur der Kommune selbst im wesentlichen unverändert liess, 
bald als stärker, leistungsfähiger und nach dem Überhandnehmen 
der Parteiungen und inneren Konflikte auch als unabhängiger an- 
gesehen als das Regime den- Konsuln, war aber oft auch ein Mit- 
tel, eine Kommune durch ein straffes Regiment adliger Beamter der 
Botmässigkeit des Kaisers, des Papstes oder sogar einer anderen 
Kommune zu unterwerfen`). Erste Anzeichen dieser Neuerung fin- 

25t \Veiia sich tarier dell bekannten Nattiest drr Konsuln keifte Catti finden (wohl 
: -tier u11; er de: t Itel; torsi von 12)6,171, so wird das ein Zufall der Ueberlicferung sciu 
oder nber darauf beruhen, dass wir den St: uninbaum der Gatti bislang 11111" bis zuut 
Va; er II1ar: isolonivus Iiullandi, , Vol- 1237) und Grossvater (Ilollandus Veralducil, unt 
12)111/191 des 1(ainerius Gallus if vor 1269) zu1(tckverfolgeu kin Hen. 

"(it Vgl. etwa A(: V Perg. 2(11,216 (= SAVIINONI 1: 171,235: Marg. II f. : 38 it. I\' f. 
37' b: Ecsul, Cron. S. 354 IT. - Die Nachkonmtcu des viermaligen Kiiiistsl (. t, iqo (s. unten 
F. 111 IF. ), darunter die beiden \'olkskapil: int, 'L'ancredus und Arturitts (s. unten S. 121), 
b(reguen im I3.. I: thrhundert als Herren des Kastells Monte Cocozzone (Marg. I f. 120- 
121', 123', 132,1: 16 it. 1: 18; vgl. Savmxo. xi 127 it. 128). 

271 ACV Perg. 151/1-3 it. 137; vgl. auch 1'erg. 1266.1)ie Brüder Clavellus, 1(ollat: - dus und Ugolinus dc Alesaudrinis werdest 1291 rückblickend als hont in es Iwtc potentes 
nobililate el divilüs bezridtnel (E(aot, (: atledr. Nr. : 191 S. 281). 

281 \'nbiles viri: ACV Perg. 135 (12381; Arch. Viii. Misc. Arm. X\' '1'. '228 f. 19' 
Xr. 116 (12711; ACV Perg. 158 11273), Perg. 1111 (1276). Ausserhalb des Konsulats neu- 
nen sic sich meist z uilirrs: vgl. Perg. 161 f. 29 u.: 15. Div Itclege aus (it'll Statuten: s 
oben . \11111.17. 

291 Dazu gehtreu (lie Gatti, die sich auch de lir"rrlonibus m"ntte11 (zu 1219 bei 
lire I, Cron. S. 2: 17; Cw. (asri S. 15; urkundlich zuerst 1286: ACV Perg. ' 2817; iuvhrift- 
FrIi 1267: lItsss F. 155), und die '1'iniosi, die beltatipten, ntis Mainz _u stitititmrs, und 
des! ualL auch Magtutzesi beissen (vgl. PINZI I S. 366 tilt Aunt. 1). 

2(11 Zulu Podestit fit \'itcrbo vgl, lhxzl I S. . 1111 ff., der aber lediglich die Ite- 
stimmtittg(n des Statuts Vol) 1251,52 überset't, turd G. tisawwas. s I poh"stit Itel couturr 
(Ii Viterl, o e scric ill quei magistrati net seeoll XII-X\', in: Sloth e documcnti (1i sto- 
ria c dirt Ito 15 (18911 S. 319 II'., eine summarische Darstellung, die fast Vier . 111111-hun- 
derte fiberspattttt, aber der Stellung des Podests im politischen till([ Verfassungsleben 
der Kuumtune scimerlich Vol[ gereckt wird. Elite Xeubearbtitung des Verzelclutissus 
der i'odestil an Iland der Quellen envies sich als uottcudig, da SIu\Ilitu; i. I. m atif genaue 
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den sich in Viterbo bald nach der Mitte des 12. Jahrhunderts: eine 
die Zufälligkeiten von Ausnahmesituationen Überdauernde Institu- 
tion entwickelte sich jedoch ähnlich wie in anderen mittelitalieni- 
sehen Kommunen erst im Laufe vieler Jahrzehnte. 

1160 wird in der curia Bulgarelli Biterbiensium coinitis 
Recht gesprochen "). Prozesspartner waren der Archipresbyter von 
S. Sisto und der Propst von S. J'lichele, Streitobjekt die Kirche 
S. Leonardo. Einer der beiden electi indices, Eremita, begegnet 

zwei Jahre zuvor noch unter den consoles et i« dices der Kommune, 

gehörte also zweifellos deren damaliger politischer Führungsschichi 

an "2). 13ulgarellus ist wohl mit dem Grafen ßulgarellus von Salci 
zu identifizieren, einem in der Nähe Viterbos ansässigen Adligen, 
dessen '! Torfahren schon ein Jahrhundert früher, wenngleich ohne 
Grafentitel, anzutreffen sind *" ̀). Er scheint damals unter dem Titel 
comes Biterbiensium die Gerichtsbarkeit und vermutlich auch das 
Stadtregiment in Viterbo ausgeübt zu haben, wobei ihm einhei- 
mische Richter zur Seite standen. Wir halten es für sicher, dass er 
durch Kaiser Friedrich I. oder in dessen Auftrag zum Grafen be- 
stellt wurde: Viterbo hatte sich schon'1158, dann auch nach dem 
Schisma von 1] 59 auf die Seite des Kaisers geschlagen und wird 
deshalb auch einen kaiserlichen Stadtherrn akzeptiert haben '"). Die 
Einsetzung eines solchen conies war damals in Mittelitalien nicht 

zeitliche Bestimmungen der Anit. zeit : roch dort verzichtet hatte, wo sir ohne weitere:, 
nmüglich gewesen wäre (vgl. Benn. Stat. S. 35 Annt. 1); weiter et7{abrn sich ein t" Reibe 
von Ergänzungen und Iierichtigungeu, teils auf Grund des schon Su; mim1Cu. i lit-kannten 
Malerin Is, tells auf Grund neuer zusätzlich erschlossener Quellen. Zimi 1'(idrstit im 12. 
und 1: 3. Jahrhundert vgl. allgemein Psmmrtm. e II, 1 S. 81 If.; G. IIAx. %uemi. 1) is Ilz'ufs- 
podesttit im 1: 3. Jalu"huudert, in: Mitt. d. hist. f. bsterr Geschichtsforsch. 23 1191)2) 
S. : 177 ff.; It. C. Kasioaowicz, Alberlus Gandinus und das Strafre-lit der Iloctischola- 
stik, 1, Berlin 1907 S. -III If. lein ruschaulicher CtI"erblirk aber (tit- 'Tätigkeit 
des Podeslim vot"uchmllch an Iland der Iloloqucsrr Quellen); F. Ili: I: rrtam, i)i(- I'odcsli1- 
11teratul Italiens iii, 12. und 1: 3. Jahrhundert, Leipzig - Berlin 19111 I= iteitrdge zur 
Kitlturgesch. ; des Mittelalters und der Renaissance 71, wo : ui Iland der Podestitspit {el 
des 1: 1.. lalu"imtill ierts ciu 13114 von tier Tätigkeit des I'otlcsth vernilltelt wird (vgl. bes. 
S. 311 If. u. : il ff. ); V. Fsisse: nlNt, Sa}gio di rictrche sit l'istItub, del podrslim net so- 
mit nu"dievaIi, Bologna 1912. Leber die ersten 1'odestit vgl. auch J. Flt: Kmat. Forschun- 
gen zur Reichs- timt Rechtsgeschichte Italiens, II, Innsbruck 18)19 S. 182 IT., K. Sears. 
13icerchc iiitornp it prhui podestim tosem, I, in: Arch. slor. ital. 82 (1921) S. 177 If. 
(dazu G. 13. Pu; or, i, in: ltiv. stor. ital. 13,19,26 S. 7-19 IT. ). 

: 11) A(1\' P(rg. 2. i1ä. 
: 32) S. unten S. 109 umfit Anum. : 3; 1162 111 sitzt der Nolar Johannes ein Instru- 

nu"at ea luau do! o 11t'remile indiris auf (ACV Perg. 9691. 
33) Vgl. unten S. 111' Anum. 1; hinweise auf Herren mitt Grafen you Satel bet 

Sicnamii. i. t, Viterbo, I S. 105 Annt. 18. 
: 31) Vertreter ý. IIcrbos 

sind 1158 briet Kaiser vor Mailand: \IGIi. SS XVII S. (17: 1; 
die Datierung mu lt deem Nmuueu des Papstes zulei t 1159 I\': A(. \' Perg. 95111-2; nüt 
dent Namen Kaitier Friedrichs I. 1159 - 1160 XII: Perg. 91". 213 - Slit; Emol, Cattedr. Nr. 
: 30 S. (12 f. (ehda. Nr. 29 S. co IT., 1160 111 7. eine Datierung eilt dent Xanten Alevum- 
ders III.; derselbe Notar lottert 11611 1V 17 each Friedrich I.: Nr. : 111 S. 62 f. ). III 
I'erg. 2519 selbst heisst es: 11er seiltreu, data es! hi �ruin smprailirto (eiltporitus do- 
sobmi Rredriiri intpera(oris hi curia 1lulyure(ºi Bilerhiensiuem coin ills. 
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ungewöhnlich, wenn sie auch für das Patrimonium sonst nicht über- 
liefert ist. In Siena amtierten seit 1163 deutsche comites Senensium 

als Reichsboten und Verwalter der Grafschaft; die Stadtregierung 
blieb hier allerdings weiter in den Händen einheimischer Kon- 

suln : '*»). In Viterbo werden 1 160 keine Konsuln erwähnt, ja es gibt 
sogar ein Zeugnis dafür, dass der Graf damals an ihre Stelle ge- 
treten sein wird. Gottfried von Viterho berichtet in seinem Werk 
über die Taten Friedrich I. zum Jahre 1159: Urbibus Italic conti- 
tes pro console ponit. Bei der stets bewahrten Verbundenheit Gott- 
frieds mit seiner Vaterstadt ist es nur wahrscheinlich, dass er mit 
dieser Bemerkung auf die Verhältnisse in Viterbo selbst anspielen 
will, die er ja genauestens kannte. Sehr lange scheint sich diese 
Organisationsform städtischer Verwaltung durch das Reich, die 

noch in das Frühstadium staufischer Städtepolitik in Italien gehört, 
eicht gehalten zu haben, aber wir wissen aus den folgenden Jahren 
der kommunalen Geschichte zu wenig, um mit Sicherheit sagen zu 
können, wie die weitere Entwicklung zunächst verlaufen ist"'; ). 

Den Titel poteslas führte in Viterbo - soweit wir wissen - 
zuerst der Pfalzgraf Ildibrandinus aus der Familie der Aldo- 
brandeschi, der 1170 an der Spitze der Kommune stand und in 
ihrem Namen einen Vertrag mit dem Grafen von Vetralla ab- 
schloss : '7). 1171-72 finden sich wieder Konsuln: `), aber 1173-74, 
ist Pfalzgraf Ildibrandinus erneut Stadtoberhaupt, ohne dass sein 
Rang nun durch einen anderen Titel als den ihm ohnehin eigenen 

: 351 Vgl. Fusi: t(, Forscluutgen, II S. 227 If., 229 I1'. (Fir Siena) u. 236 (für dis 

Patrimouiwnl. 
: 191 Gottfried von \'iterbo, Gesta Friderici, \IGh, SS XXII S. : i1(; Z. : 391; zum 

'Titel comes vgl. Fu lo. r. Forschungen, 11 S. 190 f. - \Venn niit Ilulgarellus in \'iterbo 

eiti ciulielinischer Adliger routes wurde und nicht vvic nach 1162 in Siena, Arezzo utter 
Chittsi ih'utsclie, so entsprach aas der Politik Friedrichs 1. ill dell Aaluren un- 

mittelbar nach Ausbruch des Schismas, the sich noch vieifach auf ei(1beimisclhe 
Adlige stützte (vgl. Fuat: a S. 181). - 1161 1X bis 1162 III, auch 1161 Ill wird (lei- Nance 

Alexanders ill. wieder in der I)alicrung genannt (ACV Perg. 965,9(37-970), 1162 XII, 

1163, VII, dann r gelnifssig seit 116(3 I der \oute Friedrichs 1. (Perg. 971,972 u. 97: 1 Ii. ); 

eiul wenigstens vorübergehende Ahkchr vom Kaiser tuul Bauhit auch von desse(1 \'er- 

%valtungsorganisatloll ist für 1161/62 daher wahrscheinlich. 11(19 wurde von Gottfried 

von viterbo und seinen Verwandten ein Palast ütr den Kaiser ill Viterbo erbaut (ACV 

1'erg 8= I'tszi I S. 163 17.1; damals standen bereits wieder Konsuln an der Spitze der 

Honnuuuc. We Ilaticrun;; twit der Nennung Friedrichs 1. blieb bis 5(1111 Fidcdeu' von 

Vcat(lig dir Hegel izulctzt ACV l'er,;. 252: 1; für den Wechsel dann I: aun, Cattedr. Nr. 

: i:. al S. 63 If. U. ACV Perg. ! 62-1,3). - In dell Chroniken wird die C(1terwerfung unter 

Friedrich 1. mit dem Italicniug von 11)37 h1 Verbindung gebracht (1:. im CrOlh. Si 223; 

Ci. tsu'i S. fi), aber es ist - zumal bei der chronologisehen I'nslcherheit, die (lie lol: alch 

Chroniken fier das 12. Jahrliundert auszeichnet - mehr als w: du"sehelujirh, dass die 

Unterstellung unter eineu kaiserlichen Grafen und der sieben, seilt Jaffe sl): hter er- 

folgte Aufenthalt des Kaiser in \'iterbo im 11ickblic: des Chronisten zusammen- 

gefallen sind. 
: 37, S. unten S. 1111 mit Anm, G- 

381 coda. mil An(1h. 7-S. 
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Titel comes gekennzeichnet ist ""). Seine Berufung geht volil auf 
die Initiative der Kommune zurück, die nach der Zerstörung Fe. 
rentos vom Erzbischof Philipp von Köln mit dem Bann belegt wor- 
den und daher auf politischen Rückhalt angewiesen war, den sie 
in der Verbindung mit dem mächtigen und in kriegerischen Unter- 
nehmungen erfahrenen Pfalzgrafen zu -finden hoffte und allem An- 
schein nach auch fand. 1 19 7-98 wird erneut ein Podestä bestellt, 
der mit dem Titel divina gratia potestas Viterbiensinm auftritt, 
aber ihre folgen sogleich wieder Konsuln "'). Im nächsten Jahre 1=isst 
der Konflikt mit den Römern die Berufung eines Podestä abermals 
ratsam erscheinen: die Wahl fällt auf den Pfalzgrafen Ildibran- 
dinus, den Sohn des Podestä von 11 70 und 1113-74 "). Er kann 
die Niederlage gegen die Römer nicht abwenden und wird nach 
dem Friedensschluss wieder durch Konsuln abgelöst 122). Die beiden 
folgenden Jahrzehnte sind durch ein beständiges Schwanken zwi- 
schen consulariaa und potestaria gekennzeichnet, bis 1220 nach Hö- 
hepunkten - von der lokalen Chronistik anschaulich geschilder- 
ter - innerer Parteikämpfe `) ein auswärtiger Podestä berufen 
wird, der bewusst als Schiedsrichter über den Parteien stehen soll: 
Musca, aus der Florentiner Familie der Lamberti "). Eine seiner 
ersten Amtshandlungen ist es, je sechs Angehörige der beiden sich 
befehdenden Familienverbände, der Gatti und der Coccii, als Gei- 
seln nach Florenz zu schicken, uni auf diese Weise den inneren 
Frieden zu garantieren ""). Die Wahl Muscas bezeichnet in der Ge- 
schichte Viterbos den endgültigen Übergang von den Konsuln zum 
Podestä; von wenigen Ausnahmen abgesehen stand seither wiihrcnd 
des 1.3. Jahrhunderts stets ein auswärtiger Adliger an der Spitze 
der Kommune "`). 

: 19) cb(1a. S. 111) ntit Anat. J. 
111) cb(1a. S. 111 mit Aunt. 17-18. 
11) vbda. mit. Anus. '1. 
12) '0)(111. Mit A11111.22. 
-1: 1) Eau, i, Crou. S. 2: 17; CIAUel S. IS. 
II) S. unten S. 11: 1 ntit Aura. 11. 
IS) liotui, Cron. S. 237 f.; Ct. tw"i S. 15. Scholl 1221 btarhen die innere:: liýtut;: fa 

zwIsebeu dell Adelsfaktionen Mieder aus; der u5chste I'odesla uuisste 1222 vor der 
Partei der Coccli aua Viterbo fliehen (EGIIII. Cron. S. 238 f.; CI. tstet S. 1:, f. l. - Uie 
Statuten üutersngten es 1'odesth oder Konsuhi sp5ler, Geiseln zu Im"deru ISlat. 12: 17/: 18 
c. 227; 1251/52 111, DO u. 1211). 

. 10) Das Statut you 12.11/52 Iless mit der Formulierung .i pote. ioc /aerii fore bun 
(1'5) z tie die 316glichkeit vines eiubeintischcu l'odestit durchr. us ul)'eu; talsachlich 
wurde sir aber bis zur Aufhebung der kounuunaleim Waliifre! heit nur selten verwirk- 
licht: 1201/6. ) 1\lonaldus I'eiri Forlisguerrel, 1209 ICuitr. tdtis lie Al i: wo, der 1269 . 1(111 
eiui. Pücrhienas genannt wird: Arch. Val. \lisr. Ann. XV T. 228 f. 13 Nr. 391; ntüg- 
Ilclierweise gehört auch Oli'rtduceftis de Canali Ivor 12121 in diesen Kiels is. unten S. 112 
Hilt Anat. 291: - 1)1v Zugebtirlgkcit zum Adel wurde In dun Statuten, die die Quall- 
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Unter diesen Ausnahmen fallen de rectores wegen ihres Titels 
am meisten aus dem Rahmen a'). Einen solchen rector civitatis fin- 
den wir zuerst im September 1243 unmittelbar nach dem Abfall 
Viterbos vorm Kaiser in dem Interim zwischen der Verdrängung 
des kaiserlichen Podestä und der Bestellung seines Nachfolgers 
durch den Kardinallegaten Rainer. Dieser Rektor, Guido Verruti, 
ein angesehener Adliger, der 1228-29 Konsul gewesen war, scheint 
damals %'oriibergehend das Stadtregiment geführt zu haben; er am- 
tierte nur etwa 20 Tage und trat dann seinen Platz dem neuen 
Podestä ab a'). Als 1246 die Amtszeit von dessen zweitem Nach- 
foyer Michael ablief, wurde kein neuer Podestä bestellt, sei es, 
dass es damals unmöglich war, einen Podestä für "die belagerte 
Stadt zu gewinnen, sei es, weil Massnahmen des scheidenden Po- 
destä - er halte nach inneren Unruhen 38 verdächiige Bürger 
in Haft-genommen") - Unfrieden gesät und Misstrauen gegen- 
über der Institution überhaupt ausgestreut hatten, sei es schliess- 
lich, dass zu diesem kritischen Zeitpunkt eine Regierung, in der die 
wesentlichen Richtungen und Gruppen der Stadt vertreten waren. 
vorteilhafter erschien. Jedenfalls wurden ini Herbst 124,6 vier 
Bürger zu rectores comunis gewählt, darunter je ein Angehöriger 
der Familien der Gatti und der Coccii '). Einer der Chronisten 
der Stadt nennt sie i homini elerti per supplire a la eittä de Vi- 
terbo, li quali provedevano sopra l'of f itii ei altri bisobni n'). Ihre 
Amtszeit betrug nur ein halbes Jahr; schon im Frühjahr 1247 
wurden sie durch vier neue rectores coniuilis abgelöst, die ihrer- 
seits jedoch bald nach der neuerlichen Unterwerfung unter den 
Kaiser dein kaiserlichen Podestä Platz machen mussten 52). 1253 
begegnen erneut - diesmal allerdings nur zwei -- rectores co- 
ninilis, die ebenfalls Befugnisse ausüben, die sonst dem Podestä 
eigen waren ""). Auch später wird die Reihe der Podestä noch 

fikation des 1'odestit uttr allgemein mit de meºioribus ei uiilioribus... pro ca uuti 1'i- 
Icrbii umschrieben 1125152 I, 2; eine ithnliche Formulierung fill. dir Qualiltkation der 
rtutsiliarvi data. I, 111, nicht ansdrueklich verl: utgt. Near ubei eine 
hell, wir es auch die hellte der Podestit zeigt. 

17I 1)er '1"itel Lc egret schon einoral tut Statut von 1237/25 le. 1361 in einer al- 
Ierdings femiuelhaften Wendung: {. \'os pnieslas sell ronslnºes, rector sett reclores Viler- 
hü nomiue iurantenli precise iuramns... 

ISI S. unten S. 117 mit Anat. fig. 
1; 11 Ecn, Cron. S. 316; Ct Met S. 27. 
aal S. unten S. 117 mit . mm. 7: 1, auch wegen des Titels. 
alt Ecru. Cron. S. 318. 

521 S. tmtcn S. 118 unit Annt. 71. 
a: I S. unten S. 119 utit Aunt. $6; dir beiden Rektoren Iasscu eilte I iisung volt 

Rann ülfentllch rerkiiuden. 
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mehrfach unterbrochen - so 1258-59,1271,1273 und 1276 - aber 
nicht mehr durch Rektoren, sondern wieder durch Konsuln r'I) 
Dieser Wechsel der Titulatur berührte das Amt selbst jedoch nicht. 
Rektorat und Konsulat hatten zu dieser Zeit nicht nur die Begren- 

zung der Amtszeit auf ein halbes Jahr, sondern auch den Perso- 

nenkreis gemeinsam, der die einzelnen Rektoren oder Konsuln 

stellte: den einheimischen Adel. 1253 etwa waren ein Alexandri 

und ein Petri Boni Rektoren, 1271 ein Alexandri und ein Petri 
Boni Konsuln '). Auch die Reduzierung des Regierungskolle- 

giums auf zwei Mitglieder wurde im Rektorat von 1253 vorweg 
genommen. Rektorat und Konsulat stellten somit eine in der poli- 
tischen Funktion wesentlich gleichartige Regierungsform dar: ein 
Übergangsregiment, das unter besonderen, von Fall zu Fall wech- 
selnden Umständen den Podestä ersetzen konnte. 

Die Funktionen des Podestä entsprachen in ihrer Summe den 
Funktionen der Konsuln. Beide Ämter schlossen sich gegenseitig 
aus: sie kommen nie nebeneinander vor"*). In den Statuten wer- 
den Podestä und Konsuln als gleichwertig behandelt: potes! as sen 
consnles heisst es meist, wenn von den höchsten Beamten der Kom- 

mune die Rede ist'"). Die kommunalen Politiker dachten nicht an- 
ders: of ficium consulatus est idem quod of ficium potestatis, et 
ea, que spectant ad off icium potestatis, spectant ad off icium con- 
sulatns, sagte 1263 - als er als Zeuge befragt wurde - Rainerius 
Gattus, ein Mann, der zumindest seit 1243 an allem politischen 
Geschehen in der Kommune wesentlich beteiligt gewesen war und 
dessen Meinung erhebliches Gewicht besass, war er doch selbst 
Rektor (1246-47) und Volkskapitän (1257-59) gewesen I. Der 
im Statut von 1251-52 iiberlieferte Amtseid beginnt mit den 

51) S. unten S. 120 Ir. mit Anm. 99-101,121,127,132-13: 1. 
55) S. tinleo S. 119 unit Anm. 86 U. S. 122 mit Aum. 123. 
56) Vgl. etwa AC\' l'erg. 161/9: guilt consoles conslilotu Iui in loco pulest, rlis. 

Zwei päpstliche Selnribe"u waren an poteslas, eoosules etc. gerichtet: ; 11! 19 XI IPotth. 
870) it. 1207 VI 26 (ACV Perg. 1008 - S. wtcýust 13); zur liridartut tier letzteren 
Adresse s. unten S. 112 unit Ante. 25; fir 1199 ist eine vorübergehende KucsIstenz 

con podcstit und lionsulu nicht vcllig auszuschliessen Iobtwolil die Situation auch 
der von 1207 durchaus analog gewesen sein kann:, da Pfalzgraf Ildihrandintts mingli- 
cherwetse noch zusätzlich zu schon gewählten Bussalu berufen un rode, uni der liom- 

nutne seine Dienste als iniliti"ischer Führer zu sichern. Bei den diesem p0pstlicheu 
Schelben tinntitlelbau" vorhergehenden Verhandlungen mit dem P-npst in hont war der 
podcstit nur von rives 1'iterbienscs begleitet gewesen; wären auch Konsuln beteiligt 

ge(reseu, hätte Iuuozenz III das sicher in seiurm Brief gesagt. 
571 Vgl. etwa Stitt. 12: 37/: 38 c. 201;, 208,209,211,213.217 tn. a. tn. two die 

Formel poleslas vet eonsnles jedoch häufiger ist sowie 1251/:: 2 1,2. : t, 1,10 usw. 
58) AC\' Perg. 101 f. I.; vgl auch ebda. f.: 3,5, it, 12 it. 22; zu ltaineriu' Callus 

c. unten S. 117 und S. 121) mit Anm. 73 bz%v. 98. 
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Worten: Nos potestas sen consul hirainus '"); auch c, wurde also 
von Podestä und Konsuln im wesentlichen gleichlautend geleistet. 

Consoles lebent regere civitatent ei districtunt ipsius, facere 
iustitiam congrentibus, ptutire malefactores, absolvere inno ios et 
(omnia) alia f acere, que f aeit potestas in civitate ei districtu, gab 
ein Bürger Viterbos bei dem schon angefiihrten Zeugenverhör im 
Jahre 1263 zu Protokoll, als er über die Aufgaben der höchsten 
kommunalen Beamten befragt wurde. Eine noch kfirzere Fornmlie- 

rung fand Jacoppus Petri Nuccii, balivus comunis von 1253-54, 
wenn er diese Aufgaben damals mit regere ei aguidare civitatem 
intus et extra secundum constitnh[m civitatis umschrieb''" ). Dieses 
Statut oder besser die beiden uns erhaltenen Statutenkompilationen 

-von 1237-38 und 1251-52 geben uns näheren Aufschluss Fiber die 
Stellung von Podestii und Konsum in der kommunalen Verfassungs- 

ordnung, spiegeln aber ihrerseits natürlich schon ein fortgeschrit- 
tenes Stadium der Verfassungsentwicklung wider, das nicht ohne 
weiteres in das 12. Jahrhundert zuriickprojiziert werden kann. 

In deni Eid. den Podestä oder Konsulii zu Beginn ihrer Amts- 

zeit in Gegenwart des ganzen Volkes leisteten, verpflichteten sie 
sie sich, die ihnen übertragenen Vollmachten während der vorge- 
sehenen Amtszeit nicht zu missbrauchen, Sondervollmachten weder 
zu verlangen noch anzunehmen, miuores wie maiores gleichermas- 
sen Recht zukommen zu lassen, die Bestimmungen des Statuts zu 
achten, die Rechte der Stadt Viterbo zu wahren, die Tribute der 
Kastelle einzuziehen und ordnungsgemäss zu verwenden "'). Für 
den auswärtigen Podestä kam noch die besondere Verpflichtung 
hinzu, mit keinem Bürger Viterbos eine conipaternitas einzugehen 
und auch die Angehörigen seines Gefolges von analogen Verhin- 
dungen abzuhaltenGanz allgemein galten für daß Wirkeis von 
Podestä 'und Konsuln die Artikel des Statuts, die ihnen den 
Schutz des katholischen Glaubens, der Kirchen, ihrer Diener und 

591 Sta 1.12151/a2 1,26. 
GO) ACC Pcrg. 161 f. 12 f. (his debenl ;, 1 der \\orllaut des Zitates dein 'l'est au- 

gepasst, aber nicht siuugcnldss vcrandert; die Eintilgung YOU 0nutin Huch cbda. f. 21) 
n. 15; vgl. auch cbda. f. 3,8 it. 22. 

fill Stal. 1°_i1: 3-' I, 26; in Artikel 1,23, der es dritt halinus eomunis zur Pflicht 

machte, I'odcstil oder Konsuln zu vereidigen, iinden sich noch einige zusiitzllebe, wohl 
erst nachlretglich in den AiiIt, eitl aufgenuuuucne Verpfliclituugeu: Podeslit oder üon- 

suln werden ihre Auttsvorgiutger und die anderen kommunalen Krautleu anhalten, sich 
. eetiüher allen Iteseheerdefitlu"ern zu Verau(worlen und den sindiei conlunilolis Rech- 

nung zu hegen; vgl. weiter cbda. I, 1. - Leistung des Hides (Drum lolo populo: ACV Perg. 

16I f. I u. 27 (Konsuln bz' 
. 

Podest-41. 

1721 Slat. 12.11,: 2 1,26. 

63 



ihrer Güter sowie eine besondere Fürsorge für Witwen und \Vai- 
sen übertrugen 

l in Krieg führten Podestä oder Konsum das militärische Auf- 
gebot der Kommune, in dem - nach den Statuten zu urteilen -- 
die berittenen milites die erste Kraft darstellten "'). Für den Un- 
terhalt der milites und die Bereitstellung der notwendigen Pferde 

auf Kosten der Kommune sorgten sie auch in Friedenszeiten ge- 
meinsam mit den ihnen hierfür beigegebenen, eigens gewählten 
camerarii militum und comestabiles'"). Durch regelmässige Ln- 

spektionen überwachten Podestä oder Konsuln den Zustand von 
Mauern, Türmen und Toren, deren Instandhaltung und Ausbau 

einem besonderen Gremium, den bali 'i super jortetiis, übertragen 
war' a). Die städtische Sicherheit war auch sonst einer der wichtig- 
sten Aufgabenbereiche von Podestä oder Konsuln. Sie verhin- 
derten, dass Fremde in der Nähe der : Mauer übernachteten, be- 

straften Gewalttätigkeiten gegenüber Torwächtern, zogen aber auch 
nachlässige Torhüter zur Verantwortung '; 7). Wenigstens einmal in 
der Woche musste der Podestä seine Jamilia zur Nachtwache 

abstellen''). 
Podestä oder Konsum hielten eine curia, in der sie Recht spra- 

chen, aber auch jedermann Gehör gaben, der eine Beschwerde 

oder ein besonderes Anliegen vorbringen wollte. Der Zutritt war 
für jeden Bürger frei''"). Die kommunale Gerichtsbarkeit war den 
jeweiligen Podestä oder Konsuln im vollen Umfang übertragen: 

sie waren die höchsten Richter am Ort; gegen ihren Entscheid gab 
es zunächst nur die Appellation an den Papst; "). Ihre eiene Recht- 

ID 
63) eb(111. I, 1; III, 181; e41. auch 111,88 n. 17: 1; Slat. 1237/38 c. 173 it. 12: x1/32 Ill, 3. 
II) Stat. 1251/52 111,18; vgl. auch 1237/: 38 c. 213 (= 1231/32 IV, 173). 128: 3 Itt'ss 

sich der I'odestit Iticcardus Tebaldi im Feldlager vor Monte Cucozzone tlarch rata 
utrrrescalcus e. rercilus, Stephanus tlwuxg: uti, verireteu, dent cin eigener Notar beige- 
geben war (ACV Perg. 1137). "Zur Itedeutung der inilites vgl. Stat. 1237/38 c. 21)3,205, 
2.15,257,210,291 it. 151; 1231/52 1,101,1119-111: III, 72-711,9: 1 u. 171. 

65) Stitt. 1251/32 111,232; eruucrarii tnililunt: Stitt. 12: 1 /33 c. 20.1,118-119; 1251/52 
I, '111; III, 122; conu"siubiles: Slat. 1237/38 c. 310; 1251/52 1, lll. i-lull, 115-17; lll, 75; dir 
\\'altl: 1237/38 c. 211; 1252/52 1,7 it. 110. Unterhalt der utililes: Stat. 1237/38 c. 21: 1, 
I"IY. -"I III; 1251/52 III, 122,1: 13,191,2: 32 u. 215. 

10) Stitt. 1251/32 1,102; 111,219; IV, 132; vgl. joch Stitt. 1237/: 18 c. 392. Zu den 
baliui super %orleliis vgl. Stat. 12: 17/38 c. : 3.15; 123152 1,7 it. ACV Perg. 11185. 

671 Stitt. 1231/52 II, : 3: 3 ti. IV, 135. 
(18) ebda. Ill, 11. 
69 Stitt. 1237/: 38 c. 235; 13.11/52 III, 199" vgl. auch AL\' l'erg. 1111/8 (Aussage des 

Jacobus 13urtholotuel index rte 1'ilerbia): yuod ipsi Irunsules) uudinnI Pen ten tea eo- 
rutn eis el, que passant e. rpedire pro eis. erpediunt. 

711) Stitt. 12: 17/: 18 c. 270; vgl. auch ACV I'erg. 11125 U. Ecmt. Cattedr. Nr. 225 S. 191 
(wo sieb allrt"dings zwischen Podestit und 6urie noch die Instanz des \'olltsltapititus 
eiugesehoben hat); ids weitere Zvcischeninsiauz - auf Seiten der l uric - trat Ins L: utfe 
des 1: 1.. 1ahrl1uuderts der llektur des I'utriutuuiuut inuner Market in Erschelnong; vgl. 
etwa ACV Perg. 72. 
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sprechung konzentrierte sich jedoch schon früh auf die Kriminal- 
gerichtsbarkeit und auch hier bald auf die schwereren Fälle und 
die zweite Instanz ihre Strafgewalt war durch die Statuten 
begrenzt, in besonderen Fällen, etwa bei Viehdieben, Brand- 
, }if-tern oder im Schutze der Nacht begangenen Verbrechen, aber dem 
Belieben (arbitrinm) des Podestä oder der Konsuln anheimge- 
siellt Wer einen guten Ruf genoss und bereit war, Bürgen zu 
stellen, konnte nicht ohne weiteres in Haft gei omnten werden 'i). 

'te ,, i ý"? iclýe Misse; üter und nicht auch deren Verwandte oder 
Freunde durften Podestä oder Konstthn - für begrenzte Zeit - 
aus der Stadt verbannen ''). In der Zivilgericiutsbarkeit, die im 13. 
Jahrhunderis bereits von mehreren gesonderten Gerichtshöfen wahr- 
genommen wurde "'). fungierten sie als Appellationsinsianz, auch 
für die Bewohner der Viterbo unterworfenen Kastelle '). 

Als Inhaber der kommunalen Exekutivgewalt war es für Kon- 
suln und Podestä oberstes Gebot, das Gemeinwohl zu vertreten. 
Besitz und Rechte der Bürger zu schützen und- den allgemeinen 
Frieden in der Stadt zu gewährleisten oder gegebenenfalls auch 
zwischen den streitenden Parteien oder Familien zu stiften ' ). Im 
einzelnen waren ihren Aufgaben keine sachlichen Grenzen gezogen; 
die Beschränkungen betrafen allein (lie jeweiligen Vollmachten. 
Podestä oder Konsuln bekümmerten sich ebenso uni die öffentli- 
che Ordnung wie um das Finanzwesen "), um öffentliche Arbeiten 
wie Strassen, Brücken und Brunnen -"» wie um die wirtschaftlichen 
Interessen der Bürger, etwa wenn sie diese bei der Eintreibung 
auswärtiger Geldforderungen unterstützten oder die contadini et 
castellani Viterbos anhielten. alles Getreide nach Viterbo zu ver- 
kaufen"). Sie leiteten die Versammlungen des Volkes und der 

71) Stat. 12: 17'3ß c. 270; 1251/52 1,123. Uni dte ulipartejlielikrit (let' Justiz zu 
wahren, musste ein Prozess, Lei dint eine der Parteien aus riet [Itiltutt (terra) des 
I'odestii st: uuule, volt der curia ivdr"slvtis : ut einen : utdeeell II 'Ii ter dclegheil werd ei: 
lebda. 11, I61; vgl. auch Slat. 1237,38 C. 277. 

721 Slat. 115! /52 IV, 122; vgl. auch etda. IV, 121; arbiliütai poleslrilis vet ron"rulis: 
Slat. 1251 "32 IV, 1aa-I:. 5; vgl. auch IV, 1: 13 U. 28. 

7: 11 Stat. 12: 17/38 c. : 123; 1251,112 111,1: 11 ansgeuoutuun ist Jrt: t attelt der rebellis 
com fill is 1. 

711 Stal. 1231/52 III, 91 U. 1-13; 'IV, 2165. 
731 clda. 1, . 13-11. 
7111 Slat. 12: 17': 15 c. 21; 1; 12.11/: i! 1,91 if. II, W. 
771 Stat. 12: 17 . 18 c. 236; 1231/52 11,21: vgi. weiter Stal. 1237/38 c. 273; 1251/52 

iii, : SU if. 1: t1 sowie 111,82. 
7F1 Slat. 1251/32 111,11111. 
791 Strassen: Stitt. 1237,38 c. 2: 18 if. 1511; 1231/: 12 1,07; Iirý! el: en: Saat. L1237/3S 

C. : 19t if. : 193; 1231/32 111,16; Brunnen mid \Vnsterleitulegen: Stst. 1237/38 e. 282, 
: 183 if. 391, aber auch sonst otter. 

Sul Slat. 1251,: 12 III, I'll bzw. III, : 12. 
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Räte, verkündeten deren Beschlüsse und wohnten - wenn auch 
passiv - allen wichtigen Wahlhandlungen bei. Von Ausnahmen 

abgesehen waren sie zur Verleihung des Bürgerrechts bevollmäch- 
tigt "). {nm districtºrs brachten Podestä oder Konsuln - oftmals 
durch einen mit grossen] Gefolge unternommenen Umritt-) - die 
kommunalen Herrschaftsrechte zur Geltung, ": '). Selbstverständlich 

vertraten sie, sofern nicht unter ihrem Vorsitz und womöglich auf 
ihren Antrag hin im consilium speciale et generale besondere sin- 
dici bestellt wurden "º), die Kommune auch nach aussen, führten 
die Verhandlungen mit anderen Kommunen oder fremden Mächten 

Hund schlossen Verträge mit diesen al )s5). 
Die Amtszeit der Konsuln war bis 1230 wahrscheinlich auf 

ein Jahr, die des Podestä bis zur Zeit Bonifaz VIII. generell auf ein 
Jahr beschränkt s"). Ausnahmen waren natürlich möglich, so wenn 
einige Podestä vorzeitig aus ihrem Amt verdrängt oder auch for- 

mell abgesetzt wurden wie Vitalis de Aversa (1243), Guido de 
Lacaris (1264) und Orso Orsini (1280), aber auch, wenn eine 
Verlängerung oder Verkürzung der Amtszeit aus praktischen Grün- 
den angebracht erschien''). Die halbjährige Amtsperiode begegnet 

81) ACV Perg. 121 u. 127; )iarg. 1V f. 118'-119 u. 131 (nach Vorangeganget: eni 
iiüclserkauf im eonsiliont speciale, s. unten S. 70 tuft Anni. 153); Anmahnten: s. unten 
S. 73 mit Aunt. 131. 

82) ACV i'et; g. 71,161 f. 10,11,16 u. 17. 
Sal A(: v Marg. I f. I(I it. 73'-71; Stat. 1231/52 1,37,10 u. 129; III, 231, Diese 

herrschaftsrechte lot dislrrelus und (it'll dortigen Kastellen brsehi"ieb 1263 ein %ruge 
(Pastiuellits Fi11aguerre1 folgeudermasseli: eonenne l"ilerb1 pan ii in cis 1= easirisI 
poleshtlern, lrv)rii el bohrt in eis bannuni el sunyuinrnt. e( horrtinrs diciurnin caslro- 
rnm %aeirull WHO minim 4-i "stem el parlamesiluin 'urn plarilo eonuoris ei dunt err: os 
reddihts in perouia (ACV Perg. 161/171. 

81) S. muten S. 7. i mil Anni. 115. 
85) Au Itelsplelen aus der filieren Zell sei Verwiesen atif ACV Marg. I App. p 17-i9 

U. 29-: I0 (= Arch. Sue. Rom. 111,1887 S. 128 IL. l; ittg. vu f. 16 \r. 281; Perg. 111, 
11 (= SAVIo\oN1 : 3); I'. itth. 870. 

811) Stat. 12:, 1/52 1,20; Ill, 116; vgl. auch. Echo, Cron. S.: 323; CIA>trt S.: 111, wo dir 
Amtszelt der Konsuln f(ir eile Mitte des M. Jalirliunderts hoch mil einem Jahr au- 
gege"hrn wird, wülu"end sie du111als tatsfichlich nur hach cln halbes Jalir betrog. - I)rr 
ill deli Statuten geu: uutle 'I'eratiii file den Amtsantritt des l'utiestic 11. Mfn"z: Stal. 
12:, 1/52 1,26, u. 111,1161 gait nur wahrend chips verhidti(isuiässig kurzen Zeitraunis 
u. ut die Mitte des 1a. Jahrhunderts (vgI. viwa Stat. 1237,: i8 r. 3111, einem Arükel, ails 
414-111 tann eher den 1. Januar als Termin erschlirssrn nifisste). Uni 121111 scheint der 
1. . 1111! lire '('ng der Auitsübergalie gewesen zu sein: im Mai oder . tuna aattier, u je- 
wells 11(1(11 die alten 1'ud(slim oder Konsuln und wehen tunen ! ihren wir schon Vol) 
rvur. cules nouiier elerli: hat Juli oder August sied die neuen lira ui ten diuin jeweils hu 
Atzet. (s. allgtuu'in unten S. 111 If. ). In 'te11 spateren Jahr'ehnlen schwankt der Termin; 
um 122: 3/30 wuhtxcheinlirh der 1. Mai, um 121)1 der 1. März, zuischeu 1213 und 12%1 
sicher der 29, September; nacht melirfachem Hin und fier scheint siel' ab 121; 1 der 1. 
(immun' (1urclig(selzt zu haben, der zumindest bis 1296 atich für dir win Papst ausge- 
sprochroeu El'iiennuugen gall. 

87) Die Amtszeit des I'odestit Uspi'iellus 'i2O2i(i. ) wurde : uI' 11 Monate 
Verlaugert, wahrscheinlich (uze den Termin der Anitsfibergahe auf den auch In : u: - 
41eren Kutnmttueu (iblicheu 1. Jiuiu: tr fallen zu lassen; is. unten S. 121 mit Anm. 111: 11. 
Monaldus i'elrl Furlisguerre witr 121: 1/f; ungetiihr 21 Mututtt' 1'odeslit und Polkskapi- 
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zuerst bei den rectores comunis von 1246.4.7, galt dann a]lgenºein 
für die Konsuln und wurde schliesslich durch Bouifaz VIII. auch 
für den Podestä eingeführt "). 

. 
Eine Wiederwahl war möglich, für den Podestä nach Ablauf 

von drei Jahren `")e für die Konsuln wahrscheinlich nach Verstrei- 
chen einer ähnlichen Frist. Dass Konsuln mehrfach wiedergewählt 
wurden, machte schon der grosse Personalbedarf des Amtes erfor- 
derlich, der ja von einer nicht übermässig zahlreichen Schicht be- 
friedigt wurde: Geico etwa war vier Mal (1.188,1198,1207,1212- 
13) Konsul; von anderen wissen wir, dass sie wenigstens zweimal 
in das Konsulat einrückten ""). Beim Podestä kennen wir die re- 
guliire Wiederwahl nach Ablauf der Wartezeit nur in einem Fall: 
der Römer Johannes Guidonis de Papa war 1207 und 1212 Po- 
destä. Die an sich statutenwidrige unmittelbare Wiederwahl kam 

ungleich häufiger vor: Musca (1220-21), Pandulf Graf von An- 

guillara (1274-75) und Riccardus Anibaldi (1280-82) waren je- 
weils zwei, Orso Orsini (1277-80) sogar vier Jahre nacheinander 
Podestä '). 

Konsuln und Podestä besassen vor der Errichtung des Rat- 
hauses keine feste Residenz. Während die einheimischen Kon- 

suln oft auch auf ihre eigenen Paläste ausweichen konnten 92), 

machte die seit 1220 zur Regel werdende Berufung auswärtiger 
Podestä es erforderlich, grössere Privathäuser an der platea S. Sil- 

vestri, denn alten Zentrum der Stadt, oder an der platea S. Angeli, 
die im 13. Jahrhundert zum Mittelpunkt städtischen Lebens. wurde 
und das bis heute gehlieben ist, zu mieten und dem Podestä zur 
Verfügung zu stellen "`). Unter den Podestä Guido de Lacaris und 

t: in: er beendete die Aullcreit seines vor7eltig ahli"etendcn vorgiiugers und wurde da- 
'Well noch eium: (I wieeler"!; ew: lhlt Is. unten S. 122 mit Ann. 112). Albemus de Jlaute- 
liunu verliess \ iterbo 1'216 sebon nach 8 Monaten, tiur mit Keinubuis des Jill l'dillt11s1U11- 
legiunls eile andere polesluria zu ftli(rheluuen (s. unten S. 122 in lt Anm. 121). 

881 ?:. oben S. (1 f.; . tie halbjf lu"ige Anttsteit des Podestit zuerst 12911: ACV Perg.: 111. 
Stil Stat. 1251,152 1, : 1. 
901 S. unten S. 1111.1 It. Zweianal Konsuln waren u. a. Leo de Canihnnu Fortisguerra, 

Petrus I'oli, Juhanues Cuccii, Ildibtandinus Galilei, Cgolinils lilt rguudloll is, Guido Pe- 
tri ! fahl iIteklor lind Kollsull. 

911 S. unten S. 11: 1 If. ytI (tell jeweiligen . Innreh; die beiden anderen Podt'stil mit 
ntehrj: ihriger Amtszeit, Simon Graf von Chi("ti (121013) und Miill'ens de Madis 

11288/8111, waren vonr KuIser bzw. voilt Papst ernannt worden. 
921 Vgl. uhen S. 3. i iiiil Anne. 20; ein Beispiel noch aus dein Jahre 1258: MW 

! 'erg. 127: in pln; r"r pululii dumini 
. lleawndri ronshlis. 

93iltesiduveu der Po()estii oder Kuusuln: aale dunuuh Beniumin in curia tluuti- 
ni Indree puleslulis: 1211 I. tCV Perg. 1112: 11; pahilitim hnrloloinei Fintriluer"re: 1227 

IPi'i;. 1113L, 12: 11 IL. ib. I\ Clav. f. 631; puhn(inin Pelt-i Nieului, ill philea S. Silue+lri: 

1228-: 11) ! Mai-4. I Anp. P. 1921; Perg. 16,1018: Eonsulli)" 12: 18 (1.11). IV Clav. f. 11, 

1211-13 (Perg.:. 7,59; I. ib. IV CI: iv. f. 71: Podestiu; poluliuhl heredthn Jahnis 7'inlosi, 

in plnlro S. 
-ingeli niic Sdhne des James '1'iniost, des Führers der 11eweghng von 129: 1. 
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Monaldus Petri Fortisguerre wurde dann schliesslich ein eigenes 
kommunales Rathaus an der platen S. Angeli errichtet, in dem Po- 
destä oder Konsuln seit Ende 1264 ihre Residenz aufschlugen 

Konsuln wie Podestä führten die Regierung der Konuntme 

gestützt auf einen Kreis nachgeordneter Beamter und eine Reihe 

gewählter Ausschüsse, die jeweils für begrenzte Aufgabenbereiche 

zuständig waren I'); deren Amtszeit belief sielt vielfach nur auf 
ein halbes Jahr, war aber mit der des Podestä koordiniert I'). Po- 
dests wie Konsuln waren ihrerseits gehalten, diesen Beamten oder 
Ausschüssen die nötige Autorität zu leihen, damit sie tatkräftig 

und zum Vorteil der Kommune wirken konnten `''). Neben den Rich- 

tern nahmen die Kämmerer unter diesen Beamten den en, --en 
Rang ein; als gewählte Beamte waren sie von Podesiä oder Kon- 

suln durchaus unabhiingig und auch allein für die Finanzgeba- 

rung der Kommune verantwortlich; sie konnten nicht durch Po- 
destä oder Konsuln entlastet werdetp, sondern mussten selbst vor 
dem Revisorenkollegium der sinrlici Rechnung legen "). Ihnen war 
auch das Siegel der Kommune invertraut "" ). Es geschah nicht eben 
selten, dass sie den auftretenden Finanzbedarf der Kommune atis 
eigenen Mitteln befriedigen mussten; aber sie konnten es offenbar 
auch 100). 

lilcsseu C lpitaucus und ilaiuerltts, (lie Sehnte rtes C. 1pi1-lreu., ýý icdrrum . Llllll: ";, Gee- 

gurius und IIearicus; der zeilwc-ise auch nach In Sclulen betr. Enkeln bra"unlt 1': 1- 
list ist it-doch stets (Ier gle-cheI: 1229-: 1u, 12: 31 (Perg. 11183/2,11131; Lib. I\' Clay. 
F. 21'; Mitu"g. 1 App. p. : 13: l'odeslisl, 1211,1218 11, H). IV Cl i. f. 31 if. 871,1231/52 
(St: d. 1251 /32 111,121,125: 1-57 (Pers. 1182 1-2; M. Irg. IV f. 39 u. 112'-l 11; i, , q. 1111, 
12(12 (1, ib. I\' Clay. f. 101; y: tl. auch Perg. 1250 21,12111 Il'err. 118-119,1295; Vu",. 
I f. 4S'); die Miefe Ipe"usiul belief sieh auf 'All-lit-11 !. i libruc Slat. 1231 :, 2 111,121; 
1281/15 wurde (let- Palast an die iluinnunu" %erkauft: t'erg. 172,17: 1; I F. ! 2; 
palulintst Ildibraudiii lltirgu ulionis. in plalru S. Silstrstri: 113$-10 Werg. 121.1: 11 it. 
1111/28; I: a: ut, (: altedr. Ne. 215 S. 1FG; 1253 erwarb dir lionununt d"1:. rnlrenzecde 
llaus "(les 'I'hunuls Cunle"rii: Perg. 1281; puhcliutn Girurh tlunuldi: 1223$ (Marg. IV f. 
120'); p(tluliel/tt Yr/ri de l"iro: 121: 1 IPera;. 113/II. Vgl. illicit Sit i, el: 'II. Vilerhu, i 5.: 112 
Anm. W. We Miete trug der I'udeslil; s. unten S. 70 mit A11111. Ill. 

111) Pi'si 11 S. 1: 19 It.; Podrstil surrst flit p, dulinnl ronumis: 121; 1 XI I (AC\' Marg. 
11". 1J'), Konsuln: 12,: 1 ! 11 1'l (I'erg. 138,, auch 1276 VI 17 IEeuut, Called r. \e. 297 
S 228 f. ); 12711 S Ii rrsidleren die liunstdn jedoch its poluliu quuudum doiuini Barlho- 
lome! Juan ix de Fermin (I'erg. 11111. 

95) Vgl. die (allerdings fehlerreicllr) Uebersicht bei PINzi I S. 505 If. 
1)11) Anl ts'elt: Sta I. 1231/52 1,6-7,1: i-15; Kourd in icrung der Anltszeil: Slut. 12:; 7/: 111 

c. 251 bis; 1231/32 1,13 u. 11,18. 
97) Slat. 12. s1/52 i, it, 1. i ti. 1117; sie b: aufsithliglrn dir 'ratito, il 1111,: 1 Ile": au: e": 

uatüt"llc"h aucll; vgl. Slat 12: 17/3h c. 130; 12,1/32 1,19. 
98) Zuerst ertyihul 1185; . 

\CV I'erg. 21 t= I'lsz, I S. 191 t. l; : cunt Amt vgl. Still. 
1251/52 1, is, 11. I, 2212: 1 1= Stat. 12: 171: 38 c. 2: 321; nit, IlcAiuungrle}, uug: Stitt. 1231/52 
1, : 15. I'adeslit udee Kousultl unsssicu die thnt"n zufliessenden iünnaluuen drill E: iul- 

met"er LIIllefern I(b(la. 1,221. 
! )il) Mat. 12: 17/: 18 e. 211: 1231/52 1.21 It. Ill, 167. 
11111) Stitt. 1251/52 111,1: 3 is. 233: 11.17. u auch ACV I'er,!. 1111112: der Iüiul- 

merer . Incubus 1)ela\Itl Sa Luna eis alias Pallunus, Bruder des prior urlium %on 1237, 
Amigo, schass der Knuummne 1213 ills librae for ltefrsligun.. arb. ile: l v,, r, di: " der k: 11- 

Podest/ Vitalis de Ayersa itngertrdnrl halle. 
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Von den gewählten Beamten sind die von der jeweiligen Exe- 
kutive selbst ernannten Beamten zu unterscheiden; sie allein bil- 
deten im engeren Sinne das Gefolge von Konsum oder Podestä, und 
ihre Amtszeit entsprach auch der ihrer Oberen. Schon 119E ir- 
den wir neben dem Podestä einen (isst: ss. r, der zugleich iwlex ist, 
im gleichen Jahre neben den Konsuln zwei studierte assessores. dar- 
unter einen Richter, und einen scriptor con. crnl', m Die für 
den Podestä des 13. Jahrhunderts so charakteristische fri iiia er- 
scheint nach ]220 in der auch sonst gewöhnlichen Zusammenset- 
zung: ein adliger Ritter mit dem Titel miles oder socires. der dem 
Podestä vor allem bei der Wahrung der äieu_lichen Ordnung zur 
Seite stand ""), zwei Richter und zwei NotareAlle Angehö- 
rigen der familia durften in den letzten drei Jahren kein entspre- 
chendes Amt bekleidet haben ""); in der Regel stammten sie aus 
dem gleichen Ort oder zumindest aus der gleichen Gegend wie der 
Podestä 105). War der Podestä abwesend - ein Fall, der vor allem bei den aus Rom stammenden Podestä mehrfach eintrat -, wurde 
er durch den miles oder noch häufiger durch einen oder beide lich- 
ter als vicarius bzw. vicarii vertreten 

Die Konsuln wurden für ihre Tätigkeit durch ein salarium, 
entschädigt. dessen Höhe nicht bekannt ist "''). Sie erhielten über- 
dies Gerichtssporteln "") und bei Reisen und Gesandtschaften im 

11111 ACV 997 u. 998; 1188 be. egtieu schon iiidirec noslri der Kousulu: Perg. 
IS I= Arch. So:. Rout. 10,1887 S. 1: 11 1.1; %gl. auch I'ottil. 2339 (tu 1203). 

1021 Stitt. 1231 52 1,27. Zinn Amt sgl. allgenuin li{stoatnatcz (s. oben Anat. 39) 
S. 38 f. - Als inili'es polrslulis hege iieii in V; terbo: 122'3 V9 Alberbes de Ca: u"arellis, de 
('caonia i. \CV I'e g. 13 b -= S. vi , st 311; 12'37 1 21 Truseiardus (Stilt. 12: 17/38 c. 
I. 1 it. 45111,12.,: 1 I- 11 Tipinns (Pert;. 76-83,1111,17); 1233 V : 311 Nicola Marg. I 

1.133' I11; 1_., 11 'X :1 Angelus Pe>ciouc Itoiuanurtnn proconsul IPcrg. 13$ = 
'Avic%nvt 821; 1261)-126 \Irraviliusus IPer. g. 161 f. 2,5,10,18,27 it. : 11); 1212 

V _9 - IX 19 Johatuic, dc Scuatia, tic Parma Werg. 133/2 u. 137: soritls); 126: Arri- 
veritts (auch Aldigherius, Oliveriust, ein Nette des damaligen Padestit (Perg. 161 i. it 
u. 191; 1267 VII 10 Johannes (\larg. IV f. 123); 1269 Xl 3 `: ugiuus (Arch. Vat. Misc. 

. 
lInt XV T. 228 f. 22' Nr. -)It; 1282 il 7- 26 Itolrredinus tie \Iiranna et Gr gorius etc 

I. rhe sorü polestalis (Marg. I f. 1: 13,1: 6 it. 138); 1286 II 211 -X 111 Accarisius (Perg. 
221', 251.,: miles el curios), 128$ Vill 18 Cortese Marg. III f. 17'-22: miles el soritts); 
1291 V Ilomiccursus, de Luca 41'crg. 2371; 12`12 V 19 Jacobus Acc: u"ini (Perg. 276-79: 

socittsl. 
111: 31 Stat. 1237. '38 c. 151 it. 136; 1231/33 1,5,27 it. 102; vgl. atich ACV Perg. 

161/5. In Art. 1,5 des Statut. Laird noch der setiti/er des Podcstit genannt. Dell Kon- 
suln von 1258 stand ein sc: iesrafrns zur Seite Werg. 16`/6: 3). Zuni Gefulgc vgl. all;; c- 
gr, iuein IIANAt'r1, S. 1113 f.; KANTt: 1tt1\vlcz S. 33 ff.; I'iuxc., iist S. 151 ff. 

1041 Sht. 12,1/52 I, S S. 96 f. 
11131 lis gab naht cl ich . 'tusnahnteu: neben &. "1u Podestit L'spinelltts aus Bologna am- 

Iiert 126: 3 der Richter Martinas aus Are»'o (ACV Perg. 1268/1-3), für clew Rünur 
Orso Orsini 12811 r -n Vikar aus Nariti (Perg. 201 2(12). 

11,61 /lie pirurii sind unten S. 112 Ir. in den . \uaurkungeu zu den jeweiligen Podes; it 
angeführt. 1)ii. institution des nieuritis wird ht den Statuten von VIterbo wohl em 1,1111t 
11251132 111 91-95. 't7 it. : 191, sic erfuhr aber keine besondere Regeltrug. 

1071 Vgl. Slat. 12137/33 c. 226. 
Ills, Etat. 12: 17/: 38 c. '67; 1251/52 11,3(1. 
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Auftrage der Kommune für jeden Tag 20 solidi pro se ei equis ei 
victuris ei expensis `I'). Der Podestä bezog neben diesen Sonder- 

einnahmen - er erhielt ein Tagegeld von 30 solidi ein fe- 
stes Gehalt, aus dem er jedoch sein Gefolge mit unterhalten und 
auch die Miete für seine Residenz aufbringen musste Dieses 
Gehalt -- guillardo, feudtnn oder salarium genannt -belief 
sich nach den Statuten von 1251-52 auf 600 librae "" ). Erhöhun- 

gen waren zwar nach den Bestimmungen der Statuten unzul issig, 

sogar strafbar und in jedem Falle unwirksam "I), aber doch wohl 
nicht eben selten: so erhielt der Podestä Pandulfus de Subura 
1224 807 11. A librae denariorrnn Senensium für sich, 47 librae 

provisinorum und 100 librae denarierinn Scnensium für seine 
beiden Richter sowie 48 librae denariorunr Senensium für seine Ja- 

milia, zusammen also etwa 1000 Pfund; sein Nachfolger Mala- 
branca bekam 1227 genau 1.000 Pfund. während dem Podestä von 
1272, Rufinus, zusätzlich zu seinem Gehalt von 1200 Pfund noch 
eine donatio von 300 librae paparinorum bewilligt wurde Die 
Auszahlung erfolgte in monatlichen Raten: die beiden letzten Raten 
wurden bis nach dei Rechenschaftslegung zurückbehalten, damit 
etwaige Ansprüche gegen den Podestä befriedigt werden konnten ""). 

1011) Stitt. 1237/38 e. 20::; der iudea tier Konsuln erhielt ehensoei: "1; (-tit gt"tt"ulir. - 
licher un(busr"iutor 1ll solidi. fiilirte er (Ire! Pferde mit sich, 15 solidi. VgI. auch Stitt. 
12: 11/52 111,21: 1. 

1111) Stitt. 1237/38 c. 208. 
111) Slat. 1231/32,1,3 It. 111, -12. 
112) Guillardo: ACV 3la g. I App. p 37-38 It. 1: 1 1= Stcl/: MINI 311-28); fen-him: 

Marg. I App. p 1: 1 (= SAt"trso i 281; Slat. 1231.32 I, 3; salaritint: Perg. . 13 (Stvl(rsl 
:: 0 31); MAnn. I App. p 3-1 (Stvic. x. i 121; Still. 1231/32 1,3. 

113) Stat. 1231/32 1,3; da tilt Statut sonst mir dennrii Seneuses als Will, rtutgseli - 
hPit genmml werden (III, 217: den. Sehenses net Pisune: IV, : 17 u. 162; 1,28), werden 
Pfund Fieneser i)enare geinetnt sein, zuhlitl der Sicneser I'fcnuig damais hoch dic gc- 
wbiinliehe \\'iihruugsrinheit in Viterbo war (vgl. ACV Perg. 88,91; sowie Elam, Cattedr. 
Nt. 177,179,181, l83,131 115w. ); I'aparinen h. ' egncu erst suit 1268: ACV Perg. 13113 
it. Hann, Cattedr. 23: 3. - Pür die Auihringuug des Gehaltes tlmssle gegebenenfalls One 
elatio ur1 coller"l0 erhoben werden (Stil. 12.: 1 33 lll, 9: 11. - Ih Perugia erhielt der l'o- 
destit 12711 - mit ehn"ui "tilcrdings griisseuen Gefolge als to Viterbo (1 sorlus, :1 Iticlt; cr 
.i Notarel - ein Gehalt von 20111) lihre Perusinurtun (G. 1. istituzione del Pod L'- 
slit In Perugia net scrulo XIII, Bologna 19311 S. 51 it. 98), tit Bologna zwischrtl 1239 
nail 12)17 2111111 Pfuhl, nach drin Statut con 1900 Pfund (IIAx. kvrit S. : 197 f.; 
RAN t aunty ter. S. 51 Aum. 21. 

11.1) \'g1. (lie lit)sfi)lirliehta, Verbotsbestimmungen in Stitt. 1231/33 I, 3. 
1131 Pahtlulfus de Suburs: ACV Marg. I App. p 13 I= `'. %. vtt: NoNi 281; dazu t";; 1. 

'arg. I Alm. p : 17-: 38 it. 13 I= Stvle. SoNI 26,27,291; Mala brme: l : Perg. IS I. 1=S. tt (rtl xi 
: 11); 111111 1111s. lieg. VII f. 3 Nr. 80-81; zur Erkisrung dieser Zulage vgl. t(nten S. 79 f. 

11Ii) Me 111ona11ichc little bt"h"ug nach dem Statut 50 Pfund 11231/3' III, 116): Wt- 
IN nbehaItuiig coo 101) I'fthul, (lie versiegelt in tier eauteru comhnis atifbewalul"t witr- 
deh: chda. 1, S. \\'euh elh I'ottestit eorrcitig aus dem Antt settled oiler scheiden (misst-, 
hatte er nur auf den seitier 1tirklichen . nilweit entsprecbeltden GcIt: ltsanlell At: - 
sprhrll; chd"t. 1,8. - In cite Praxis scheint dir liununune noch grössere Summen zti- 
ii)ckbeh". Iten. "rh haben, als es it-tell den Statuten rechtens tear. Pa niltllfus tie Subarm 
erhielt IM) bode the Aluts'rit noch 207 1/2 11ftlnd, Maiabt. tca gill noch. (; B! ) l'fnrtl, 
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Gegen Vergehen von Konsuln und Podestä und vor Alissbräu- 
clien ihrer Amtsgewalt suchte sich die Kommune durch strenge Vor- 
schriften der Statuten und Androhung hoher Geldstrafen zu schiit- 
zen. So hiess es schon 1 23 38, der Konsul oder Podests, der 
eines geldlichen Vorteils wegen wider den gemeinen Nutzen handle, 
verliere automatisch sein Amt "'). Konnte er überführt werden, 
etwas zu Unrecht empfangen zu haben, wurde das Gehalt gesperrt 
und zugunsten der curia eingezogen Nach Ablauf der Amtszeit 
fand der Syndikatsprozess, eine ausführliche Rechnungslegung vor 
einem besonderen Revisorenkollegium, den sindici, statt ""). Der 

auswiirtige Podestä musste deshalb noch zehn Tage nach seiner Ab- 
lösung in der Stadt bleiben, um sich gegenüber Klagen und Be- 
schwerden zu rechtfertigen und seine Entlastung abzuwarten '-°); 

war diese erfolgt, wurde das bis dahin einbehaltene und nach Be- 
friedigung der vorgebrachten und von den sin. dici für rechtens 
erkannten Schadensersatzansprüchen noch verbliebene Restgehalt 

am 12. Tage ausgezahlt "). Der Syndikatsprozess war eine sehr 
wirksame und darum mit Hecht gefürchtete Institution: die erst 
nach dem Abtreten des Podestä gewählten''') Revisoren konnten 
durchaus Gegner des gewesenen. Podestä sein und datier partei- 
ische Vergeltung üben, wenn sein Regiment nicht unparteiisch ge- 
nug gewesen war''"). Befreiungen vom Syndikatsprozess waren un- 
gewöhnlich, aber nicht in-imer unvermeidbar, vor allein, wenn man 
nach einem politischen Umschwung auf Ausgleich und Versöhnung 
bedacht war: nach dem Tode Friedrichs II. wurde sie allen Inha- 

also mehr als zwei I)t"ittel seines Gelialts Is. . \tinl. 115). Gutlieluttls dc Fuliauo hagle 
1236 mit Erfolg vor dent Kardinaldiakofl Otto Volt S. Nicola in Cai'etre '1'ulliano auf 
. \usz: thlulg seines Restgehalts ill licihe volt : 311 I'ftuul Sieneser (Marg. i App. p :i it. "II. 
I ediglich littlinuc hatte 127: 3 am Elide seiner Amtszeit nur eine Iitstforderuug you wenig 
mehr Is 1111) ! 'loud, und das bei eiucr Gesuurtstuunte volt 15)10 Pfund (s. Anm. 11: 7). 

1171 Slat. 1237/:. 5 c. 224 - 1231/32 IV, 11): 3; das gait eicht minder für die ca- 
nrerYlrii und no(arii. 

118) Stat. 1237/: 38 c. 226; vgl. `"tat. 1251/: 7_' Iii, 116: die Auszzllllung des Geholles 

Soll nrelmässig erfolgen, tlici polesilts illiquid contlnitterel, propler quod esse! sibi sa- 
lariunr snbin, Jletlddrllil. 

71; 13 tiiraliralrrs it, Vilerho: Stat. 1237/38 C. till-15);; Stilt. 1251p, 1, -38 
und cfter; fiber die vielseitige» Aufgaben der sladir"i (els'a auch die Ausgabenkou- 
lrolle der Kammerer: Slat. 1237,38 c. 212; 1231/52 1,2: 3) vgl. IhNzl I S. 511). Zum 
Syndikatsprozess vgl. aligeruriu IOatrn. t: 11,1 S. 10-I ff.; I'1IAKCHINi S. 171) ff. sOWlc 
den uutfassendcn Uebcrblich bei W. Ii\FCLNAýý, Die W'iedergehtn"t der Rechtskultur 
ill Italien durch die %vissenschaftlicite Lehre, Leipzig 1930 S. 167 ff. 

1211) Slat. 1251,52 1,33. 
1111 ebda. 1,5; der . 'odestt Itulintis bestellte 1273 I 12 eineu Reyolhnlichtigten, um 

Si It der honuutute iber sein Gehalt 11)ztu"ecluu"n; die Aht"('chnuog erfolgte dann 1273 
1 18 t. \CY Beg. VII f. 5 Nr. 8)1-81). 

1221 Stat 1231/32 1,7. 
121: 11 1)ic sindici selbst ntitssten sich das gauze folgende Itklu" libel' zur litehett- 

s: haftslcguug bereithalten (Ind konnten title von dell indlres curie Vilerbü poslca se- 
quenlrs entlastet sierdrn (Stilt. 1237/38 c. 251 his; Stilt. 1251/32 I, : 38). 
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kern städtischer Ämter während der kaiserlichen Stadtherrschaft 
gewährt 12.1). 

Innerhalb der Kommune war die Gewalt von Kon min ur. tl 
Podestä auf das Statut, auf die Volksversammlung und an( (lie 
gewählten Räte gestützt, aber zugleich auch durch sie beschrän?, 

. Konsuln und Podestä waren auf das Statut, vereidigt, das alle zwei 
Monate öffentlich verlesen wurde, um seine Artikel nicht in Ver- 
gessenheit geraten zu lassen"'). Auf die Inierpretation, Änderung 

oder Ergänzung des Statuts hatten sie keinen unmittelbaren Eir. - 
fluss. Abgesehen von der legislativen Tätigkeit der dafür r. ºs.: i�- 
digen Organe erfolgten diese vielmehr durch einen gewählten Neu- 
nerausschuss, die emendator"es oder statrrtarii, die das Staunt jähr- 
lich nun überarbeiteten und dem jeweiligen Stande der kommu- 
nalen Gesetzgebung anpassten 126. 

Die allgemeine Volksversammlung, contio oder p(lrIament? rm 
genannt, muss ihre Bedeutung in Viterbo schon früh eingeliisst 
haben, obwohl sie als Verfassungsinstitution stets laten± vorhanden 
war und auch jederzeit wieder belebt werden konnte. Dem Abfall 
vom Kaiser 1243 gingen zwei Parlamente voraus, die nur einen an- 
deren Verlauf nahmen, als der kaiserliche Generalkapitän ihn sich 
wünschte; die Erhebung gegen den Adel 1281 begann mit einer Über- 

rumpelung des Adels in einer allgemeinen Versammlung 127 ). Die 
Statuten kennen die contio noch, weisen ihr aber keine unmittel- 
baren politischen oder gesetzgeberischen Funktionen mehr zu. Der 
präsidierende Podestä brauchte nur zwei Wortmeldungen zuzu- 
lassen und konnte Unruhestifter nach seinem Gutdünken bestrafen. 
Vor der Volksversammlung leisteten die neu antretenden Podestä 
oder Konsuln ihren Eid. In: übrigen aber diente die contio vor al- 
lem der öffentlichen Bekanntmachung neuer Vorschriften des Sta- 
tuts; aber im 13. Jahrhunderts kam auch hier schon das vereinfach- 
te Verfahren des öffentlichen Ausrufs in Gebrauch 12S). 

121) Stilt. 1251/12 111,161.12: 17 wurde der 1'uJr.: 3 l. aý:: n"ius aus l. uccn vorn s- ti- 
tliknt befreit IStat. 1237/38 c. I"i4-156; fgl. Ecun. "nt. ! ý. M if.. 

1251 Stat. 1237/38 c. 383; 1231/52 111,131. 
121; ) 12: t7 /38 r. 1.16; Stilt. 1211 , 12 1, ". -1 u. 21; 171,182 u. 223; vgl. im übri; " :: 

unten S. 91) iutt Aunt. 52; Interpretation des Stntuls durch die slnhti"irii: t"bda. III, 
223; Arnderuug und Isrgiiunutg s. unten S. 71 mii . 

\t: m. 1/7. 
127 1111:: a. CI"Cn. S. 39n It. 333; C; e? Un S. 21 it. "?; vgl. U"eüer IhszI I S. 391 f. 

u. 11 :. "II1. Auch (L". Fr: rden unit den Orsini t. urde n: "rb d"r 11: 11igung lnt ron. ilir. ""1 
speriale el penerale 128ii In einem pnrlnnten(u: n yrner. lr no. -Ii eauual rittl6ziet"t i. lt. V 
1'erg. 223 = SAYI6s11\I 162). 

1281 \\'ariuu4duugen: Slat. 12: 37.38 c. 2: L''; 123! :2 111.188; li'deslelstung: 
. 
\C\' 

petg. 161 f. 1 u. : t1; \'erlcsun:; in pablira continue: St"tt. 1211"32 Ili, 1111-102,108; ? \', 
58,80,9: 3-91 U. 101; 13eka.: ulnn rbt: u: in pnhl&a rtntlione or., per riwtatent vnrc pre- 
ronia: ebda. 111,91. 
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lit der Politik wie vor allem in der Gesetzgebung waren es 
im 13. Jahrhundert vielmehr die consilia, die massgeblichen An: eil 
am Stadtregiment besassen und auf fast allen Gebieten des kont- 
inunalen Lebens mit Kontroll-, 1'Iitsprache. und Entscheidungs- 
rechten ausgestattet waren, die den Aktionsspielraum der Exe! u- 
tive erheblich einengten. 1148 finden wir neben den 9 Konsuln 10 
caprrdecem' ''), eine Institution, für deren Namen es noch an unmit- 
telbaren Parallelen fehltVermutlich handelte es sich um ei- 
nen engeren Rat. der von den Konsuln in allen wichtigen Fragen 
zur Beratung und Beschlussfassung hinzugezogen werden musste 
und daher in seinen Funktionen in etwa den consilia credentie an- 
derer Kommunen entsprach 's'). Consiliarii standen 1.173 dem Pfalz. 
grafen Ildibrandinus als Stadtoberhaupt zur Sehe und ebenso 
1197-98 dem Podestä Rainerius Peponis `I'); neben den Konsuln 
werden consiliarii erst 1218 genannt': "`), waren ihnen aber sicher 
auch vorher stets beigegeben. In der ersten Hälfte des 13. Jahr- 
hunderts begegnen uns dann bereits zwei verschiedene Rte, das cmn- 
silium speciale und das consilinm generale, von denen der zweite Rat jedoch nicht selbständig, sondern nur zusammen mit den Mih- 
gliedern des engeren Rats tagte: diese Versammlung nannte man 
consilinm speciale et genegale ' h. Das consilium speciale unt fasse 
1241 bei einer Sitzung 26 Mitglieder `*% das consilinm genegale 
nach denn Statut von 1237-38 100 sapientes niri, die nicht Mitglie- 
der des engeren Rats sein durften '""'). 1251-52 waren es 100 bzw. 

129) S. unfelt S. It19 toil Auut. 2. 
): Ill) 1'1>71 I S. 1Il liest ealuulures und be-"eh"hurt deu Elvis als a tritprrt1)u cun"i- 

I; üo del Ili(-,! -. L. 1ýa-sll, (: od. dipl. Orvieto S. XXXIII %ieltt eine - ntk"h rti^ht iibe"r- 
7e"ua"'dc I'antilele - Tit dell anlerio; irs Orý-ietnA (seit 1207) und dell r"; puh"iorfes 1101)). c. 

1: 311 S. den Crberblick bei Ptatrtt. e 11,1 S. 16 If. 
1121 ACV I'eriz. 12,28,1797; 1'otth. : tti; %-gl. auch 11e"rg 1116: 3. 
1:;: 31 I'zu: sst"rrt 
,: ill Cazrsilium sperinl. " zuerst 1229 II 22: A(-\" I've;;. 11188/1; roasiliuaz . eperiaic e! 

! leae"rale zuerst 12: 17 I 21: Slat. 12: 37/38 c. 155. Dass in dent bei lie: nir, (: "tttrclr. Nr. 
Ilf, `. 211 itberliefecieu Iieresl voll 1278 XII 211 nur c"ont rnnsilium perteralc We Itedc 

at, beruht :. nr e"; nrtn un,. -uauc"u Iie;, esl NI-u. uts. dui. C nti In lirurlugettmg d°s Origi- 
: a1s iibernchlltet: to,, ato. 

A(: \' 11, i� %. "1. aurlt unlen -\nut, 
1: tG, l2'tl'r70 beeguel eiu rorrs'liaar . Y. CII' 

1. \rch. \'; et. 'I1se. T. -12S 
f : 11 Nr. SI it. f. : 11 Xr. ^. 1196 : -- (: [its ovvlj. Dante C. \'Ileriu" S. : 1: 17 ff... 12511 heisst d-r cn. gere Ral cuncüirznz rredrrrlir IPcrc;. 2021; 1288 

t\I" t;;. I'I f. 17'-22i, 12113 1\faret. I f. 83'-88 it. 91'-1121 sust"ic" 1296 1 Perg. : 1111) li. -d""t 
sich e"tn concilirnzz priouhulz, das die Steile des ronsiliuaz sperircle ciaulnuut; (h""" 

:? r.: : zecssl j^d: ch .. rih": hlt: ransiluuzz snerinlr el rlrner. h; vgl. rtt: c; ! 
'ear: (. 

1V 
f. 1711 a 112F91; I'err. 282,2S5? 87 1129: U; marg. I I. 81'-82 (1295). 

t: t; t F. ia. 12: 17/:: 3 c. 211.12: 15 wurde eia L. u"lelteu ill cca:! lio speeluli e: gezicrccli 
1: i0 cons ilinriorntzt el hulinorum rrrlinfa zut"itrlue>"ahlt IA(: \' I App. P. : 1-1 f. = 
. ̀'. +cn: wN: t -IS.; danach hatte das erntsiliz; nz sperinle d"iruuls also : 11; \Iite; llcdcr gelluht. 
FGUit. Slrtzao, S. 88, el1)eucLert Stat. 1137/38 c. 4.5., deerelum jail per Sperirde" Con- 
. ei1itlat e". Gen. ̂ z-ale r! e C. 'rt SXP/ , wohl unter Berufung auf Perg. 57 Is. Aunt. 1: 35). 
\Irgýlirh wSre naliu"lich auch, dass Me bnl(ni atlitcat 1233 hcl (ter Ztihtuag bcrilcksich- 
tigl 4t urden. 
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200 Mitglieder, je zur Hälfte den maiores und dem populus eiiinoni- 
men, aber auch zu gleichen Teilen aus den vier Stadtvierteln 

stammend 137). 

Beide consilia wurden - wie das Statut von 1251 /52 vor- 
schrieb - für ein Jahr gewählt. Ani dritten Tag nach Leistung 
des Amtseides beriefen Konsuln oder Podestä das consilium spe. 
ciale, scilicet 48 veteres. also nur einen Teil der abtretenden Rats- 

mitglieder, zu einer Sitzung ein und liessen durch das Los zwei 
consiliarii bestimmen, die ihrerseits wieder die Aufgabe hatten, 

vier mediani - für jedes Stadtviertel einen - zu bestellen, denen 
dann die Aufgabe zufiel, die neuen Räte in der vorgeschriebenen 
Zahl und Gliederung zu wählen '8"). Das ''allverfahren war für 
beide Räte gleich Die Sitzungen der consilia wurden jeweils 

von den Konsum oder vom Podestä einberufen, die auch den Vor- 

sitz führten"'). 'Während aber das consilium speciale ei generale 
ein grosses Beschlussgremium war, dessen Zustimmung meist ohne 
allzu eingehende Verhandlung eingeholt wurde, war das consilium' 
speciale der Kreis, in dem alle auftauchenden oder von Podestä 

vorgelegten Fragen wirklich durchberaten wurden und jedes einzel- 
ne Ratsmitglied sein Votum abgeben und begründen konnte "'). 

Das consilium speciale ei generale befasste sich mit allen 
Fragen, die die Kompetenz von Podestä oder Konsuln und consi- 
lium speciale überschritten ' 42 ). Krieg, Frieden und Waffenruhe be- 
durften der Zustimmung seiner Mehrheit ebenso wie die Erhebung 

von Steuern und anderen Abgaben''). Verträge mit anderen Kom- 

munen, Unterwerfungsverträge init adligen Kastellherren oder den 

comunitates anderer Kastelle, ja sogar Kaufverträge der Kommune 

wurden im consiliumt speciale ei generale ratifiziert), die sindici, 
die namens der Kommune diese Verträge abschlossen oder vollzo- 

1: 37) Stitt. 1231/32 1,11-12; d. 15 Mindestalter betrug 25 . talirr. 
1: 181 Stitt. 1251/52 I, 11. 
139) Stitt. 1237/38 e. 211; 125152 1,12. 
IIII) slat. 1231/33 1,11. 
111) Reformation es des roasiüunt speriair thud aus dem 1: 1.. laht"Ituadert war ae- 

ltige Liberlieferl: ACC Marg. I App. p 21,1 f. Perg. 126 1= 1'tazi 11 S. 1i81; Stitt. 
1251; 32 S. 269; Per;;. 202 two der Hal ron: iliom rredenlie genannt «frdl. Für (Hs 
eonsiliam speciale el generate: Perg. 231 f. 33-39 = (Sau. NaNt 1311). 

1,12) VgI. etwa Stitt. 1°_37 38 e. 205 it. -151 IEinkfn fte ants Montalto bzw. Syll(IIl: t); 
1251/52 1, .5 it. 39; 111,91; ACV Marg. IV f. 119 a II's\enlptiou voll liligubvill: 

11: 1) Stitt. 1237/38 c. 1.57. 
111) Ceetriige und Crthaudluugeu: ACC Perg. 91,1211/3,129 it. it. nt.; KaaIver- 

trüge der Rouuuuuc: Per,,. 282,285,287; Marg. I f. 71'-72 t= Stclcxcxu 1191,83'-88; 
11 f. 102,103,1)18,110'; IC f. 115; Darlehen der Konunune: Perg. 13: 1/2; Cerlelhung 
colt IKastVIlen: Perg. 511. 
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gen, im gleichen Rat ernanntDer Podestä oder Konsul, der 

mehr als zehn Tage ausserhalb der Stadt verweilen wollte, bedurfte 
der Genehmigung des consilium speciale et generale; nur bei Ge- 

sandtschaften im Auftrage der Kommune genügte ihm der l, e- 
scheid des consilium speciale 

Das consilium speciale besass sehr weit gefasste, in erster Li- 
nie legislative Vollmachten. Der engere Rat hatte das Recht, die 
Statuten zu ändern und zu ergänzen "'); die einendatores s? a., +uti 
hatten bei der Kompilation des Statuts mehr redaktionelle und 
koordinierende, der grosse Rat mitunter noch ratifizierende Funk- 
tionen "'); im übrigen aber war das consilium speciale die erste 
und letzte Instanz der kommunalen Gesetzgebung. Der engere Rat 
konnte überdies in vielen Einzelfragen vom Statut abweichende 
Entscheidungen treffen und die möglichen Ausnahmen festlegen `I. 
Podeste und Konsuln waren in ihren Massnahmen an das consilinni 
sibi dauen. das heisst an den Mehrheitsbeschluss des consilium spe- 
ciale gebunden, den sie nur dann anfechten konnten, wenn er gegen 
das Statut oder gegen utilitas et bonus status comunis Viterbii ge- 
richtet war'--""). Viele Fragen behielt der engere Rat ausdrücklich 
seinem Votum vor: das Verhältnis zu Rom. Verträge mit Nachbar- 
kommunen, Angelegenheiten der Kastelle, Stadtbefestigung und mi- 
litärisches Aufgebot, öffentliche Arbeiten der verschiedensten Art'). 
Wollten Podestä oder Konsuln Frieden unter den Bürgern stiften, 
so galt die provisio consilii specialis als RichtschnurDie Auf- 
nahme Verbannter. Emanzipierungen, der Kauf von Hausbesitz in 
Viterbo durch Leute. die das Bürgerrecht erwerben wollten, er- 

I 

"I U) Ernennung von sindtri: ACC Perg. 1211/1 it. : 3,117,118/1,1311/?, 133/1,131 
it. 138; die Erncun, ing won sindici erfolgte freilich vielfach attclt lip rottsilillin . cpe- 
rialc: Perg. 57 it. 120,2; Marg. I App. p 38 1= S. tviaxost 11); IV f. 87 it. 12211). 

1161 Stat. 1237,. 38 e. 229; 1231/52 III, 121. 
117) Stat. 1231`52 1,111 it. 111,13: 1; in einzelnen Füllen Stilt. 123738 c". 1231/32 1,3; 111,611, l6S u. 211; ciu Aenderuugsheschluss eb(la. S. 269. 
1181 Vgl. (lie oben Anm. 126 angrfillu"letl Belege. Nach Slat. 1251/5-21 III, 1.511 über- 

nahmen coasiliane "speciole und baliuas rolnOUti. e auch die j; ibrlicbe Statttteurevis; 0r, ho"inten sic aber den ru: cndatores wieder delegieren. 
14111 Stat. 12: 371: 33 c. :, 8: 3; Still. 1331/32 III, . )3 it. lila; vgl. attcit eh(ht. 1, "i: 3 u. 63; Ill. 1119,183,191 It. 2111. 
1301 Slat. 1231,52 I, 111. jeder Verstoss wtn"de ntit der Einziehung eines 3Ion: tis- 

gehaltes geahndet. 
1311 Verh: iltnis ±u Hero: Stat. 1331/32 Ili, 69: puregia rontta Mulattos Speelali 

Cotaitio rescrnanut. c; in diesen %usarmlivnhang gebärt auch 111, I: (las ronsilinnl spe- 
e'zle rn: scheldet fiber die Verleihung des Bitt"gerrecltts an etwaige Betwerber alts vitor- 
chiano; Nachbarkomuttutt9t: chile. III, 123; Kastelle: Statt. 1237/: 38 e. 235 it. 29: 1; 
1'Lil 152 1,47 it. 129; III, 9(1,, 183 u. 291; Ilefestignngstwesen timid städtisches Aufgeuot: 
Stal. 13: 17/: 1,8 c. 418 it. Lit; 12.11/: 13 1,1(11-1112; III, Ill), 123 it. 191; iill'("nliielte Arbeiten: 
*'tat. 12: 37'38 c. 311,3 u.: 183; 1151 / 52 1,3: 1,, a9,63; 111,1,53-37 und öfter. Ferner 3latsse: 
Stat. 12: 17': 18 c. 117; 13-51/32 1,93-94; die lirenliec nindeatiuudi: ch(la. 111,128. 

1521 Stat. 1237, '38 c. 273; 12.0/52 Ill, : 10 u. 1: 11. 
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folgten im consilium speciale ). Auch das Finanzgebaren de, 
Kommune unterlag seiner Kontrolle und Mitsprache: Ausgaben 
über 10 librae bedurften der Zustimmung des Rats. wenn kein Geld 

mehr in der Kasse war, und an jedem Monatsersten halten die 
Kämmerer vor Podestä und Revisoren im consiliunz speciale Rech- 

nung zu legen '). Der Rat setzte die Gehälter fest und bestimmie 

auch, wer jeweils die Kosten öffentlicher Arbeiten zu tragen 
hatte 

Die Schlüsselstellung des consilium speciale im politischen 
Leben der Kommune fand ihren stärksten Ausdruck in den Wahl- 

vollmachten, die dieser Rat - wohl erst im Laufe der Zeit - auf 
sich konzentriert hatte. Das consilium speciale bestellte die Gesand- 

ten der Kommune und die Podestz oder Rektoren der unterwor- 
fenen Kastelle'''), wählte aber vor allem die Beamten und Aus- 

schüsse der Kommune, von den camerarii bis zu den consnles iu- 

stitie, von den emendatores statuti bis zu den balivi Jontium ei via- 
runt 1i7). Während diese alle für eine der eigenen Ratsperiode pa- 
rallel laufende - meist halbjährliche - Amtszeit. gewählt wur- 
den, betrafen die beiden wichtigsten Wahlrechte des consilium 
speciale erst das nachfolgende Amtsjahr und gewährleisteten somit 
die Kontinuität kommunaler Politik und kommunalen Verfassungs- 
lebens: die Selbsterneuerung des consili'rnr speciale durch die 49 

veteres 1 *'8) und die Wahl des Podestä oder der Konsuln. 
Von den Wahlen der Konsuln oder Podestä des 12. Jahrhun- 

derts erfahren wir nichts. Die indirekte Wahl durch Wahlmänner 

scheint aber schon früh zur Regel geworden zu sein: Innozenz 111. 
hätte sonst 1205 (las Volk von Viterbo schwerlich auffordern ki; uT- 
nen, sich sowohl gegen die neugewühlten Konsuln als auch gegen 
deren Wähler zu erheben Nach dein Statut von 1251-52 erfolgte 
die Wahl zwei Monate vor Ende der ablaufenden Amtszeit durch vier 
mediani, die ihrerseits von zwei durch das Los bestimmten M'lit- 

133) Stat. 1231 /32 IV, 121; 111,1112 u. 137. 
1, i1) Ada. I, 19. 
mm) Iiesoldull;; der ruleneialarrs slaluli: eLda. 111,182; der prlrarii rinilalis: Sl"i;. 

12: 37/38 c. 262; Kasten iliffrlttlicltrr Arbeiten: Stitt. III, 37,162 if. 168; Ver- 

wendung eon lütilalnftcn: rLda. 1,114. 

1: i61 (irsandtc: cL(1a. 111,107; c91. auch 111,1: 311 it 31: 1 aottic Stat. 12: 17/38 c. 2)18; 

Podrstil oder Itekloren i11 ha-stellen: Stitt. 12:, 1,: i2 I, 29; A(: %' Perg. 1'; I/2: 3: Alemandrr 
Pciri Alraandrt wird 1212 tie uuuululo ransilü y, rrialis tim 1'odestit con Sipiceiacu 

e'-nennt. 
1)7) Stilt. 1231132 I, : t, 6-7,311 it. 69; Slat. 12: t7/31F c. 211 (= 1231/32 1,110). 

138) CSI. oben S. 74 mil Ann. 138. 
13; )) I'ottll. 25: 32 it. 2339. 
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gliedern des consilium speciale benannt wurden. Es war vorge- 
schrieben, dass jedes der vier Stadtviertel durch einen medianus 
vertreten sein sollte, aber so, dass zwei dieser mediani dein populus, 
die beiden anderen der granditia angehörten "'"). Die Wahl fand 

unter Vorsitz, aber ohne Mitwirkung des ausscheidenden Podestä 

oder der abtretenden Konsuln statt und wurde im Beisein des con- 
silium speciale verkündet "'). Einen bestimmten Versammlungsort 

nennen die Statuten nicht; zwischen 12.57 und 1260, wo wir näher 
unterrichtet sind, erfolgte die Wahl jedoch regelmässig in der Kir- 

che S. Maria Nuova "'-). Da man bei der Wahl des Podestä damit 

rechnen musste. dass ein Kandidat ablehnte, sollte für das Amt 
des Podestä stets eine Staffel von vier Kandidaten benannt werden, 
die der Reihe nach zu befragen «aren "'"). Konnte man sich nicht 
Tiber die Kandidaten einigen oder lagen Umstände vor, die eine 
Abkürzung der Wahlprozedur erforderlich machten, wurde eine Ge- 

sandtschaft an eine befreundete Kommune geschickt, um einen 
bonus vir für das Anit des Podestä in Viterho zu erbitten 

1VV'ährend die Wahl der Konsuln ein Vorgang war, in dem 
sich vor allem das jeweilige Kräfteverhältnis innerer Parteiungen 
und rivalisierender Gruppen widerspiegelte, stand die Wahl eines 
von auswärts berufenen Podestä in Viterho darüberhinaus auch im 
Zeichen bestehender oder sich wandelnder Machtkonstellationen, (lie 
den der Wahlfreiheit gewährten Spielraum rechtlich oder faktisch 
beschneiden oder auch erweitern konnlen. Für Viterho handelte es 
sich dabei um drei Mächte: den Papst als weltlichen Herrn des Kir- 
chenstaate, den Kaiser und die Kommune Rom 

Der Kaiser hatte 1160 den ersten Vorgänger der späteren Po- 
destä selbst eingesetzt; von weiteren Eingriffen in das Verfassungs- 
leben der Kommune fehlt aus dem 12. Jahrhundert dann jede 
Nachricht, obwohl sie - etwa für die Zeit der erneuten Unter- 

16111 Slat. 1231,32 1, '21. 
1611 Vol-sit! (IVs I'odestä: (11(1.1. ! 2; AC\' Perg. 101/29. Autcrsenhell des eonsi- 

lieol sprriulr: feig. 1151 f I, lu, 20--29. 
1621 ACV Perg. 101 f. 1,111,26.27 u. 29. 
16') Stat. 125132 1,2. 
1611 ACV Pell;. 161 f. 27; vgl. unten S. 121 mil Anil. 103 u. 107. 
1651 Das Itechtsverhlltnis der Ianunttine zu diesen drei Mächten k: ää2 hier I: a- 

tfu'lich nur ant itsnde gestreift werden. Vgl. aIIgetneiii G. Easuxi, l. a liherlit eontu- 
n: de uellu dato delta chiesa, in: Arch. Soc. Rom. -W II920) S. 3 I1'.; G. Eh Mixi, Carat- 
teri delIa sovranitit temporale (lei papi, in: Znitsehr. der Savigny-StIfiling für Btclits- 
gcsclllchte, Nall. Abt. 27 (19: 18) S.: 11.1 ff.; FICz1: 1'. Forschungen (s. open Anat. 30), vor 
allrot Itd. 11; 1'. 111112z1, Roma c I'intpero utcdioealc (711-1232), Bologna 11)17 (_ Sto- 
ria di ltoltta 10); E. Drauf 1,11IaEIIEn, lloula dal comune del popolo allot signoria pon- 
titicia 11252-I: 1771, Bologna 1952 I= Staraa di Boma 11). 
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werfung Viterbos unter Heinrich Vl., der sich von den Bürgern (ICII 
Treueid leisten liess - nicht ausgeschlossen sind 

Mit dem Pontifikat Innozenz 111., der ja auf der ganzen Linie 

eine Intensivierung päpstlicher Herrschaft im Kirchenstaat bezeich- 

net, tritt das Papsttum aktiv auf den Plan. Innozenz III. erklärte 
1205 die Wahl der Konsuln für ungültig und löste die Bürger 

von allen Verpflichtungen gegeniiber der neugewählten Obrib 
keit "''). Ob dieser erste päpstliche Eingriff in das Wahlrecht der 
Kommune, der ini Kampf gegen die Ketzer ein jedermann einleuch- 
tendes Motiv fand, erfolgreich war, wissen wir nicht; sicher ist 

nur, dass in der Folgezeit mehrfach Römer als Podestä in Viterbo 
begegnen, so dass man vermuten darf, dass der Papst die spä? e- 
stens 1199-1200 spürbar werdenden Bests"ebungen der Römei", eine 
gewisse Oberhoheit Über Viterbo herzustellen " ̀ '), unterstützt und 
finit auf die Ernennung römischer Podestä hingewirkt hat. Nach der 

erneuten Niederlage Viterbos gegen die Römer und dem 1223 von 
Honorius III. vermittelten Frieden proklamierten die Römer sogar 
formell das Recht, der Kommune Viterbo einen Podestä zu prä- 
sentieren, und der Papst selbst empfahl den Viterbesen, den von 
den Römern vorgeschlagenen Kandidaten zu akzeptieren Be- 

stand hatte dieser Anspruch nur bis zur übernächsten Wahl: schon 
1225 kam ein f odestä aus Bologna ins Amt, der Papst und Rii- 

niern keineswegs genehm war 10). 
Gegen beide Mächte suchte und fand Viterbo schliesslich An- 

lehnung und Hilfe beim Kaiser. Der Preis war nicht gering: der 
1 23] von Friedrich 11. nach Viterbo entsandte Kapitän Rainaldus de 
Aquaviva wurde schon ini folgenden Jahre Podestä'''). 1234 war 
es nach dem kurzen Intervall des von Gregor IX. herbeigeführten 
Friedens, der einen Orsini ins Amt des Podestä gebracht hatte, 

nicht anders: der vom Kaiser - diesmal vereint mit Gregor IX. 

gegen die Römer kämpfend - im September in Viterbo zurückge- 
lassene Kapitän Guilielmus de Foliano begegnet sogleich als Po- 
destä "'). Nach der zweiten Revokation der Reichsrechte im Kir- 

1191 S. oben S. 58 f. zur 11esetzuug durch Heinrich Vl. vgl. Fu tirb, Furschungr'" If 

S. 309 f.; II. K. \Ut'P>IAX\, I)ic italienische Politik Halber Friedt4rhs I. nach don Frie- 

den von Koustauz (118: 1-1157,, Greifswald 1933, bes. S. 112 f. 
167) Ibllh. 23:. 1,25: 19. 
1081 Ihu: "r. zt S. 3: 1: 1 IT., 1117,111 If., bes. S. 118 If.; Ut'eni: 'I'ucst: unat S. 21 ff. 

u. '_05 ff. 
109) ACV ]lt'g. \'11 f. 2' Nr. : 12 1= Swtc. %u. %t 18, trrtfuuliclt >u 12211, richtig, 122: 1 

April); vgl. Susowa. t. t, Podesla S. 3511 f. 
170) S. unten S. 11,1 ntit Aunt. 15. 
171) S. unten S. 115 mll Amis. 55. 
1721 S. unten S. 115 1'. mit Anm. 58. 
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chenstaat und der Besetzung des Patrimonium durch Friedrich II. 
fiel die Stadtherrschaft ganz dem Kaiser zu. Der Podestä war des- 
halb seit 1239 ein vom Kaiser ernannter, zunächst sogar aus Süd- 
italien stammender Beamter'' `}. Das Wahlrecht wurde der Kom- 

mune nach dem Abfall vom Kaiser nicht sogleich wieder zuer- 
kannt: nicht die Kommune, sondern der anwesende Kardinallegat 
Rainer setzte 1243 den kaiserlichen Podestä ab und bestellte 

seinen Nachfolger'''}. Die kaiserliche Stadtherrschaft wurde dann 
1247-1250 zwar noch einmal erneuert, aber Viterbo konnte seine 
sicher schon 1214 wiedergewonnene Wahlfreiheit über diese Pa- 

renthese hinweg ungebrochen, ja eher gestärkt behaupten und ihr 
in der grossen Statutenkompilation von 1251-52 kraftvollen. Aus- 
druck verleihen. Innozenz IV., der 1252 seinen Frieden nTit 
Viterbo naclºte, erkannte das Recht der Kommune auf freie Wahl 
ihrer Beamten ausdrücklich an 

Nach dem Tode Friedrichs H. wurde das zeitweilig in den 
Hintergrund getretene politische Verhältnis zu Rom wieder 
zu einem gewichtigen Faktor bei der Wahl. Die beiden ersten Po- 
destä waren sogleich Römer, allerdings auch Ghibellinen; Bran- 
caleone de Andalö erhielt 1253 als Senator von Rom von Viterbo 

noch eine Absage, hatte aber schon i', ' folgenden Jahre die Ge- 
t, a Inugtuuing, einen Andalö als Podestä in Viterbo zu wissen ). Die 

mit Alexander IV. einsetzenden langen Aufenthalte der Kurie in 
Viterbo wirkten sich auf die Wahlen nicht unmittelbar aus, obwohl 
es an Konfliktstoffen keineswegs mangelte. Erst nach dem Kon- 
klave von 1268-71 wird eine einseitige Rücksichtºiahme der Konn- 

nnuue auf Interessen des Papstes erkennbar. Nach der vorzeitigen 
Beurlaubung des Podestä von 1270 durch das Kardinalskollegium 
halte die Kommune zunächst Konsuln an ihre Spitze gestellt, aber 
nach der Wahl Tedaldo Viscontis zum neuen Papst berief sie, noch 
bevor dieser seinen Fuss auf italienischen Boden gesetzt hatte, des- 

sen Verwandten Rufinus zum Podestä und bewilligte ihm sogar 
eine erhebliche Gehaltszulage, wahrscheinlich in der Absicht, das 
durch die Vorgänge während des Konklave gespannte Verhältnis 

17: 1) S. unten S. 11G f. ettit Aunt. G1-6S; vgl. Etant. Cron. S. 211i f.: i" fuelo el die(() 
imprrufore signnre di Pilelhu e disjoin ja'« quell«. Ole Oalipu. 

1711 usu. Cron. S. alia; (a. %mn"t S. 222. 
1751 . 1(: C Perg. 72 1= Sau. wvt 61 = Putlh. Il. iS7). 
171; 1 Dir Abs; tge an dr11 riuuiarhen Seuator tt ird Vol, Innosenx IV. gelobt: ACV Pet-g. 

S: > 1= !:. a"tcNust 7411. 'Lunt 11odral: l von i25-1i3:, s. uulrn S. 11: ) mit Allllt. 89; On 126: 1 
brfragler Zeuge datierte dessen Anttszeit lentpore ymntdo prima full ti. lrnneulru se- 
natur l*rhis Werg. I6I/G11. 
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zur Kurie vorsorglich zu bereinigen' ). Doch blieb diese Wahl eine 
Episode; da die Kommune schon in den nächsten Jahren in den 
Bannkreis der von den Orsini betriebenen Expansion in das nörd- 
liche Latium geriet und abgesehen von einheimischen Konsuln iii 
den Jahren 1273 und 1276 für mehr als ein Jahrzehnt nur noch 
Angehörige zweier römischer Familien an ihre Spitze berief oder 
berufen musste: zuerst Orsini, dann Anibaltli 1277 wurde 
Orso Orsini Podestä; er blieb es fast vier Jahre, kumulierte das 
Amt mit vielen anderen Würden einschliesslich der des Rektors 
des Patrimonium und betrieb, jederzeit-gewitzt von einem Oheim, 
Papst Nikolaus 111., auf Kosten des Viterbeser Adels und der Kom- 

mune im grossen Stile und erfolgreich eigene Hausmaclrtpolitik''U U. 
Erst der Tod Nikolaus III. löste den Druck seiner Herrschaft: im 
Bündnis mit den Anibaldi gelang der Sturz des Orsini "" ); aber 
die nächsten Podestä waren nun fünf Jahre lang Anibaldi. Die 
Selbständigkeit der Kommune war nur noch mit auswärtiger Hilfe 

zu behaupten. 
Der fortdauernden Gegnerschaft von Papsttum und Orsini 

war die von Martin IV. mit dem Interdikt belegte und damals 
auch von inneren Kämpfen zwischen einer machtvollen popularen 
Bewegung und dem Adel erschiitterte Kommune dennoch auf die 
Dauer nicht gewachsen. 1285 unterwarf sie sich dem Urteil des 
Papstes. Der Spruch Honorius IV. - am 4. September in Tivoli 

verkündet - war ein vernichtender Schlag für die konununale 
Wahlfreiheit: rectoriam sen polestariain cit'italis eiusdem A'obis e! 
prelate Romane Ecclesie interim retinentes, prout per A'os seit 
Sedem ipsam- ordinatinn 'uerit e-rercendam "'). Schon im Januar 
1286 erschien der vom Papst bestellte Podestä und übernahm das 
Stadtregiment Er war nur der erste einer langen Reihe: das 

«Interim» sollte länger dauern als die kommunale Wahlfreiheit 
je bestanden hatte "'''). 

177) S. unten 122 f. mil Anm. 121,122' u. EC). 
178) S. un(ea S. 123 Il'. mit . 

Innt. i: -'9,1: 
11,1: 13,110-112. Pandulf laaf voll AlIgul1hra, 

von 1271/73, war ein Schwager con tlrso Orsint. 
170) Vgl. hierzu (F. S. tvto), Siccolb 111. tOrsinil 1277-811, itt: La Civill'a (: atlulic: i, 

Ser. S\', 10-12 (18111); llcrui: 'I'I(1's6I1.1a S. 218 ff. 
1811) \'gI. F. S. w(u, I: clczione di Martino IV r(: nrlo d'. \ngi8, in: Istiluto soc: ale 

'I'orino. : cnnnal"io e proriratnlna scolasli, "u per 1': nno 1898 S. 37 If., h, s. S. ON ff.; 
H. STtatsrta. a, Uas Kcntklace von 1280 turd die Wahl Martins IV. 1128I1, ht: \litt. d"s 
Inst. f. ostet'r. Geseltichtsforsch. : 11 (191(1 S. 21 IT., ,. auch unten S. 121 ntil \t. m. 
I: iB-1: i'I. 

181', Pultlt. : 22281 (Reg. Vat. 13 f. 123' u. 1S = Itt;;. Ilou. IV. ed. M. 1'out' Sr. 
183; I'll vollslüudiger Ih"u; l:: I'tzt II S. : 191 u. 127 To. 

1821 S. unten S. 12. i mit Alum. 111. 
18: 11 \'g1. St(tVnttl'I. I. I. 1'olestil S. : 42 If. - Johann XXII. rinuutc den \'itrrbesen 1: 122 

ÜQ 



Aus dem Personenkreis, der in Viterbo bis zur Beseitigung der 
Wahlfreiheit der Kommune das Amt des Podestä versah, beben 
sich zwei Gruppen heraus, die zusammen etwa zwei Drittel aller 
Podestä stellten. Den geschlossensten Block bildete der mimische 
Adel, aus dem zwischen 1200 und 1285 ein Drittel aller Podestä 
hervorging. In Orvieto war der Anteil der Römer freilich noch we- 
sentlich höher: bis ]243 entsandte Rom in diese Stadt etwa die 
Hälfte aller Podestä, nach 1244 dann immer noch mehr als ein 
Drittel "'). Weniger einheitlich, aber doch immerhin noch als 
«Gruppe» anzusprechen, war das « Berufspodestat » Nord- und 
Mittelitaliens": '), dem in Viterbo ein knappes Drittel aller Podestä 
angehörte. Diese Gruppe kann jedoch immer nur für wenige Jahre 
zum Zuge und ohne dass bestimmte Präferenzen der Herkunftsorte 
sichtbar werden; Bologna, das viermal einen Podestä stellte, 
nimmt unter diesen noch den ersten Platz ein'''). Der Anteil der 
nächstgelegenen Kommunen des Patrimonitun und Umbriens ist auf- 
fallend gering: die beiden einzigen Podestä aus Orvieto und Siena 
wurden vom Kardinallegaten bzw. vorn Kaiser ernannt. Eine Grup- 
pe für sich bildeten die in Süditalien beheimateten Podestä und 
Vikare Friedrichs II.; sie ist aber in den Kommunen, in denen der 
Kaiser gleichzeitig die Stadtherrschaft ausübte, fast regelmiissig an- 
zutreffen', '). Diesem Gesamtbild entspricht es, wenn Viterbo selbst 
nur wenige Podestä aus seinen Mauern in andere Kommunen eni- 
sandte"): es ist die andere Seite seiner eigenen Randlage inner- 
halb der kommunalen Bewegung. 

das Ernetinungsrechl fier lien Fall weeder ein, dass der ii poslot sehe Stuhl nicht reeItt- 
Zeitig einen 1'udesl, hestellie (ACV Perg. 113 = S. i\7fiV0\1 270); 1:, 30 hIieb das IirU"tt- 
ntntrsrecht jedoch wittier ausschliesslich dell' Papst vorbelta I tell (Perg. 1: 11; = SAVI- 
c. N ii 2871. Sp5Jer erfolgte die lirnennuttg titelst durch deft Legaten Oder (Iel' Itektor des 
I'atrinioniutn, seit 1: 1711 auf Grund cities Dreiervorschlags der Konul'une. 

181) Vgl. G. 1'AUat. Serie dei supreUi utagistrati e reggitori d'Orvieto, il': 13011. 
Dep. Umbra 1 11895) S. 3G7 ff.; Co. I'Aaut, Podest,, eapitani e vicaei il' Orvieto nei se- 
coll X111 c XIV, in: Studi sturici 17 (1908) S. -11 W. - In Viterbo kauu'u zwischen 12110 
rind 1285) auf 51 l'udesth IS Itöitier, in Orvieto auf 66 27 Milner. 

1851 IIA%. %umt (s. oben Autn.: 10), bes. S. "116 ff. 
18th In Orvieto stellten bologna und Florenz zwiscliel' 12011 turd 1283 je 7, Mai- 

land I Podest;,. 
187) AL OttLtc. Studien zum theanttentunt Friedrichs II il' Reichs! talien von 12: 17- 

12:, 1) Utter besonderer l/ertirlaiclitigung der %üditaltetiisehen lleanttetl, Diss. pit it. Frat. k- 
furt 19: IG. 

l: $I Ohne Anspruch auf V011sliuuligleiI seien bier genannt:. loh: uIles Coceii 1'211/13 
I'odesta in Siena, 121.; Il' Arezzo; Iteuel'easa 1222 in Voliguo; Mattheus 1251 il' Guh- 
hio; Visconti' (;. ill! 1263 il' Arezio, 1271 in Voligno, 1281; in Arezzo; Saracenus Nicoiai 
1278 in Gubbio. 
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2. ßalivus comunis und Volkskapitän. 

OL, vohl Konsuln und Podestä auf Grund ihrer Wahl und der 
Verankerung ihrer Stellung im Rat den Anspruch erheben konn- 

ten, die ganze Kommune zu vertreten, reichte diese verfassungs- 
rechtliche und politische Konstruktion schon vor der um 1220 ein- 
setzenden institutionellen Abklärung, die den Podesti zum gewöhn- 
lichen S! adtoherhaupt machte, nicht mehr aus, soziale und politi- 
sche Spannungen aufzufangen, die sich aus dem schnellen, im 13. 
Jahrhundert noch zunehmenden Wachstum der Stadt und damit zu- 
sammenhängenden Störungen im Gleichgewicht der gesellschaftli- 
chen Kräfte ergaben. Sie waren letzthin dadurch verursacht, dass 

eine breite, selbständige Handwerker- und Krämerschicht entstan- 
den war, die zwar noch lange die Bereitschaft aufbrachte, sich mit 

einer adligen Führung abzufinden, aber schon früh die Vorrechte 
des Adels und auch dessen Gleichberechtigung im kommunalen 
Verfassungsleben nicht mehr hinnehmen wollte. 

Wie weit diese Schicht schon im 12. Jahrhundert politisch 
oder zunftmässig organisiert war, bleibt gänzlich unbekannt. Wir 

erfahren weder etwas Tiber das Bestehen einzelner Zünfte noch 
über eine andersgeartete Organisation des populus in dieser 
Zeit'). Den genauen Kreis der einzelnen Zünfte lernen wir iiber- 
haupl erst in den Anfängen des 1.1-. Jahrhunderts näher kennen, 

aber es ist nicht unwahrscheinlich, dass er auch schon hundert 

1) Div ( eselrit'll it- de., populus, seiner %usaiuruensetztue{ und seiner Be: "htsslellmr; l 
innerhalb der Kommune 1tä1111 hier nicht so eingehend belutndclt werden, wie sir es 

zweifellos chtmal gesoudt"rt verdiente, da sich in Viterbo die Organisation d^s popahns 
1111"("1 die %iulfte als tragendes Element der popularen Bewegurig erweist, wättrcr. d 

(itu" spcziIIsehe Bolle voll \Vaffengeuossenseltafien innerhalb dieser nirgends erkenn- 
bar ; vied. 7. ur Problcmatih vgl. G. 1)s Vr: ut. rrruI. Aril e pupolo uella prima uu"tie del 

sec. XIII, Milano I91: 3 (_ 1'ubbl. dells seuola di perfezionanu"uto in discipline cor- 
porative 111118 It. Lnivcrsilir di Pisa, nuova serie 1); G. Ili. \'tacurrIXI, l'rublcnti di 

storia (1013 costituziuuc cuuuunale, in: Itiv. stur. Ital. 59 (1912) S. : 329 ff.; einei, 
l'1berLllcl: über die Quellen bietet: It. llAVmsuuý, Die l'opularbewegtrug in Italien- 

sehen S16dtt"n bis zur Mitte des XIII. Jaht"buttderts, in: Forsch. zur Gesell. V. Florenz. 
IV, Berlin 11.108 S. 8 ff.; vgl. weiter E. SArsr. a. Ocher die Anfange der Siguurle in Ober- 
italien, Berlin 1900 e- llistor. Studien 1-I) S. 96 ff.; P. S. l. r: u: ur, Opera(, arliglaul, 
a. (ricultorl in Italia dal secolo VI al XVI, Milano 1916 S. 101 If. lthrweise au( Viterbt 
fehlcu In tier Literaloe jedoch (l. "cstenfaels i)c \'F. a6oTTixr, . \rtl e populu S. 63: Früh- 
formen teer Topoi: n"be'. egung viellcitlit : etch ill a qualchc altra eitlit del terrilurio 

11111bro-viterbcst", per cut prei, Ir ftmti prima del 1256 suuo ambigue e 111aleerte bl. An 
lo tspieliraften lauzclnutersuchtnngru fill- cintelne St. -idle ncuue Ich Icier nur: C. G. 
MoX1101.1. o, 11 populu a Siena Della vita delta Cilia e ucl goverato del Conitme, Gentmi 
11111 ; G. Dr-- \'rat6Orrmr. 11 a populu a Della cos, iluiiurte dl Modena %11141 ä11a lilt-lit del 

srcoiu X111, In: Sludi ht unore di Pietro l; ussi, Siena 1931; C. GuAc_ zzr\1,11 a populus a 
(He Crenonna e I'anlonomite del Cunnute. Bologna 1910 1= Bibl. Bella Itiv. dt storia 
del dir. ital. 11), bt"s. S Sri IL; weiter aunt A. IIc: r. u.. Geschiehte der Stade Bologna 

voll 11111 bis 1280. Berlin 1916 (lust. Studien 761 S. : 129 ff. 
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Jahre früher im grossen und ganzen ähnlich zusammengesetzt war. Richter. Notare. Kaufleute, Ärzte und Gewürzltändler, Schmiede, 
Metzger, Kürschner, Wirte, Waldhüter, Schuhmacher, Flickschu- 
ster, Töpfer, Müller, Zimmerleute, Barbiere, Färber, Maurer und Hirten besassen 1306 je ihre eigene Zunft mit einer allerdings 
sehr unterschiedlichen Vertretung im Rat der Zunftmeister `). Eine 
Differenz zwischen arses minores und arses maiores bestand damals 
nicht und wird auch vorher nirgends erkennbar. Da sich in Vi- 
terbo eine Grosskaufmannschaft ebenso wenig entwickelte wie ein 
einheimisches Bankier- und Wechslergewerbe, bildete sich neben der 
grundbesitzenden grandilia nur eine ausgesprochene Mittelscliieht, 
der sich schliesslich auch die gelehrten Zünfte der Richter und der 
Notare politisch anschlossen, obwohl diese schon immer und sicher 
nicht erst seit dem 12. Jahrhundert unmittelbaren Anteil am poli- 
tischen Leben gehabt hatten j). 

Die politische Krise des Jahres 1205 mit der Wahl von Kon- 
suln, die Innozenz 111. als Patarener bezeichnete, und der bewaff- 
neten Erhebung der maitrri gegen die Kommune, die nur durch die 
Intervention des iudice del corn tine beigelegt werden konnte, war 
vielleicht ein erster Erfolg dieser sozialen Kräfte in ihrem Kampf 
uns politische Mitsprache 4). Der einzige hervortretende Führer die- 
ser Bewegung, der Kämmerer Jamies Tiniosi, gehörte einer der 
ersten Familien des einheimischen Adels an '); aber das will iiber 
ihren Charakter selbst nicht unbedingt etwas besagen. Wie der 
Ausgleich beschaffen war, den der Richter damals mit dem Ade] 
vereinbart, wissen wir nicht. Ein Jahrzehnt später waren die Zünf- 
te jedoch schon so erstarkt, dass sie neben dem Rat und dem von 
dieseln bestellten Magistrat eine von ihnen getragene, aber der In- 
tention nach die ganze Kommune erfassende politische Organisa- 

3I ACV I'erg. 325/3: finer die Zünfte in Viterbo vgl. die (a her iiberwiegrnd erst 
das 11. und 15. Jaht'ltundert betreffende) Arbeit von T. CITTVrt, Le corporazionI delle 
arts net contuue di Viterbo, in: Arch. Soc. Rout. 7 (1881) S. I if. 

31 Sie stellten gegen Ende ties 13. Jattrlitutderts vielfach deren Führer: Petrus de 
Valle, der runfuluticrius pupuli von 12'81, war Richtet die beinten primes poplili voll 
1393/91 waren Nutare (s. unten S. 102 milt Anum. l11). 

-I1 Pottb. 253U t- \licst:, 111.315 Sp. 651 ff. bzw. 67: 1 f. ); Matti, Cron. S. 232; 
Cusit. i S. 12: vgl. Stu of 1: 1.1.1, Viterbo. I S. 153; PI\zt I S. 311 f. - Autl: ilhig 1st dir von 
den Chroniken überlieferte Titel lattice del cuutune, der atif den indes ruin tut is verwei- 
sen könnte, tier dem bnlinus contain is beigegeben xcar; bei der nicht ! innrer besonders 
exakten \\'ietlergabe der Titel in den Chroniken sied darauf jedoch hei tie Schlüsse zu 
Barinn. - Die Nachrichten über gleichzeitige Erhebungen des populus In anderen ita- 
Iic»iscltcu Startlein mid die damit verbundenen Konilihie sled bei S. +. t. zlit S. 80 unit Ante. 
7 und 1)Aviasonz. Popularhew rung S. S If. zusammengestellt. 

Si Sein Salut Itainerius war 123i/5I buliens rnuuinis, aber auch seine übrigen 
`: Ohne und Enkel begegnen wiederholt in dell Zeugenlisten der kommunalen Crl: unden. 
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tion mit eigener Spitze durchsetzen konnten, die in Viterbo schon 
sehr früh einen politischen Dualismus von comune und populus 
auch institutionell sichtbar werden liess''). 

Im Jahre 1216 begegnet zum ersten Mal ein baliv ii s 
co in unis 7); er führte damals eine Verständigung zwischen den 
Konsuln und dem Haupt einer der städtischen Adelsfamilien her- 
bei, muss also eine unabhängige Instanz ausserhalb voll Magistrat 

und Aristokratie repräsentiert haben. Ildibrandinus Galilei, dieser 
baliviis comunis, war wie Jannes Tiniosi Angehöriger der stiidti- 
schen Oberschicht und als gewesener Konsul von 1214 auch in der 
kommunalen Politik kein unbekannter Mann'). Wie lange das von 
ihm bekleidete Amt damals schon bestand, welchen spezifischen 
Aufgabenkreis und welche Vorgeschichte es hatte und in welcher 
Regelmässigkeit es besetzt wurde, erfahren wir nicht "). Erst 1225 

tritt wieder ein balivus comunis auf; er begleitete den damaligen 
Podestä auf seinem Ausritt nach Selva Pagana, einem der unter- 
worfenen Kastelle, wollte also dabei sein, wenn die kommunalen 
Rechte im districtus festgestellt und geltend gemacht wur- 
den "'). 1229 nahmen balivi coinunitatis an der Beschlussfassung 
der Konsuln und des consilium speciale teil; die Verhandlung be- 

traf die Verleihung einer carbonaria vor der Stadt an den Prior 

von S. Angelo, auf die die Kommune im Kriegsfalle zurückgrei- 
fen wollte, somit eine Frage, die die Sicherheit und Verteidigung 
der Stadt unmittelbar berührte "). Der nächste balivus connntis, 
von dem wir hören, Ildibrandinus Burgundionis, muss 1237 ins 
Amt gekommen sein. Auch er stammte aus einer Familie, die der 

li) Dazu vgl. aIlgenteiii I't: ntu. t. 11,1 S. 193 ff.; %AI. ZF. lt S. 111: 1 ff.: MAI: IXGIV (s. obre 
Antut. 10) S. 1: 31 II'.; G. I)Anll, Untersuchungen xur 'erfassungs- und Sh"afrecltIs- 

.; eschichte der italieltiseheit Stadt im littelallet, lianthurg 1911 S. 31 It'.; F. (%I-ssso. 
(ill ordinanu"nti giuridiet del rinascimento ntedievale, Mil: ufit 1919 S. 116 If. - Itelrge 
für populate Institutionen vor der Mitte des 13. Ja ltrbuttderls bei UI. Ct: aotnriNi, a Po- 

polo n (if Modetun, S. 28 Atunl. 1. 
7) ]icml. (: rau. S. 236, twit Aunt. 2. 
8) Sri ii Vater BaIileu., wird 1171 als funtilfurfs ties Erzbischofs Christian von 

Mainz bezeiclmet; er gehörte >u den Unterhüuulleru, die helm Reichslegaten die l. 6sung 
vitet"bos votut Itaun utud dir Auerkennung der Itecl: (e Viterbos in seinem dislrielus 

erwirlaen (ACC Perg. 1:. e Svc-Nom It; IIdibrtndltitts Galilei als Konsul: s. antra 
S. 11: 1 if. 113 mit Amu. : 33 it. 53. 

9) Zu diesem Anit. vgl. CI'rum. Corportzioni S. 7 IT. und Prszt I S. S16, die aber 
beide nur tilt- Statuten von 1231/52 ausziehen and keine verfassungs- und sozialge- 

sebIclttliche Eiuortluuug versuchen (zu Pl\zt vgl. ettsa I S. 505 u. 512, wo der Volkska- 

pilan mit dem miles pole5lalis gleichgesetzt wird,; erste Ans tic zu einem historisch 

richtigen verstiuulnis der Institution hei tuna,. Statuto S. : 17 If. find Slnsaltc. I. i. t. Viter- 
bo I S. 228 Antut. 13. 

10) ACV Perg. 161/16; zur Datierung s. nuten S. Ill mit Antil. I. -). 
11) ACV Perg. 11188 1; diese Variante I,!. Titels begegnet a felt Shit. 12: 17/: I8 c. 

2113,217,2211,221 if. 223. Dass Gat i t' ( brsteill werden konnten, sahen die `tatutt"n 

ausdrürkltell vor: s. unten S. 8:. mit Autn. 19. 
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Kommune mehrfach Konsuln gestellt und fast stets Vertreter im 
Rat gehabt hatte "). Sein politisches und administratives Wirken, das 
ihn in den Augen der Aussenwelt an der Spitze der Kommune ste- 
hen liess, verhalf der von ihm verkörperten Institution in nachhal- 
tigster Weise zu Ansehen und politischem Gewicht, trug Ildibran- 
dinus und den hier erstmals im Gefolge des balivus coinunis ge- 
nannten balivi artium aber zugleich Feindschaft und Bann des 
Papstes ein'"). Während seiner Amtszeit wurde eine Kompilation 
der Statuten vorgenommen, in der die Funktionen des balivrts co- 
munis genauer umrissen und in der kommunalen Verfassung ver- 
ankert wurden "). 

Die Mahl des balivus comunis, der ein fidelis ei ainalor ca- 
manis Viterbii sein sollte''), erfolgte nach diesem Statut durch die 
balivi artium, die Zunftmeister, und den jeweils abtretenden balivus 
conuuris '). Podestä oder Konsuln hatten kein Wahlrecht, und rede 
Lbertragung der Wahl an andere Personen als die im Statut vor- 
gesehenen machte sie automatisch ungültig''). Die Wähler ver- 
sammelten sich an einem Ort und zu einem Zeitpunkt ihrer Wahl 
und bestellten dann nach einem nicht näher Überlieferten Verfahren 
den balivrts coniunis, der allein auf Grund der Wahl berechtigt 
war, sein Amt in dem vom Statut vorgesehenen Rahmen auszu- 
üben'). Statt eines balivus konnten auch zwei balivi 

gewählt wer- 
den. die ihre Obliegenheiten dann gemeinsam wahrnahmen "'). Dem 
Podestä oder den Konsum war es bei Strafe verboten, irgendwel- 
che Schritte gegen die Wahlversammlung zu unternehmen, ja der 
Beamte, der sie zu verhindern suchte oder nicht zuliess, sollte un- 
verzüglich sein Amt verlieren. Selbst die vorn Podestä verbotene, 
aber trotzdem durchgeführte Wahl war gültig, der Urheber des 

12) ItVg. Grog. I. X. (cd. I... Auvmty) Xr.: 1972_ Iv, -, l. iut übrigen timen S. 116 ntit _\um. 
691. Urber ilut vgl. Ecun, Slatulo S. : 18 ff. tt. S. 111 Anm.: ), tto allerdings (Ill. Angabe, 

er sei 1239 IX 15 schon tot gewesen, auf einem Druckfehler beruht; es utuss 1259 heis- 

sen: Emu. (-olted r. Xr. 315 S. 186). Zu seinen) Vater Ituegumilo und seincuo Bruder 

tot 11105 vgl. unten S. 111 Il. mit Anm. 11,2:, : 19 u. S: i sowie Nena, Still. S. 38 Anm. 5. 

litt Greg. IX. (ed. I.. Auvic. vi Xr. 1972-71, . 11115 u. 1255; dazu E(tut. Stnt, S. 
a8 ff.; SirwucLI. t, Viterbo, I S. 1A f. mit S. 199 Aiu1. : 1. 

11) Slatuto dcl 1'_77;: 18 ed. 1'. ]ä; tue, in: Statuts della Prnvilieht Iloutana, ß0)118 19111 

Fouls per la sloria d'Italia 691 S.. 17 91. 

151 Stilt. U-151/521 1,78. 
161 Still. 1237/18 c. 132; 1251/52 I, 78. 

171 . ̀'lat. 12: 17/35 c. 217; 1231/52 1,79. 

IF i Stat. 121.17/M c. . 132. 
1111 \\'Shrend nach dem Statut von 1237,18 ein billions oder mehrere butivi ge- 

valilt werden konnten (c. 1321, wurde 12. )132 austriicklich bestimmt: uAnnt duo uel 

tunen) drhrani esse baiivi rorilmris, nrovisicme bulivarunt rotnnnis el bailvnrunt urliruu 

relinyuuhor ti, 78; s. auch 1,791. 
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Verbots jedoch straffällig -0). Bestimnmungen wie diese spiegeln 
zweifellos noch unmittelbar die politischen Kämpfe und Konflikie 

wider, die die Einführung und Durchsetzung des neuen Amies 
begleitet hatten. Sie zeigen auch, in welchem Masse die neue, vmn 
den Zünften getragene Institution noch der Absicherung gegen die 

vom Podestä verkörperte Exekutive bedurfte *'), die das Entste- 
hen einer unabhängigen Gewalt eigenen Rechts =-) neben sich si- 
cherlich nach Kräften erschwert und zu verhindern gesucht hatte. 

Wie der aus dem Jahre 1237-38 überlieferte Amtseid erken- 
nen lässt, bestand die Hauptaufgabe des balivits conuutis darin, 
die Bürger Viterbos vor übergriffen des Podestä, der Konsuln oder 
ihrer Beamten zu schützen : ). In der allgemeinen Volksversanun- 
lung achtete der balivus darauf, dass der Podestä die vorgeschrie- 
benen Wortmeldungen zuliess '`). Er wachte darüber, dass Podesiü 

oder Konsuln unter keinerlei Vorwand die Stellung von Geiseln 
forderten "'). Vor allem aber konnte jeder, der sich vom Podesten, 
den Konsuln, den Kämmerern oder den Gerichten ungerecht behan- 
delt fühlte, beim balivus conmunls oder dessen Richter Beschwerde 

oder Appellation einlegen. Der balivus oder sein Richter führten 
dann eine eigene Untersuchung durch, in der sie neue Zeugen hör- 

ten und sogar von den Gerichten abgelehnte Beweismittel ann- 
nahmen, und verwarfen oder bestätigten dann die Entscheidung der 
Exekutive oder der ordentlichen Gerichtsbarkeit. Podestä, Kon- 

suln und Richter, die ihrerseits nichts gegen Bürger unternehmen 
durften, solange deren Fall beim balivus oder seinem Richter an- 
hängig war, waren en deren Spruch gebunden Der balivvus 

cornunis war also eine zusätzliche Appellationsinstanz, (lie den 

20) Stat. 1237-: 43 c. 153. 
21) Vg1. etwa analoge liestinmmngen im Slat 12.51/52 1,85 u. 87, al, -r auell so!: st 

Öfter. 
22) Vgl. das amen S. 95 mit . 1nut. 82 allgeführte 7itat. 
23) Stet. 12: 17/38 c. 217. 
21) ebda. c. 232; der balieins cub anis kohlte den Podestil oder die Konsuln mit 

einer Geldstrafe belegen, gegen die es keine Innrede gab. 1231/52 (IV, 158) wird d? r 
h ullmis cornunIs In diesem Zusammenhang nicht mehr erv. 8httt. 

25) Still. 12: 17/38 c. 227; 1251/52 (111.9111 war die Strafgewalt dem bulinns roman is 
und den sindici delegiert; s. auch 111,120 two (lie Strafgewalt den sindiel allein iibe - 
trageu Ist). 

211) Still. 12: 17/: 18 c. 217,219,221). Auch die Itewohuer der VIterbu unterworfene': 
Bastelle ]sonnten gegen Bntschelcle der von Viterbu ciugesetrten 1'odesth oder Ko"- 

suln an den bulinns cumuli is appellieren; atisg"nonunen waren nur Zivilsachen, for 
die der 1'odestil oder die Konsuln von i'iterbo FustSnd)g blieben lebda. c. 3111; 1351/52 
11,19). - Der bulluus coauulis war gegen Cehergrilfe des 1'udrslil gegen ihn selbst d"l- 
durch geschiltzt, dass etwaige Streitfälle durch ihn selbst oder rumindest Im ltaluucll 

seiner Gerichtsbarkeit entschieden werden sollten (Slat. 12: 17/38 c. 221). 
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kommunalen Behörden und Gerichten, gegen die man sonst nur an 
die Kurie appellieren konnte, iihergeordnet wurde''). 

Der von denn Titel balivns antis, den die einzelnen Zunftmei 
ster in Viterho führten ', ), abgeleitete Titel balivns coinunis ") 
brachte unmittelbar zum Ausdruck, dass sein Träger mehr sein 
wollte und sollte als der Sprecher der ihn tragenden sozialen Interessengruppe. Er spiegelte eine wechselseitige Integration von Zunftorganisation 

und Kommune wider, die sich auf den verschie- 
denen Ebenen des kommunalen Lebens in den Jahren und Jahr- 
zehnten vor 1237 vollzogen haben muss. Die balivi artium waren 
nach dem Statut von 1237-38 schon vielfach zum consiliumn specia- 
le ei generale hinzugetreten und gaben zusammen mit diesen - ge- 
legentlich auch nur mit denn consilium speciale - ihr Votum ab 
Der balivits comiwis nahm seinerseits - wie wir schon 1229 sahen 
und 1237-38 bestätigt finden - an den Beratungen und an der 
Beschlussfassung des consilium speciale teil und hatte daher auch 
an allen Prärogativen Anteil, die diesem engeren Rat in der Ge- 
setzgebung, in der Verwaltung und gegenüber den kommunalen 
Behörden zustanden "'). Krieg und Frieden sowie die Erhebung von 
Steuern bedurften der Zustimmung der niaior Aars consilii specia- 
lis ei generalis ei balivi coin nais ei balivorum artium "'). 

Der balivns comunis hatte sich 1237-38 darüberhinans auch 
schon anderer Funktionen innerhalb der überkommenen Ämterhier- 

archie bemächtigt und seine Position durch diese ausgebaut. Da 
die camerarii milituna ihr Aunt schlecht verwaltet und das bei ihnen 
eingehende Geld nicht zum Vorteil der Kommune verwandt hatten, 
besdhloss man, alle Einkünfte, die ihnen bisher kraft ihres 
Amtes zugeflossen waren, nunmehr den balivns anzuvertrauen, der 

sie dann zusammen mit dein Podestä unter die milites der Kom- 

271 Von der Appellation aus esrhlusat"n tear ein ungetreuer I: üutmercl-; s. Slat. 
1237! 38 c. -119. 

281 Der Titel buliems tear auch sonst in viterho uicbl uugewöllnlicll, besass abet 
keine spezifische Ik-deuttutg; es gal, cttva buüui funiiunt el uiuruen (Scat. 12:, 7/38 c. 2236; 
12.31 ., 2 1,7 it. 471 urd bu: ini super forleli(c IStat. 12: t7/l8 c. 385)). - Fill' die %uuftntci- 

ster bitrgrrlc sich gegen Eule tics 13. Jahrhunderts (lei, Titel reclures arllunl eil:: 
ACV lieg. 282,283-2S7 (1293): Marg. I f. 81'-82 t1295). 

291 liin balinus romunis brgeruet 1251 in Vallerauo, charm der \'Ilcrbo tuder- 
worfencu Kastelle, neben cineal _runsul und einem nicarius (AC\' l'crg. 107). 

: 1111 Slat. 12: 17/: 18 c. 21)3,229 it. 437: die ersten sicheren Nachweise 12: 17 1 21: cbda. 
e. 433; lieg. Greg. IX (rel. L. .' uvatvl Nr. : 1972, : 197: 1 it. 1015. Vgl. Stat. 1231/52 111, 
20,61,1:. 1 U. 190. 

311 Saal. 12: 17/88 e. 229,247,262,275 u. 385.1231/52 (I, 75) hiess es ausdrücklich, 
der hnllnus conueais und seine Itichter seien kr. tft ihres Amtes ronsiliitrli, ob sie als 
solche gewrhlt waren oder nicht. 

: 121 Stitt. 12:. 7/38 c. -137. 
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raune pro emend(tione equorum verteilen sollte f3). Der Führer 
der Ziinfte übernahm also die Besoldung der Reitertruppe, in der 
der kommunale Adel das Hauptkontingent stellte. 

Da der balivus comnnis in den wenigen Füllen, in denen er 
uns vor 1.237-38 begegnet, stets mit einem immer wieder anderen 
Teil der hier umschriebenen Funktionen - als besondere Instanz 
gegenüber der Exekutive, als Wahrer kommunaler Rechte im di- 
strictus, als Mitglied des consilium speciale - auftritt, wird man 
die im Statut von 1237-38 erkennbare Gestalt des Amtes in ihrem 
Kern wohl um ein bis zwei Jahrzehnte zurück-projizieren können. (11) 
allerdings in dieser Zeit auch schon eine echte Kontinuität in 
der Besetzung des Amtes bestand, muss offen bleiben. EGIDIS Auf- 
fassung, dass nur gelegentlich und unter aussergewöhnlichen Um- 

stiinden ein balivus comunis bestellt worden sei, erscheint uns je- 
doch zu negativ : "). Das Statut von 1237-38 setzte sogar eine ge- 
wisse Kontinuität voraus, wenn es den jeweils abtretenden balivus 
comnnis mit in den Wählerkreis des neuen einbezog und ihm die 
Leitung der Wahl Übertrug 3') 

Während der kaiserlichen Stadtherrschaft in Viterbo, die l]- 
dibrandinus Burgundionis als balivus comnnis durch seinen er- 
folgreichen Widerstand gegen Gregor IX. wesen+lich mit vorberei- 
tet hatte, fehlt jede Spur von einem balivus comunis; auch bei der 
Versammlung des consilium, speciale voni 23. Juli 1241, von der 
wir alle anwesenden Ratsmitglieder namentlich kennen, wird er 
nicht erwähnt 70). Innerhalb des damals von Friedrich II. einge- 
führten Systems kommunaler Verwaltundurch süditalienische Po- 

t' 
war für diese Institution wahrscheinlich kein Raum. Nach 

dem Abfall vom Kaiser lebte sie jedoch während der Belagerung 
der Stadt wieder auf: neben den seit 1246 bestellten vier Rektoren 
amtierten zwei balivi comunis "). In dieser Periode, in der die Kom- 
mune allein auf ihre Kräfte angewiesen einem überlegenen Gegner 
gegenüber stand, erhielten zweifellos jene Kräfte innerhalb des so- 
zialen Gefües Auftrieb, die breitere Schichten organisatorisch er- 3 

aal cbda C. 118; s. auch c. 25. u. 2.7; vgl. im übrigen nuten S. Jl nut Anm. 31. 
: AI) Benn, Stat. S.: 17: a questo Il'ullicio del baglivol lion venue coperlo the r. ure 

volle, ad int(rv: elli, in eircostan7e eereiionalI P. 
33) Fiat. 12: 17/: 38 c. 152; 1251152 bless es noch droll eher: ', and xi lion fcreriul b- 

lini el negle. rerinl (d. h. ihrem Spruch zur Wirks: unkeit zu verb eifenl, /Leito eornm 
officio segnenles balioi cos cogent rte rornm proprio dampnum passis enlenduri 11,7J1. 

all) ACV I'erg. 57; auch an der Sitzung des consiliunu spcciale el Neoernte uabnu"n 
1212 kebu" l, uliui aniline teil Il'er;. 591. 

: 17) ACV 1. Ib. 1V Clav. f. 73; s. unten S. 118 mil Aunu. 73-76. 
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fassen und für die Verteidigung mobilisieren konnten, eben die 
Ziianfte mit ihrer schon seit Jahrzehnten zusammengewachsenen und 
erprobten Organisation`). Während der zweiten Periode kaiserli- 
cher Stadtherrschaft, in der mittelitalienische Podestä den Kaiser 
vertraten, scheint das Amt nicht unterdrückt worden zu sein: 1250 
tritt neben dem kaiserlichen Podestä ein vicebalivas convi. nis auf "" ). 
Die nur kurze Zeit später - 1251-52 - kompilierte neue Fas- 
sung des Statut 4"f ist dann ein beredtes Zeugnis für eine noch 
weiter ausgebaute Position des balivnrs connunis im kommunalen 
Verfassungsleben, wenn freilich auch bei dem fragmentarischen 
Charakter der Überlieferung des 14 Jahre früher aufgezeichneten 
Statuts nicht von jeder einzelnen Bestimmung mit Sicherheit ge- 
sagt werden kann, ob sie eine neue Errungenschaft des balivus ist 

oder nicht doch schon im früheren Statut enthalten war und nur 
heute verloren ist. 

Die Stellung des balivus comanis war - wie dieses Statut 
zeigt - innerhalb der ihn tragenden Organisation der Zünfte aus- 
serordentlich stark. Er konnte die balivi artiunn. die seinen Rat bil- 
deten ; '), und auch alle Zünfte versammeln, wann und sooft er 
es wünschte, und es war ihn darüberhinaus erlaubt, sich von den 
Zunftgeistern wie von den einzelnen Zunftmitgliedern schwören zu 
lassen, also die Zünfte zu einer grossen Schwurgenossenschaft zu- 
sanmenzuschliessen "). Weiterhin durfte er aus den Zünften noch 
einen eigenen Rat von 500 Mitgliedern bilden und sich auch die- 
sen eidlich verpflichten "`). Zusammen mit seinem Richter wohnte 
er den Wahlen der einzelnen balivi artizun bei, und, zwar keines- 
wegs als passiver Zuschauer: eine gegen seinen Villen zustande 
ekommene Wahl musste wiederholt werden 44). Der balivus co- 3 hatte Einblick in die Statuten der einzelnen Zünfte und im 

: 18) Ceher die militärische Organisation lies popnlus i11 VIterbo erfalu"eu wir uich: s 
Gen: uu"res; \Valrengenos5eitSella ften scheint es nicht gegeben zu haben. 

391 ACV 1. it,. IV Clav. f. 93; s. unten S. 118 mit Anm. 811. 
too Slatuto lief 1211!: 2 cd I'. 1'stnt, in. Staruri Bella Provluciu Itom: wa, IkenrQ 

19111 1= I-outi per la storia d'Italia 09) S. 93-269. 
11) 'tat. 1231 /52 1,83 u. 87.. 1nriani als \'erlretu11g live popularell Organisationen 

begegnen in viterbo zunächst nicht, auch ulebt 11ebe11 deut haliuas Tautunis. Erst 1281 
tritt ein ronsilittm pupuli el a, tsiunorunt auf, s. nuten S. 101 mit Amon. 11111; zu den 

attciani: Per; itt. r. 11,1 S. 21: 1 ff. 
12, Stat. 1251! 52 1,87 = I11,226. 
1:, 1 s. Anne. 12. Der ludiaus komite diese lüfte versammcht, wo und wauo es ihm 

gut schien, ohne dass Podcst$ oder Konsuln ihm daran iiiudrru durften. Diese eonsi- 
littrii, die rim den halipi ariiant und gegebenenfalls auch zu deor ronsiliuut sper"iale 
el generule noch himzulyden, begegnen 1258 (ACV Marg. I f. 3), 1203 (Perg. 117,118/1, 
15), 153 timid lifter), 1263 (l'erg. 1761,1271 (Perg. 196/1), 1298 (Perg. 282,283-2.87) (111(1 
1293 1\Iarg. I f. 81' 121. 

Ill Stat. 1251/32 1,77. 
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ersten Monat seiner Amtszeit auch das Recht, Veränderungen oder 
Ergänzungen dieser Statuten nach seinem Gutdünken vorzu- 
nehmen 15). Eifersüchtig wachte er darüber, dass ausserha]b der 
von ihm beherrschten Zunftorganisation keine ähnliche Gruppenbil- 
dung entstand: jede sotietas seit cornpagnia, die nicht den Zünften 

angeschlossen war und den Befehlen des balivrts gehorchte, war 
verboten und musste durch Podestä und balivrts unterdrückt 
werden "('). 

Neben den Funktionen als Appellationsinstanz und Kontrollor- 

gan gegenüber dem Podestä, seinen Beamten und der ordentli- 
chen Gerichtsbarkeit, die 1251-52 noch genauer spezifiziert wur- 
den und breiten Raum in der Umschreibung der Kompetenzen des 
balivus einnahmen "), sind die luuunehr nachweisbaren politischen 
Kompetenzen des balivus contanis vielleicht noch höher zu be- 

werten. Jede Verbannung bedurfte seiner Zustimmung. Er biirgte 

ebenso wie der Podestä für die Einhaltung der finanziellen Ver- 

pflichtungen der Kommune -" ). Wenn die 48 veteres des consllin111 
speciale die vier nlediani bestellt hatten, die die Neuwahl der 100 
Ratsmitglieder vornehmen sollten, traten diese vier mit dem bali- 
vus und seinem Richter zusammen und bestimmten gemeinsam die 

neuen Räte "'). Balivus und Richter wohnten Überhaupt den Wahlen 

aller kommunalen Beamten persönlich bei "), und es ist keineswegs 

ein unerlaubter Schluss, wenn man aus Vorschriften wie diesen 
folgert, dass der balivus sich damals auch bereits zu den vier nm- 
tliani hinzugesellt hatte, die die höchsten Beamten der Kommune 
wählten. Nach vollzogener Wahl vereidigte er den neuen Podest'i 
oder die neuen Konsuln auf das Statut ''l. Gemeinsam mit dem 
consilium speciale. das heisst ohne Mitwirkung des Podestä, konn- 
ten der balivus und sein Richter eine Änderung der Statuten her- 
beifuhren . 2). Er galt auch als Treuhänder des Statuts: der balivus 
bewahrte das Original auf, der Podestä erhielt nur eine Kopie '"). 

IS) chda. 1,71. 
Ili) cbda. 111,2: 10. 
17) Appellation und Beschwerden: cbda. 1,7:;, 79-80,91. '-91, oll; vgl. ruelt II, IS. 

Kontrolle gegenüber Clem I'mlestb und den Bearden: cbda. I, 79 ti. 82; vgl. aueh IV, 118. 

. 18) Verbannung: cbda. 111,195 u. 1V, 1111; 110rgschaIt: cbda. Ill, 30,175 u. 133. 
1! )) cbda. 1,11. 
50) cbda. I, 77. 
51) ebda. 1,25. 
52) . cbda. All, 15: 1; In diesem Artikel werden auch (lie Bestimmungen aufgezählt, 

die von der Aenderuugsvollmacht ausgenonuucn waren; sie hetr. Cfen neben deu cot- 
lecle et prestaaliu racist Sonderfälle. l)erselbe Kreis Oberrahm 1251! 52 auch die jfthr- 
llche SILL tu teni'evi s ion (cbda. III, 150). Ein Acilderungsheschluss unter Mitwirkung von 
baliuus conuutis et cius indices: Statt. 1251,52 S. 269. 

53) ('11(111.1,80. 
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Obwohl die camerarü militum 1251-52 bereits wieder in ihre 

zeitweilig vom balivus coniunis Übernommenen Funktionen bei der 
Besoldung der kommunalen Reiterei eingetreten waren `1), erscheint 
die Stellung des balivus comunis im Bereich des kommunalen Si- 
cherheitsivesen, eher gestärkt, wenn ihm auch im engeren Sinne 
militärische Funktionen fehlten. Der Podestä war zwar weiterhin 
unmittelbar für die custodia der Stadt verantwortlich, aber in sei- 
ner Strafgewalt an die provisio balivi comunis "") und in seinen 
Massnahmen an das arbitrium balivi comunis et iudicis ei balivo- 
rum artiuni ei consilii gebunden "). Was ihm diese nach gegen- 
seitiger Verständigung vorschrieben, musste er tun; unterliess er 
es, gingen alle seine Befugnisse auf den balivus comunis über, 
der die custo(Iia nach seinem Ermessen regeln konnte und damit in 
Fragen der städtischen Sicherheit zur eigentlich aussschlaggehenden 
Instanz geworden war'"). Es ist nicht unwahrscheinlich, dass diese 
Kompetenzerweiterung auf die Zeit der Verteidigung der Stadt 

gegen den Kaiser zurückgeht. 
Während die Zunftmeister und der balivus comunis ]237-38 

ihr Votum noch im Rahmen der Ratsversammlung abgaben, wenn 
Über die Erhebung von Steuern beraten und abgestimmt wurde. 
besassen sie 1251-52 bereits eine Art Veto-Recht gegenüber denn 
Rat: ohne ihr Einverständnis konnte den Bürgern weder ein datium 

noch eine collecta auferlegt werden ''). Auch die legislativen Rechte 
des Rates waren entsprechend eingeschränkt: die Zustimmung von 
balivus comunis und Zunftmeistern musste vorliegeii; wenn der Rat 
Beschlüsse fassen wollte, die sich über die Statuten hinwegsetz- 

ten Der Entscheidung, welche kommunalen Ämter verkauft wer- 
den sollten und welche nicht, ging eine entsprechende Initiative 
des balivus und der Zunftmeister voraus 1iO). 

Der balivus coniunis nahm eine bevorzugte und besonders ge- 
schützte Stellung im kommunalen Rechtsleben ein. Innerhalb des 
Statuts kam den Bestimmungen über sein Amt der Vorrang zu; 
sie galten selbst dann, wenn andere Artikel denn im Wege stan- 

51) cbda. I, 20 u. 111,122; gc%cisse Befu:; nisse besass der butious connulis jedoch 

auch weiterhin: cbda. 1,2U; III, 8,20,73,75 u. 192. 

531 ebtla. III, 2u 1. 
561 t"bda. 1,1(1'2; vgl. auch III, 18: 1 u. 219.1237/38 woren tile Tomficlitet" noch 

der lioinpetenz des balinus cone nis entzogen (c. 209). 

571 Stat. 1'231j52 1,1112; %gl. in diesen zus: uuutenh: utg auch 1,101 u. 111,201. 

58) ebtla. llt 123; die Begetting volt 1237/: 18 c. 157: s. oben S1 87 eilt . 111911. : 12. 

59n cbda. 111,217. 
00, cbda. 111,151: cum hue plarurrii baliuo coauutis el balivis odium. 
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den "). Gegen Entscheide des balivns gab es - abgesehen von Zi- 
vilsachen, für die eine besondere Regelung galt - keine Appella- 
tion''). Jeder Bürger war verpflichtet, ihn bei der Erfüllung sei- 
ner Aufgaben zu untei: stiitzen und Personen, die Machenschaften 

gegen ihn oder gegen die Kommune im Schilde führten, bei ihm 
anzuzeigen''"). Wer den balivus oder seine Beamten beleidigte oder. 
ihnen Schaden zufügte, wurde vom Podestä bestraft, aber arbi- 
trio balivi comunis et iudicis curie sue; war der Podestä auch nur 
fünfzehn Tage säumig, fielen dem balivns alle Rechte zu, dis Ver- 

gehen selbst zu ahnden'''). 
Der balivus comunis erhielt allem Anschein nach kein festes 

Gehalt, sondern wurde dusch bestimmte, meist nach dem Streit- 

wert festgesetzte Gebühren für seine Tätigkeit besoldet'''). 1251-52 
wurde die Amtszeit ausdrücklich auf ein Jahr begrenzt; die Wahl 

sollte jeweils vor dem 1. April stattfinden "). Eine jährliche Amts- 

periode war wahrscheinlich schon von jeher die Norm gewesen : 
der einzige balivus, von dem wir eine längere Amtszeit kennen, I1- 
dibrandinus Burgundionis, war - wohl zum ersten Mal - 'zweimal 

nacheinander balivus comunis, da damals das Problem auftauchte, 
ob er ein zweites Mal vereidigt werden musste oder nicht'"). Ob 
der balivns comunis, dessen curia gelegentlich erwähnt wird 
eine gesonderte Residenz und Überhaupt schon einen festen Amtssiiz 
besass, erfahren wir nicht, da von Amtshandlungen, die ihn selbst- 
ständig und unabhängig vom Podestä auftreten lassen, keinerlei 

unmittelbare Zeugnisse auf uns gekommen sind. 
Der wichtigste Beamte des balivns comunis war sein Richter, 

der den Titel index comunis führte. Auch hier konnten unabhängig 
von der Zahl der balivi ein oder zwei Richter bestellt werden. Diese 
besassen nach den Statuten ungefähr die gleichen Rechte wie der 
balivus selbst und traten nach deren Vorschriften auch fast, Über- 

all neben dem balivus auf; in der Praxis wird es aber wahrschein- 

(il) ebda. 1,72; s. auch I, 90-91. 
62) ebtbt. 1,70; Zivilsachcu: chda. I, 91. 
(i: t) t"btbt. 1,88 = 111,227; 1,89 = III, 228. 
(4I) ebda. 1,88 = III, 227. 
üit Stitt. 12: 47/38 c. 217 IS denarii per libront pro sulario); 1251/52 1,79 it. 90-91 

(6 denurii per 1ibruni volt lk"schwertlefillu"cr law. 12 denurii per libram von beiden 
Parteien rusanuneu bei der . Appellation); allrenu"iue Gehuhren: ebda. I, 98 bzw. 111,78. 
Gelder, die dem baliuus eon, unis wahrend seiner Anitstatirkcit zuflosscu, muscle er 
dent Küunuerer" iieldeu und abliefern oder a iif das solarium sibi debilem, das hier 
wohl eicht Ili slime eines festen Gehalts zu verstehen Ist, : errechnen lassen icbda. 1,81). 

06) cbda. I, 78. 
67) Stitt. 1237/: t8 c. 217. 
68) Stitt. 1251/52 111,227 It. 216. 
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lich so gewesen sein, dass die Richter vor allem die richterlichen, 
die balivi mehr die politischen Funktionen der Institution wahrnah- 
men. Die anfallenden Gerichtssporteln wurden gleichmässig unter 
balivi und Richter aufgeteilt 6 ). Daneben standen dem balivus co- 
munis eigene, der Gerichtsbarkeit und Befehlsgewalt des Podestä 
entzogene Notare und auch ein eigener I'lerold zur Seite, alles in 
allem ein ähnliches Gefolge, wie es der Podestä in seiner familia 
besass 

Gestützt auf eine ihm als Schwurgenossenschaft verbundene, in 
einzelne Zünfte gegliederte, zahlenmässig starke soziale Gruppe, de- 

ren Organisation er unbedingt beherrschte, gewählt von den Zunft- 

meistern, an deren Bestellung er selbst entscheidenden Anteil hatte, 

ausgestattet mit umfassenden und vielseitigen Mitsprache- und Kon- 
trollrechten in Gesetzgebung. Rechtsprechung und Verwaltung und 
mit einer Strafgewalt, gegen die es keine Einrede gab, dabei selbst 
keiner eigentlichen Kontrolle ausgesetzt ") und gegenüber konkur- 

rierenden Gewalten besonders geschützt, konnte der balivus co- 
inunis in Viterbo leicht ein starkes politisches Gegengewicht gegen 
den Podestä bilden und hatte darüberhinaus Möglichkeit und Mit- 
tel, seinen eigenen politischen Tendenzen und den Wünschen der 

von ihm vertretenen Zünfte Geltung und Durchschlagskraft zu ver- 
schaffen. Er war Parteiführer und kommunale Appellationsinstanz 
in einer Person, im Namen der Ziinfte Anwalt des Rechts und Sach- 

walter kommunaler Interessen, um sich gegen deren einseitige Aus- 
legung im Sinne der aristokratischen Oberschicht zur Wehr zu 
setzen. Seine Kompetenzen, die sich schliesslich auf alle wichtige- 
ren, Bereiche des kommunalen Lebens erstreckten, und die gesell- 
schaftlichen Kräfte, die ihn trugen und seiner Stellung das Ge- 

wicht einer Macht eigenen Rechts verliehen, machten den balivus 

comunis zum institutionellen Kern einer innerkommunalen Gegen- 

regierung der Zünfte und damit zum konstitutiven Element eines 
Dualismus, der in der analogen Gestalt des Gefolges von Podestes 

und balivus auch äusserlich Ausdruck fand, im politischen Leben 
der Kommune aber durch eine wechselseitige Verklammerung der 

f.. » Stat. 12: 17/: i8 c. 2179,217,220-221,270; 1231/32 III, 1511,153,223 lind lifter; die 

Zahl: ehda. 1,79 mid atictt . oust; die Funkliuncu: Stat. 12: 17; 38 c. 217 Sowie tiie 
ithrigen hier : uigefüImrlco stelle"; dic lh", ulduntl: S. Olle" Aunt. 05. 

711) Stal. 1237/38 c. 217-218; 1231/52 1,71,70,79 it. 81. 

711 Nur ein Arllkel des Statuts von 1231/32 (1,83) befasste sleh mit möglichen 
Vergehen ties balinus rant on is: ein baliens, der mitt. uliiitales conuinis oder sein Aunt 

vernarltl9ssigte, sollte durch drum fiat korrigiert werden. 

93 



tragenden politischen Organisationen von balivns cornunis und Po- 
destä in den Räten und durch ein für beide geltendes Statut über- 
druckt werden konnte und in der Regel auch Überbrückt wurde '-). 

Nach den beiden balivi corrrunis Rainerius Johannis Ti- 
niosi und Jacoppus Petri luccii, die im Juni 1253 an der 
Beilegung der Gegensätze zwischen den verfeindeten Familien 
Viterbos mitwirkten und am 24. Februar 1254 zum letzten 1Mal be- 

gegnen 7: 1), verschwindet Glas Amt, das eben erst eine so eingehende 
Umschreibung erfahren hat, vollständig. Neben dem Podestä tritt 
in der Folgezeit ein capitaneus populi ei co in unis 
auf, zum ersten Mal schon am 1. Juni 1254 4). Die ersten Volks- 
kapitäne, von denen wir hören, sind auswärtige Adlige wie (lie 
gleichzeitigen Podestä''). Aber diese Lösung scheint sich in Viter- 
bo nicht bewährt zu haben: schon Anfang 1257 finden wir neben 
dem Volkskapitän einen einheimischen Adligen als prior artium 
und im Herbst des gleichen Jahres wird das Haupt einer der vor- 
nehmsten und einflussreichsten Familien der Stadt, Rainerius Gattus, 

zum Volkskapitän gewählt und im folgenden Jahre noch einmal 
bestätigt " 77). Er leitet eine nur noch von wenigen Fremden unter- 
brochene Reihe einheimischer Volkskapitäne ein. 

Rainerius Gattus, sein unmittelbarer Nachfolger Pontius und 
viele andere Bürger Viterbos haben uns 1263 in einem schon mehr- 
fach ausgewerteten Zeugenverhör die Aufgaben und die Stellung 
des capitaneus populi so genau bestimmt, dass wir das Fehlen jün- 

gerer Statuten verschmerzen können. Rainerius Gattus umschrieb 
das of ficiuni capitanei mit dem folgenden Satz: quod (capitaneus) 

72) Him- gemciusanie Verantwortlichkeit von ('cdeslit turd hulivus commis er- 
seltclut 1231/52 vor allem in den Artikeln des Statuts, die sich auf die lireiguisse der 
unmittelbaren Vergangenheit beziehen, so etwa Ill, 13,91,160, IN, 17: 1,173 it. 182. 
125: 1 XII : 10 vollzogen Podestit und hu ivus comunis gcnichtsaut die Ernennung von 
Revollillüclitigten für die Entgegennahme (acr Untertterfuug von ltoccat"ecce (AC\' 
Reg. VII f. 10 Xr. 196). 

7: 1) ACV Marg. IV f. 89' it (- IV f. 90' a). 
71) ACV Reg. VII f. 15' Nr. 270-271. Neben dem angegebenen Titel, der mil Ab- 

stand am blutigsten gebraucht wurde (vgl. etwa Perg. 158,168,171-175,179,2112, 
1: '08; Marg. I f. 10', 17', 20,29', : 13', 71'-72 it. 153' b), kamen auch vor: cupilaneus co- 
nutnis (I'rrg. 117,1,18,150,153,131; Reg. VII f. 15 Xr. 259 it. f. 15' Xr. 270), capilo- 
aet64 popoll (Marg. IV f. 116' U. 12(1') sowie cupiluneus rivilalis el populi I\Iarg. I 

75) S. unten S. 111) f. mit Anm. 00,92 u. 97. 
76) ACV Marg. IV f. 1111' (- SAvic-so\1 78). Zum Amt des prior urliuut vgl. G. S. u: 

vt,: ttixm, \imgnati e popolaul in Finmize dal 1'_'311 it 1295, Torino 19611 S. 1117 ff.; in 
I'erugla itudet sich 12511 ein prior arlituu ucbeu dem auswartircn Volkskapitän; er 
wird aber scholl iut folgenden Jahr durch dir consoles znerrulorun ersetzt (A. Ilitm Nri, 
Le corporazioni delle anti net commne di Perugia Isee. XIII-XIV) Perugia 191(1 S. 25 
1'. it. 87 f.; F. (iuARDAaAssm, Storia (li Perugia, I, Perugia 19: 1: 1 S. 131 f. ). 

77) S. unten S. 120 mit Annt. 98. 
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debet intendere onznia gravamina, que inferuntur per potestates et 
of ficiales, qui sunt pro tempore, ei corrigere ea et regere ei nzaTt- 
tenere oninia iura ipsius civilatis intus et extra civitatenm 7). Ähnlich 
äusserte sich Jacoppus Petri Nuccii, einer der beiden letzten balivi 
comunis: quoll (capitaneus) debet recipere inra proventus fructus 
spectantes ad ipsum conzunenz Viterbiensem, ubicttmqu(, ' sint, et re- 
cipere pensionenz omnium bonorum. ad ipsum spectantium et onznia 
tractare. que sunt ad utilitatem conUTnzis, audire gravamina, que 
inferuntur aliquibus a potestatihus vel eorunz of ficialibus, et ea 
nzfirmnre, Si sunt L'ra1? alltina, vel si non, sznzt, confirnzare 711 

' 
). Kurz 

zusammengefasst hätte Jacoppus Petri Nuccii sein früheres Amt 
kaum anders beschreiben können. Gewählt - und zwar jeweils 
für ein Jahr `) - wurde der capitaneus populi genau wie der 
balivus comunis von allen balivi artiuni unter Mitwirkung des je- 
wei1s abtretenden Volkskapitäns s'), der die Vrahlversannnlung si 
cherlich auch einberief und in ihr den Vorsitz führte. Ihr Wahl- 
recht besassen die Zunftmeister, wie der Richter Jacobus Bartlio- 
lomei'1? 63 erklärte, a se ipsis, et conzune Viterbii habet ratum, 
quod ipsi faciuztt super electione capitanei ' -). Andererseits trat der 
\Tolkskzpitän ebenso wie der balivus cotnunis al's fünfter Mann 
und Vertreter der Zünfte zu den vier vom consiliuin speciale be. 
stellten ntediani hinzu, die den Podestä öder die Konsuln wählten "), 

und wohnte gewiss auch den Wahlen der übrigen kommunalen 
Beamten bei. Wie der balivus coinunis nahm der Volkskapitän an 
den Ausritten des Podestil zu den einzelnen Kastellen teil, ja es 
konnte sogar geschehen, dass er selbst es war, der die aufbrechende 
Schar adliger Ritter und kommunaler Beamter führte, die die 

781 ACV Perg. 14; l/2. 
791 ACV Perg. 161/15. 
Sul ACV Perg. Ifia f. 3, la, 2: 3,27 it. 29; vgl. auch (lie Inselu"ift am 'Torre di 

S. Biele: Prnzi 11 S. 151 Anm. 2. 
S1) ACV Fergg. 1(31 f. 2, : 3, . 1,7,9,11,11,15,19,2: 3,27,31 u. 36; dit" Beteiligurg 

tics II tlsseltt"idcntlen IKitpitäns: ebda. f. 23 U. 29. , 
, S21 Al: \' Perg. 161/9. Jacoppus Petri Nuccti heriehtele fiber die \\9thl tics rvtpilnneas 

Daincrius Gallus (111571: per ba! iros arliunt fu ii eler"lttx in capihutettn el per eoutnne 
Pilerbii arreplulux lebda. f. 151. 

83, ; \C\' Prrg. 1r. 1 f. 1,3-3,111.26,27 if. 29. Ob hei der WidiI des I'odesth Bcr- 
luldo Orsini 1259 der \'ulkskanit6u zu den \\: dilern gehlirte, ist nicht mit Sieherhei: 

zu kiliren. Der damalige Aapi(Sit Itaincrius Gattes sagt vs nicht (Perg. 161/2), hat 

aller für Einzelheilen nicht Immer. das besºr liriuncrungsýcrnti; gen; er sagt 1mmcrhii', 
die Walilcr seien depulcü per ropily urlium e! per electorex depnialox a romuni gewesel:. 
Schi Nachfolger Pontius, einer drr damaligen inediani, und Alexander Petri Ale'afth"i, 
Konsul volt 1258, berichten ebenfalls nichts von einer 'Peilnahen' des \'ollultap1tüus 
Werg. 1131 f. 5 u. 271; diese crw: ihnt /Iagtgeii Amigo, der prior urtinin von 1237 (e)da. 
f. 1u1. - Die uanti((elbare . 1Ii11beteiligung des Volkskapitfnts an der \\'altl des Podrsº: l liess 
die Ansicht einstehen, das Wahlrecht werde sowohl con der Iiutumunt" wit' von den 
balm urlium vcrllehcu: Pert. 161/28. 
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Herrschaftsrechte der Kommune im districtus wieder in Erinnerung 
bringen wollte 8º). 

Diese Beobachtungen und Angaben lassen nur einen Schluss 
zu: der capitaneus popali war in Viterbo nichts anderes als der 
balivzzs conuznis mit einem neuen Namen. Die Einführung dieses 
Titels bezeichnet keinen politischen Umschwung und keine Aus- 
weitung des Kreises der am politischen Leben teilhabenden gesell- 
schaftlichen Kräfte; im Gegenteil. die Schicht, die dem Amt des 
Volkskapitäns politisch Rückhalt gab, hatte ihre Nilbeteiligung 
am Stadtregiment schon wesentlich früher durchgesetzt. Die ein- 
zige - und auch nur vorübergehende - Neuerung war die Beru- 
lung eines auswäirtigen Volkskapitäns; sie war wahrscheinlich auch 
der Anlass, in Viterbo einen Titel zu übernehmen, der sich seit 1250 
innerhalb weniger, Jahre über Mittel- und Norditalien verbreitet 
hatte''"): der erste capitaneus populi stammte aus Prato, aber die 
Institution, für die er einen neuen Namen mitbrachte, war in Viter- 
bo gewachsen und in ihren Konturen und in ihren Funktionen 
schon so klar umrissen. dass dem Wechsel de, Titels nur äusser- 
liche Bedeutung zukam "). 

Die Geschichte des capitanens populi in Viterbo ist daher we- 
sentlich die Geschichte des Ausbaus und der Ausnutzung der vom 
balivus conzunis innerhalb des kommunalen Verfassungslebens ge- 
wonnenen Stellung. Der Volkskapitän blieb die Appellations- und 
Beschwerdeinstanz gegenüber der Verwaltung und der Gerichtsbar- 
keit'"), trat aber zugleich in der Verwaltung immer mehr als kon- 
kurrierende Gewalt neben den Podestä. Eine genaue Abgrenzung 
der Aufgabenbereiche zwischen Podestä und Volkskapitän bestand 
nicht; lediglich die ordentliche Gerichtsbarkeit war dein letzteren 
verschlossen. Zur Vertretung der Kommune nach aussen waren bei- 
de Beamten gleichermassen berechtigt. In den Sitzungen des Rats 
führten Podestä (oder Konsuln) und Volkskapitän gemeinsam den 
Vorsitz und dekretierten auch gemeinsam die gefassten Beschlüsse: 

81) Iletelliguug des ballpur ranumis am Catritl: ACV Perg. 1kI/11: (s. oben S. 81 
11111 Aunt. 10); des rapihuleas: Marg. I f. 111 a I= S. tvtczoý1 83); Perg. 1: 1: i, liii f. 
I bis, 1), 11 tt. 25; Marg. I f. 7: 3'-7I 1= S%v, (: ausi 119). Der Volkskapitin, verleiht auch 
Land hu Xunu"u der liuiuroune: Mar". I f. 15. 

83) Zum Amt des Voll: skapll: ins vgl. PF1iTiLF 11,1 S. 200 Il.; S. tI. 71: 11 S. 103 Anus. 
: 11 ICeberblick über die Verbr(-itung) u. S. III ff.; Il: ST. %. Dir. publil. S. 281 IT. 

801 Elieaso wie gelegentlich zwei bali, 'i rouurnis gewandt warden, kurst es vor, doss 
zwei rapilanci bestellt wurden; s. unten S. 121 mit : Mint. 1119. 

87) Iu eilten, Zusatz zu den Statuten IG: m1. (itltedr. Xr. 3? i S. 191) wurzle noch 
eltuual festgelegt, dass kein Laie an den apusloitsclten Swill appellirren könne. Item: 
er nicht vorher an den Volksk: q, tllut appelliert babe. 
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1257 gesellte sich ihnen vorübergehend noch der prior artiunv 
hinzu 

Die Berufung auswärtiger Volkskapitäne bewirkte eine Reihe 
mehr technischer Neuerungen. Der Volkskapitän erhielt ein festes 
Gehalt 

- von der Kommune. nicht mehr von den einzelnen klagen- 
den Parteien. 1254 belief sieh dieses Gehalt auf 300 librae, die 
Hälfte der dem Podestä zustehenden Summe h"). Der Richter des 
Volkskapitäns empfing im gleichen Jahr 1? 5 librae, war diesem also 
nicht mehr gleichgestellt. wie es noch beim balivr(s con((cnis der 
Fall gewesen war "" ). Der auswärtige Volkskapitän brachte sein Ge- 
folge aus seiner Heimat mit, neben dem Richter und den Notaren 
nun auch einen socius .. º). so dass die äusserliche Angleichung an 
die fa(nilia des Podestii vollkommen war. Die Anlage von eigenen 
Registern unter denn Volkskapitän Rainerius Gattus, in denen zu- 
nächst einmal wie 1253-54 unter dem Podestä Albiccus wichtigere 
ältere Urkunden der Kommune abgeschrieben, dann aber auch lau- 
fende Rechtsgeschäfte eingetragen wurden ''' ), war ein weiterer 
Schritt auf dem Wege dieses institutionellen Ausbaus, der schliess- 
lich auch im Gau einer eigenen Residenz, mit dem 1275 begonnen 

wurde ""l. unmittelbaren Ausdruck fand. 

Die Kompetenzen des Volkskapitäns und seine Stellung 
innerhalb der Verfassung blieben sich jedoch in diesen Jahren 

wesentlich gleich. Formell trat er stets hinter dem Podestä 

zurück, der in den Urkunden und Adressen regelmässig vor 
ihm genannt wurde. Dennoch erfuhr das Amt in den beiden ersten 
Jahrzehnten nach 1254 noch eine so beträchtliche Aufwertung, 
dass Podestä oder Konsuln oftmals eindeutig in die zweite Linie 

gedrängt wurden. Sie beruhte auf der Verbindung der Institution 

mit den angesehensten Familien der Stadt, die der massierten poli- 
tischen Kraft der geschlossenen Zunfºorganisation, die sie hervor- 

gebracht hatte. noch die Macht und den Einfluss eines adligen 
SS1 U: tTtt vgl. ber(its oben S. 91 mil Annt. 76. 
S91 . \!: \' ling. VII f. 13 Nr. 2.59; der I'odeslit nut%sto 11ue seintnt Grbalt von Glllt 

librue ts. oben S. 70 ntit . \nnt. 11:! t allerdings : melt stilt 6t1"olge tltil ttuterhalteu, der 
\'ulksk: tpit: u olrenlr.. r nicht; s. die fo4. endt . \nm. 

9ut . \C\' ltt,. It f. I. 5 N. 2'611. Zur Itesoldun, des iudr. r r"o11uutis or 125I S. o}bet: 
F. 93 ntil . \nnt. 69. 

ttlt Sorius: . \(T Perg. 1.5311-5 (1262 V 27: <\udreast; Gefolge au. r" der lleiut: tt: 
I'rt;;. 117,149.1.3 2 (12(ý2 \lonaddus de '1'uderto und Clfreduccius dt '1'utltt"lo bt- 

;; leitru dru \'ull. skopiCtu . lacobtts 111ascü d. r '1"udtrto als Itl"ttlrr batv. a1a Notar). 
l121 mang. 1 f. 1 jr. enthalt leite dieser ltepister des \'olltskapitiius; \larg. 1\' f. I 

IT. Teile eutsprecheuder Register des Yodrsl3. 
9: 11 . U: \" Marg. I f. 7.5'-71; tlüittserkauf fur paloliunt romnnis aurte ltrdiNcrrlutn, in 

colt (rocht S. 1'r(ri de ('lnuu. Vorher hatte der \'olkskapitün im pololium \'icolai Frerh"- 

tiri residiert 1 I266-1271: \larg. I f. 17' tttui Jftet" bis f. 71'; uuth I\' f. 121'-127). 
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Führers und seiner Verwandtschaft hinzugesellte, der der in der 
Stadt doch in der Regel anhanglose Podestä nur schwer bewachsen 
war. Diese Verbindung war zweifellos ein durchaus zweiseitiger 
Vorgang, da das Amt des Volkskapitäns mit seinen grossen Voll- 
machten und Rechten sowohl gegeniber der Kommune als auch 
gegenüber den Zünften auf die adlige Oberschicht und ihre poli- 
tisch aktivsten Vertreter, denen der Zugang zu den grossen Ämtern 
in ihrer Heimat bis auf wenige Ausnahmeperioden verschlossen 
war, eine starke Anziehungskraft ausüben musste und einer macht- 
bewussten und richtig ansetzenden Führergestalt auch den Vie- 
zur Aufrichtung eigener Herrschaft ebnen konnte. Schon die we- 
nigen balivi comunis, die wir kennen, gehörten in ihrer Mehrzahl zur 
kommunalen Aristokratie oder waren zumindest keine honrines 

novi in der städtischen Politik. Die 1.1 einheimischen Volkskapi- 
täne, die zwischen 1257 und 1282 - zum Teil wiederholt - ins 
Amt kamen, entstammten einem Kreis von nicht mehr als sechs, 
zum Teil noch untereinander verwandten Familien, die in der 
ständischen Hierarchie der Kommune ausnahmslos die ersten Plät- 
ze einnahmen *"). 

Besonders iiberlegen muss die Stellung des Volkskapitäns ge- 
wesen sein, als das Haupt der %%ohl mächtigsten Adelskonsorterie in 
der Stadt, Rainerius Gattus, 1257-1259 das Amt bekleidete. Ne- 
ben ihm spielten Konsuln oder Podestä nicht entfernt mehr die 
ihnen statutenmässig zukommende Rolle; er war der allgewaltige 
Herr der Stadt. Sine cuius (_- capit(nlei) mandatlnn nichil tune 
temporis in Viterbo fiebat, sagte er 1263 mit berechtigtem Stolz 
inm Rückblick auf seine Amtszeit "). Ein anderer Adliger, der ge- 
wesene prior artium von 1257, bestätigte diese Selbsteinschätzung 
des Rainerius Gattus durchaus, wenn er von den Konsuln des Jah- 
res 1258 sagte, quod vidit eos (= consoles) regere ei exercere of. 
ficiurn consnlatus iurta volunlatein ei nlandatunr dolnlnl Rainerii 
Gatti, qui tune temporis erat capilaneus Viterbii. Sogar die Bestel- 
]ung der nrediani durch das consiliunr speciale sei damals, wie er 
meinte, auf Geheiss des Volkskapitäns erfolgt! "; ). Den Höhepunkt 
in der Geschichte des Volkskapitanals beseichnet die Amtszeit des 

911 Hs 11: I11lrlt sich uu) die Gatti 11 Culhskapitiuu" wit 11 . \tnlaprriodru), die Ale- 
sandrl I: t nut I An)lsperiodeu), \Iunaldt)s Petri Fortisguerre 1: t Antlspet"iud: ul, die 
IN-r1-on Vol) Monte Cucozrune 12 wit 2 Amtsperioden), Punkts 12 Awtsprriudru) 
und , \u{r1us Pell Ituui (1 . 

\udsln"riode). %ut \'erwandischa t s. unten S. !I trail Anw. ! (ttI. 
9S0 A(: \' Pcrg. 161/1. 
1111) At: \' furl;. 1111/9. 
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Monaldus Petri Fortisguerre, der 1264-65 nach dem vorzeitigen 
Rücktritt des Podestä für mehr als anderthalb Jahre die Ämter 
des Volkskapitäns und des Podestä in seiner Person vereinigte "). 
Die folgenden sechs Jahre sehen das Amt ganz in den Händen einer 
einzigen Familie: auf Rainerius Gattus, der 1266 ein drittes Mal 
Kapitän wird, folgen zwei seiner Söhne, zwei Brüder und ein ande- 
red Verwandter"). «jährend wenig bedeutende auswärtige Podestä 

neben ihnen kommen und gehen, behalten die Gatti als Volkska- 

pitäne das Heft fest in der Hand und geben es nur untereinander 
weiter, da sie die Begrenzung der Amtszeit nicht zu überspringen 
vermögen. Nur Rainerius, einer der Söhne des vor 1269 gestor- 
ben Rainerius Gattus, der eigentliche Führer der Kommune hei 
der Einschliessung der Kardinäle, kann seine Wiederwahl durch- 
setzen. An Stelle des Podestä, der 1.270 vorzeitig sein Amt ver- 
lässt, kommen Konsuln ins Anmt, die ihrerseits auch wieder Ver- 
wandte der Gatti sind, so dass zu Beginn des Jahres 1271 alle 
grossen Ämter innerhalb der Kommune mittelbar oder unmittelbar 
von einer einzigen Familie beherrscht werden"). Nach der Wahl 
Gregors X. zum Papst wendet sich das Blatt jedoch gegen die Gaiti, 
ohne dass wir unmittelbar erfahren, an welchen Widerständen sie 
scheitern Nach einem kurzen Interim auswärtiger Volkskapi- 
täne konunt 1274- noch einmal eine einheimische Familie ans Ru- 
der: drei Jahre lang stellen die mit den Gatti verschwägerten Ale- 
xandri den capitaneus ""). Auch hier bezeichnet das Podestat des 
Orso Orsini eine Wende; die nächsten beiden Volkskapitäne 
scheinen seine Kreaturen gewesen zu sein'°-). Im letzten Jahr seiner 

911 S. unten S. 122 Illll Aunt. 112. 

981 S. unten S. 122 f. wit Anus. 111,11(',, 118,120,12: ) u. 121. Me Zugehörigkeit tics 

. \. ilreas Ilerlldl (eupiluneus on 1267) mull- Familie Gatti bezeugt die bei Bussi S. 15. ) 
tbgtrlruckte Inschrifl. Rollaudus Mirtholoni"i Rtllaiidi intl Itainertits Gallus wt: en 
Brüder; Hire Eltern hiess; n II:, rtholonteus Rollandi (i Vol, 12: 17) und Visconlessa (AC\' 
Lib. IV Clav. f. 7u' it. 95 so%%ie Pete. 76). 

99) \\'ietlerwahl de. Itainerius Itainerii Gatti, s. unten S. 122 mit Aunt. 120 sowie 
dip Inschrift ant Torre dt S. Itiele: I4xz1 11 S. 151 Anm. 2. - 7u den Honstile s. nuten 
S. 122 tail . tunt. 122. Ilie \'erwauultschaft mit dell Alexandri bzw. I'elei Boul: I'ixzt III, 

vor S. 1: 19 i Itainertus Gattes, $ vor 1269, war nut Alexaidriua arts dem House Alexan- 
dri verlieirttel) u. ACV 1'cr,. 8: 1 (= l'tszi II S. 20 f.: 123: 1 war ein lihebiindnls zwi- 

schen dell Familien (;. Ili! und Petri Tram gestiftet wurden: Viscuele Gatti wurde mit 
Latina, einer Petri Boni verlobt; die Ehe scheint jedoch uicltt lange gedauert zu Italien, 
denn 12.18 ist Vi scuttle Gal Li bereits alit einer 'T'ochter tics Paudulfits Card 1nahis, des 

Neffen des IC: trdiu: ds Ito titer von \'Iterbo, veiiieiratrt; Perg. 27.12). 

10111 \'erutullich hatten sich die Gatti Mahnend des Konklave ml stark exponiert; 
vgl. Ili diesem Zusanimenh: etg oben S. Fu mit Anti. 177. 

lull S. unten S. 12.1 mit Aunt. 1: 10-l: 11; zur \'erttiandtschaft ubpu Aura. 99. 
11)21 S. unten S. 121 mit Anm. 135-1: 1.6; beide, 'I'aucrcdus unit Arturi us Vol) )! ()tae 

Coro-zone, . landen im K., uipf der l: oniiune mit dell Orsini gait stuf Sehen der Or- 

sini: vgl. PI N71 II S. 113 ff.; Rt . Martin IV. Ni. 171. Zu Meet llerliuuft vgl. oben 
S. -, 7 Atua. 26. 
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fast vierjährigen Amtszeit als Podestä kommt jedoch die Opposi- 
tion über das Volkskapitanat wieder zum Zuge: Monaldus Petri 
Fortisguerre, einer der Gegner des Orsini wird 1280 Volkskapi- 
tän 10l), dann aber nach dem Sturz des Podestä selbst wieder durch 
Visconte Gatti, das Haupt der vom Podestii am meisten verfolgten 
Familie, ersetzt ""). Zwei Jahre teilen sich der neue capitaneus 
und der neue Podestä Riccardus Anibaldi in die Regierungsge- 
schäfte; sie treten stets gemeinsam auf, und man hat den Eindruck, 
dass sie eine gemeinsame Regierung führen. Der Kampf gegen die 
Orsini und neu erwachte, auch gegen die Führerschaft des einhei- 
mischen Adels in der popularen Bewegung gerichtete Selbständig- 
keitsbestrebungen der Zünfte lassen Podestä und Volkskapitän en- 
ger zusammenrücken. Visconte Gatti erhält keinen unmittelbaren 
Nachfolger mehr; erst zwei Jahre später, 1285, begegnet ein neuer 
capitaneus, Petrus de Vico, aus der mächtigen Familie der Prä- 
fekten Mit ihm, dem Bundesgenossen der Kommune gegen die 
Orsini, endet die Geschichte des Volkskapitäns in Viterbo: der Ti- 
tel kommt zwar in späteren Jahren noch einige INIale vor um), aber 
die unmittelbare Tradition des Amtes reisst 1285 ab. 

Dieser Zeitpunkt fiel rein äusserlich und auch nicht ganz zu- 
fällig mit der Unterwerfung Viterbos unter den Spruch Honorius 
IV. und der damals erfolgten Aufhebung der kommunalen Wahl- 
freiheit "'') zusammen. Entscheidender war aber der Umstand, dass 
die politisch-gesellschaftlichen Kräfte, die das Amt des balivus co- 
munis und des Volkskapitäns bisher getragen hatten, der adligen 
Vormundschaft überdrüssig geworden waren und ihre politische 
Fiihrung nunmehr selbst ausüben wollten. Das-Alit des capitaneus 
populi war ja sehr bald zu einer Domäne weniger adliger Familien 
geworden, und bei der starken Stellung, die es seinem Inhaber gegen- 
über den Ziinften verlieh, ist es nur wahrscheinlich, das es keines- 
wegs immer im Interesse der Zünfte verwaltet, sondern auch inm 

10: 1) S. nisten S. 121 inil Aunt. 137; wine Gegiserscbaft gegen die Orsini ergibt 
sich atis Arch. Viii. Instr. 

. iiIsc. 189 (_ CgIsTUruat. Dante e Vilerho S. 31.7 ft. i it. A(: %, 
Perg. 220 (= SAVIOo%I 110). 

101) S. unten S. 121 mit Aunt. 019. 
1115) S. unten S. 123 mil Anm. 113: fiber Prints de Vicu WAL:,. (: tn. issn:. 1 Ihefelli 

dl Vico, in: Arch. Soc. Ruin. 10 111.87) S. IG if. it. 153 IT., no sein Volksl: apitanat ill viterbo jedoch nicht ertt": ilint wird. 
1116) 12118: Reg. Ilonif. Vill. (ed. G. 1)tcsau elc. ) Nr. 3199.1: 701 wird Stefano Colunt. a 

eupllnntvt. c, 1: 1115-116 vereinigt er die AeniIrr can I'udesta unit capilanruti ISm. miut: n. t. i. PuteSlit S. 350; SAvi(; oNi 226-227; ACV 1't-r-, 1658). Im defrnsor populi lebte die In- 
slilulion 1: 106 wiedt"r auf, jel_"! t aber schon ntit den deutlich erkeitnbaren %ftgeu der 
faktischen Siguorle i I'ixzt 111 S. 5. i II. i. 

11)7) S. ubcn S. 80 mit Anm. 181. 
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wohlverstandenen eigenen Herrschaftsinteresse oder den) einer Fami- 
lie angestrebt und ausgenutzt wurde. Der aufgestaute politische 
Zündstoff entlud sich nach denn Sturz des Orsini. Unter der Führung 
eines Richters, Petrus de Valle, der sich den Titel con f alon2ri: Ls 
populi beilegte, wurden 1281 in einer allgemeinen Versammlung 
von gen(ili ei populani unter Überrumpelung des Adels 11las 
men gegen die adligen Herren der Viterbo unterworfenen Kastelle 
beschlossen, die schon am nächsten Tage zu Zwischenfällen lind 
bald auch zu bewaffneten Auseinandersetzungen führten, die das 
Volk: gegenüber dem einheimischen Adel siegreich sah, während es 
der Orsini-Partei nicht Herr zu werden vermochte. Adelsfeindliche 
Statuten wurden verabschiedet, insbesondere der einheimische Adel 
von allen kommunalen Intern ausgeschlossen ""). Das Amt des 
Volkskapitäns blieb wahrscheinlich aus dieseln Grunde 1283 und 
1284 vakant. Institutionellen Ausdruck fand diese neue populäre 
Bewegung in dem consilium poplili ei ansianorum, einem Rat, der ne- 
)en das eonsiliunl speciale ei generale trat ), und in den 16 re- 

fornra: o)es populi el coniunis, die ani 13. November 1282 zum er- 
sten Mal neben Podestä und Volkskapitän begegnen "). Aus dem 
Anfang der Jahres 1283 kennen wir sogar die Namen dieser Re- 
formatoren "' ): wir haben es hier wirklich mit jener Schicht der 
Zunftmeister zu tun, die bisher den Volkskapitän gewählt und auf 
den Schild erhoben hatte, nun aber selbst politisch mündig gewor- 
den war und in die Exekutive mit eintreten wollte. 1285 finden wir 
neben dem Volkskapitän Petrus de Vico noch einmal 12 reforma- 
tores popnh und 4 massarii eoinunls "-). Die Einsetzung des päpstli- 
chen Podestä überdauerte jedoch auch dieses Organ zünftischer Po- 
litik nicht. 

Sechs Jahre später, 1291-92, sind die Zünfte neuerdings auf 
dem Plan: neben dem päpstlichen Podesäi etabliert sich ein von den 
Zunftmeistern aus ihrer Mitte gewählter Ausschuss, die Octo de Po- 
pulo, dessen acht gleichmüssig den vier Stadtvierteln entnommene 
Mitglieder die gleichen Funktionen wie die früheren Institutionen 

11181 1: 61111. Crla,. S. : 1: 15 f.; Ci. ttll"1 S. : 13 f.; dueal vgl. 111"z1 11 S. 11111 Il'., wo auch 
(lie C1bril; en Quellen trrzeicluu"l silttl. 

11191 Consilium populi rl unsiaaorum. 1281 IV 38: . \C\' Marg. I 1'. 12: t'; unsiuni, 
1383 Iii 18: Mat; 

-,. 
I f. 131'; consiºiunr populr. 1282 \I 1: 1 - 1285: Perg. 2111,1119; 

\larl;. I11 f. 1'; BC\' Sched. Crccotli 338 Iden Vorsitz hatten 1282 1'odeslil, \'ulkskapitül: 
und die 16 rrfurmalorrs p., puü. 1383 der I'odrsla, 12S1 sein Vikar uud 128. i drt' \'ulks- 
kapit: ul inne). 

11111 ACV Perg. 1119. 
1111 ACV It(-g. VII f. 1. 
11'211 B(: \' SchrYl. Ccccolli 358. 
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der Zünfte ausüben "`'). \\, iihrend der Vakanz nach dem Tode Niko- 
laus IV. treten dem Podestä 1293-94 zwei priores art jam ei recto- 
res populi zur Seite, zwei Vertreter der Zünfte, (lie das Stadtregi- 

ment einschliesslich der ordentlichen Gerichtsbarkeit zeitweise 
auch allein versehen '). Unter Bonifaz VIII. hielt sich das Prioren- 

amt nicht als stiindige Einrichtung "''), während die Octo de Po- 
r, die einmal errungene Position trotz fehlender päpstlicher 

Anerkennung bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts behaupten konn- 
ten "'; ), obwohl Bischof Guido von Orvieto als Vikar des Patrimo- 

nium in seiner für den Papst bestimmten Relation 1319-20 emp- 
fohlen hatte, dieses Gremium aufzulösen, und Johann XXII. nach 
kurzfristiger de-facto-Anerkennung diese Anregung aufgegriffen 
und das Amt kassiert hatte 11 ). Der Vikar hatte die politische Funk- 

tion der Octo de Populo innerhalb der Kommune durchaus er- 
kannt, wenn er damals an den Papst schrieb: officium... potesta- 
rie diminutuan et enerbatum est per of ficiwn Octo bonorlnn homi- 

nnm, qui eliguntur sub colore gubernationis populi, sed vere ad 
subtrahendinn officio potestalis '). Hätte man zwei Generationen 
früher einen Podestä nach seiner Meinung über die von den Zünf- 
ten getragenen Institutionen des balivns COntltniS und des Volkska. 

pitäns gefragt, würde das Urteil schwerlich anders gelautet haben. 

11: 1) Vgl. 111stt III S. :i IT., dessen Au}eabrn aber n,, r durflig mid auch vielfach 
tutgen11u sind. 

111) S. unten S. 126 ulil Ann1.1: 52; leide Prioren Notare: H(-n1 irtts . la,, r. k 
(: r,, ge 1281 nulnr"ia. ti e. rlr"uordinuriux rontanix (ACV 1'et"tS. 2112,, 1289 rnnrrlluriaa rontlnlic 
(Marg. 1V f. 131); Forli.,;; uerr. c Joltanuis Ik"rnu"Iti: 1'G8 S. It. E. utrr"! orNalr rrol: u-in. c 
(I'anu, C; dtedr. Nt". 256 S. 2119; zu 128: 1; ACV 238: 1,. Alleinige Ausübung (lest St.: dt- 

reginu",, is: Art-b. Vat. A. A. 1-\V1I1, : 1591 11_91 V 28 -: 111: die Ii; n'tliniitr wi-Ildvil sich 
utn" tilt priorrs, ron. )iiant el r"oaue. die iluu",, mich allrin antttorteu; vgl. ItAVSAt. St"s 
A)wales 12: 11 ; t). 

113) Div Leidru 1'riorr,, tou 129: 1/91 It-gtru 1295 vor drei I:: u"diuitleu ürcluttt.: t; 
(ACV Perg. 297 =Ftvaaost 2111; 129$ btý-q4uen noch rinntal priorrx poprrli: . \C\' 
Perg. : 1118 (= SAt"IGNO\I 219). 

111i) Vgl. eht-a S-tt"tc: sos( : 111. 
117) Me Relatio,, des Vikar.: M. AXra]r:. t. t. Una rel; triotte drl t"irario d0 1'airi- 

ntollio, in: Arch. Soc". Itout. 18 (189: 51 S. 138. 'I'olerierutte durch . Julian,, XXII.: 
Coll. diPl. S. Sedis, I S. 51: i f. Nt. 68(1 (1: (32 VII 1); tlie Attfhebuug: itt. g. Vitt. ill r.. 
:;: 16' Nr. 1: 156) (1: 122 XII 2: 1). 

118) . \s rosta. t. t S. -153. 
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r1\11; 111'G 

AIlprmrine Vorbeinerkunben : 

11 Daten : Nur the wirklicher. Anfangs- und Enddaten einer Anitszeh sind in ge- 
uöhnlichem Druck 11200 V1 20) wiedergegeben. Kursiv gedruckte Daten 

(1200 P/ 201 besagen, dass der oder die genannten Beamten zu dem betreffenden 

Leipunkt als im Amt befindlich en%ihnt werden; bei zwei kursiv gedruckten 
Daten handelt es sich jeweils uni die erste und letzte Erwähnung. Daten, die 

nur einen terminus ante quert oder post queºn bezeichnen oder lediglich 

erschlossen sind, sind eingeklammert. 
21 Namen - Irr allgemeinen ist die in der urkundlichen Ueberliefcrung vorkommende 

lateinische Namensform Niedergegeben; bei Varianten des Namens ein und 
derselben Person erhält die den gebräuchlichen Namensformen der Zeit am 

meisten entsprechende den Vorzug. Bei . erschiedenen Personen auftretende Va- 

iianten des gleichen Namens werden berücksichtigt. Prädikate, (lie wie rlominus, 

nobilis rir usw. mit dein P ersonennanu-n verbunden wurden, bleiben ausser Acht, 

nicht dagegen Titel oder Ehrentitel, die zusauuucn mit dem Amtstitel genannt 
wurden. 

:' Titel : Der durch Kursitvlrtrck henorgehubene Titel der einzelnen Beamten ist 
in der Tiegel nur eine screinbeitlichte Kurzform; Suudcrerscheinungen bind 
jethoch berücksichtigt. 

It 
. 
\nmeikungen: Dic Anmerkungen verzeichnen in erster Linie die Belege, die für 

die Aufstellung der Beamtenlisten herangezogen wurden. Für das Kommunal- 

archiv %on Viterbo. dessen ältere Bestände noch keine systematische Veröf- 

feutlichtung erfahren haben, werden Archivnachweise auch drin gegeben, wenn 

- wie ebenfalls %crnierkt - einzelne Stücke bereits publiziert sind; in ande- 

ren Fällen konnte von .1 rclºivnachwei'en bereits gedruckter Urkunden abge- 

sehen werden. Bei mehrfacher Ueberliefcrung lies gleichen Stiickes wird - anders 

als bei SIG]o111. LL1, der diese unterschiedslos nebeneinander anfiihrte - nur 
die jeseils biste angefülºrt; war sic uns nicht zugänglich, auch die dann tat- 

sächlich benutzte. 
St Abkürzungen : 

ACV = Aºchis io Curnunale Vitcrbo 
Perg(aniene) 
Margtarital 
Reg(istrorun Tuntus) V11 

Libterl IV Clav(iu n) 
BCV = Bibliutecs Coutunale degli Ardenti \'iterbu. 
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Buhst F. Bussi, Istoria della cilia di \'iterbo. Roma 1742. 
GIAttI't = I. CIAIIPI, Cronache c statuti della cittä di \'iterbu. Firenze 18'72 Il)u- 

cumcnti di storia italiaua \'1. 

Ec, nn, Cattedr. = P. Ectut, L'Arcllivio delta f. atledrale di \'ilvrbn = Bull. 
Istit. Stor. Ilal., 27 119061. 

Ectm, Cron. P. Ecun, Le croniche di Viterbo senile da Irate Franeescu d', \n- 
drea, in Arch. Soc. Rom. 24 119011 S. 197-252,299-371. 

E1. t111, Slattllo s. Slalulo. 

, \1Gh. SS. = Monumenta Germaniac hi-torica, Scripture., 
Olunt. t = F. OIIIaW, Florilegio \'iterbe-c. Ilonla 1855. 
Ptnzl = C. PIN7.1, Storia clcll; t cittA di \'iterbo 1-I11, Roma 1887-99. 
Potth. = A. PoTrllAsl, Fegesta Pontificum Iior. mlv-runt, I-11, Berlin 1674: 5. 

Pn1:. sUTTt = Kegesta Hunurii Papae Ili.. cd. P. 1'at:. sui u. I-Il. Roma 1888-95. 

SAV1c. NONJ = P. Stvlcwnt, L'archivio sturico del Colmnte di \'iterbo in: Arch. 

Scc. Rom. 18 11895) S. 1-50.269-318; 19 118961 S. 1-12,225-294. 

SIENOnI: t-t-I = G. SIGVIII, ELLI, I note<t6 net cnnn. ne di \'iterbo c Serie di quci ma- 

gistrati nci scculi XII-X\", in : Studi e documcnti di storia e diritto 

15 118941 S. 349-368. 

Statuto 1237/38 bz1, ". 1251'12 = Gli Statuti 1'iterb"i del 1237/38.1251/52 e 
1356 cd. 1'. F. cu1t, in : Statuti della Prutincia Romana, liuma 1930 IFonli 

per la storia d'Italia 691. 
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KONSULN. POllLS'I'A'. BALIVI CWIIINIS UND VOLKSKAPITÄNE 

IN VITLRBO IC-99-1300 

1099 consules 'l 

114: 1 Guido dc Rollando de Ogcrio 
Aldebrandino dc Johanne de Rainerio 
Petrus de Gondardo 
Johannes de Gregorio 
Tafurus, 

consules de coniuurni populo 

Falco dc Aldibrando di Falco 
Farulfo de Clarimbalda 
Bernardinu de Acgo Doffo 
Polus de Johanne Cavalerio, 

consules de militia 

Farulfus de Johanne Manganerio 
\iricune Donýaccaria 
Rubertus dc Rusticcllo 
Tiniosus dah"isca 
Rainerius Vulpe 
Gualterius de Benencase de Leo 
Johannes de Orsello 
Amideu 
Vii Janus 
Anestasi de Valle. 

capudecem -) 

11.5.111 , l'll I-lcremita iudex 
Galla 
Leo dc Carabona 
Petrus : lliculus 
Gottofredus Johannis dc Guarnulfo 
Rollandinus filius Tignosi del Bixa 
Rollandus Aldibrandini dc Falco 
Nicolaus dc Tafuro 
Jannc dc la Kicra, 

consules ei iudices : ') 

Ii I'inzi I S. I12 . \uui. 3; vgl. dazu oben S. 3I 
21 . \CV \larg. IV f. ,W1= CWmI S.. 119 f. l. 
:t A(: V Perg. 9ie1. 
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1160 

1169 

1170 VII/ 24 

1171 X 

1172 14 

-11721/l19 

1173 XI 25 

- 1174 11 1.3 

Bulgarellus. comes Biterbiensium I) 

consoles °) 

lldibrandinus comes, potestas Viterbiensium' ) 

consn! es 

Fortisäuerra Nucii de Baldo 
Beniamin 
Rolandus de Clarimbaldo 
Johannes Tebalducii 
und andere, 

consoles 

1ldibrandinus comes'') 

1175 X 20 Petrucius 
Fortisäuerra, 

coRSUles 101 

1180 Y )0 Leo de Carabona. consul") 

1) ACV Perg. 251: 1; /lulyarelia couiile de Sold schenkt S. `islu ill \'iterItu 11.18 
III 17 Grundbesitz: ehda. Perg. 2518 l= Oaun. t S. -It; f. ). liulgorellus gehürk' einer in 
der engeren Unigebung Viterbus bcbl I)lateten Adrlsfautllit an; Herten voll Sale{, 

eilitlu In der Mille Viterhus gelegenen liaslell, blretuen bier shun im 11. Julirhundert: 
AC\' Marg. IV f. 67; klaut, l: attedr. Nr. ltS. 11) IT. Znr Bestellring des Grafen flulg: t- 
relius vgl. oben S. 58 f. 

5) ACV felg. 8 (= 1'1,. zt I S. 163 f. ). 
6) AC\' Marg. I App. p. 17-19 (= Arch. Soc. Rout. 111,1887 S. 128 IT. ); erw: ihnt auch 

In riser Urkunde ties . I111u"es 1175 (s. Antis. Ns. Es handelt sich out den nach 1173 ge- 
storbenen I'falzgrafru Ildibrandinus Novelius aus tier rani Ilk der Aldolinin lrsehl; 
über ihn Vgl. G. (: )Acct, ( . 11 . \Idobrtndeschi uella stori) e Hella c I)Ivin: t Connnrdhi, 
Iton)a 19: 35 1 S. "hi ff.; II S. fi7 ff. - lilt Dezl"ntbrr 117(1 führte Il(ibrutudiaus bereits 

einen 'Teil ties l'isauisehen Heeres vor Mutrene I(. t. tcct I S. 52 it. 11 S. 71 Nr. 2261, 
hatte aiso \')terbo bereits wieder verlassen. 

7) ACV Reg. VII f. 16 Sr. 281. 
8) ACV Perg. 111; 1172 Ill 19 begegnet nur Furtisguerra als Rohstil Icbtla. Perg. 11 

1'Ixzl I S. 157 f.; . Se ii; Mist :t verbessert das I)atunt zu Unrecht in 117: 1 III 19; vgl 
das Ilbterar des Ausstellers, des Reichslegaten Erzbischof Christian von Mainz, bei 
C. VAlilt li\1iiu'i", Erzbischof Christi: m 1. von M aiiiz, Merlin 1867 S. 1: t5 und in: lIege- 

steu zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe, lag. von C. \\'u-t.. 11, Innsbruck 1886 
S. : 12 Nr. 96, sowie dit" dort verzeichneten itgesten arts den Jahren 1172-73); du ea 
alter auch 117': 1 .1 an der Spitze, tier Innsinn genannt wird, wird es stell in brides 
riill"n 11111 (Ills gleiche Eu11t"glam handebl, tics wahrscheinlich mich schon 1171 X 
Is. Ann). 7) In Erscheinung tritt. 

J) ACV Perg. 121,13 (= I'txzt I S. 173 f.; S. evu. Itýl (Nr. 1] verbessert das Mit um 
ebenfalls zu Unrecht In 1175 11 1: 1; nach der Indiktion 17, aper 1171, ein Jahr. this 
durch das Itftit"rar des Ausstellers, des Beicttsleýaten Christi: ut con . 

Malty, lilt-Ill 
aal sgesc11losseii w led rand aus waitrscheinl icher dimkt als das Jahr 117.1, dein \'AaüI: N- 
THAPP (S. 57 Anm.: t it. S. 1: 36 Sr. 99) tilt([ Wau. (il S. 33 Sr. 1111 den Vorzug geben). 
Ildibrandianls begegnet in beiden Falleu nur mit deut Titel cumrs, aber er tritt eat: 
d(-utlg als Studtobrrhaupt auf. \"gl. über ihn die bereits 

. tmn. 6 angeführte I. lter: ttur. 
111) ACV Marg. 1 App. p. 2: 1 ; 30 (= Arch. Soc. Born. 11), 1887 S. 131) r. ). 
11) ACV Perg. 15 1= ltt, ssi S. 395 Sr. It. 
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1186 XI 24 Machabeus 
Iosep 
und andere. 

consults 12) 

1188 121 Gcic o. consul") 

11811 I1 Gei4o 
ßurgundio. 

consoles 
119.1 II ýi Petrus Poli, preceptor 

Juda llachabci 
Raincrius Clarembaldi 
Ranuccius dc Veno 

und andere. 
consoles º'I 

1196 VII/ 6 Petrucius Grataliani. consul "h 

1197 X 13 Raincrius Peponis. 
- 1195 1' 10 polesnrs 1'ilcrbiensiu, n ") 

119:: I'll 9 Magister Johannes Ferentinax 
Gcic, o 
Ehraicus, 

consoles "I 

1199 1/1 25 consoles "I 
(1199 XI) polcslos, consoles el iusliliarii-") 

(119911200) Ild". brandinus comes. poleslns 21) 

1202 
.t 

13 Petrus Fortisguerre 
Johannes Coccii 
Petrus Poli, 

consoles =-) 

121 171.1111, Catletir. \r. 1: 1 S. 7.. f. 
1: 11 ACC Perg. id. 
Its Ag: V Perg. 18 I=- Arch. Soc. Iton1. In, IS 7 S. 131 f. ). 
1:., . U: \' ! 'erg. 21 I= 1'1. %z1 I S. 1: 11 f. 1. 
1111 ACC Perg. 22. 
171 ACV Perg. 2335,27,2S, 997; vgl. auch Poltb. 38; SW"aic1: 1.1.15 11111 weis auf 

Marg. IV f. 15 is. 3551 Ist falsch. 
181 ACC Perg. 918. 
1'91 I'ottit. 61: 1. 
2111 Toth. ßi11; der I'otle. lit - wahrscheinlich IIdibrandiuus (s. unten 11: 19/121101 - 

war vor 1199 XIýzus: uuuu"n relit einigen 11i1rgern Viterbos bciul Papst gewesen. Zu1 
Frage drr gleichzeitigen Nennung von 1'0llestil und Konsuln vgl. unten Ann,. 23 und 
oben S fit A11111. Z . G. 

211 fiesta Inauc. III. C. 1: 1j, Patrolugia Latina 211 S. CI. XXXI. lldilwanlli- 

nu% war %vie sein Vater, der I'udesti von 11711 und 117: 1-71, emnes pulrttill us: fiber 
ilul vgl. C1. Cc1 I S. 5f If. U. 11 S. 8d ff. 

_21 Arch. Coto. lk. guala MIN Schedario Ceecutli 73; Cud. II P 3.7 p. 113-1131; 
aunt 1-. 1au1. Cron. S. 32 While Nenuuug des Theist: Cnsu't S. 12. 
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1205 V1 16 w»sules elccti -`1 

1207 /1 24 Johannes Guidonis de Papa. 

- 1207 VI 24 Romanorum consul. polestns-l1 

1267 V/ 24 Gci4o 
Finaguerra 
Girardus Guidonis dc Guerro 
Angelus Salamarii. 

nouiler elecli consu! cs -"'1 

1207 VIII 3,12 cunsnles =''I 

(vor 1212 11' 2) Burgundio 
und andere, 

consules 27) 

(vor 12121 f' 2) ßartholomcus Pºolandi Bernardini, cornsu! -`1 

(vor 1212 II' 2) Offrcduccius de Canali. l, olcslns -"1 

1212 VI 13 Johannes Guidonis de Papa. 
Ronianorum consul. polcslas :; "I 

2: 11 i'ottis. 25: 19 is. 23: 12: Iwin; enz Ill. geht g. "; e"n quidurn r"revlrnlex I', ilureii uni Hi... 
in ron. cules elerli cur. 

211 ACV Perg. 1007; Cud. Vat. lat. 8111: t Is. if f. it mach \111: 11 ialssb, cbrift Vol; 
12(11 ins \rch. Ialterau.; vgl. astete 111 tut.; S. GI f. ). Der 12117 II 3 urd 12117 VI 21; 
I pullte. 2_! 199; ACV Pet"g. 11,118 = Secrt: wvt 1: 11 oiltse \: uttetlsangabr CM5111ute Pudrs111 
ist sicherlich auch . luh: nlur'. Guitlouis de Papa. Uieser war 12115 i"1 Perugia, 1$114 
in 'I'odi, 12119 in Florenz, 1211 erneut in Toil und 12117 iss (: russe. u l'odestit. Als 

r, lrurin. s des Podestü begegnet 12117 If 21 Julianne., Parente t. \C\' Perg. 1111)71. 
23) Cud. Vat. lat. 3111: 1 p. II f. 11 (s. . \un1.211. Ih"r Pudestil, dt"ssen 

. 
\ullszril 

abllel, ltruerlelte herds de eonsilio... nonilrr r1r: "lorlua r"uu, ulurn. teil it' seine . \uHs- 

grevall aber nicht tail diesen. In diesem Siunr ist auch dir 12117 CI 26 von int. o- 
z(-nz Ill. gewühlte Adresse pole, lnli. ronsulihres el populu tAl: \' Perg. 111,08 - Sevu: w. Nr 
1: 1) zu versteltru; In diesuu p. 7pstlichul Statut ee^1ru dIe ii. "t"n"r hies, es denn auch: 
hull 11(11110 inleill poleslus , en consoles ri, ilolts. 12117 VIll 3 waren eile Kuustiln bereit.. 

Jill die Stelle des I'odestb getreten: Pullte. : 11:: 1. 
2)1) Puttli. : 113: 1, : 1138, es ee ird sich aus die 1247 \'I 21 grnauttten Kuusuln liaudt"11:. 
27) 1.. Fusst, Codier diplomat ice drily cillü d'Unietu, Firenze 1881 IUucumeuli 

tti storks Italhlua VIII, S. G1 \r. 85; es ist 11klit sehr etarhrschtinlich, d"iss e; sieh tau 
dfe Kunsttlu des Ja hit's II88 handelt, mater drne"ri Burgundlu schon e)nmal geuatutt wlyd. 
Zu Ileginn der hier angeführten /. us: uuuu"nslrllung der Klagen Urvielaner Ileirger grgts: 
\'itrrbo (indes , ich die \utis: tint Guflirlnnu Petri 

. 
ilberiel el iieruurriino Cousine 

llerralr, r"ttnr el sub . 1r"r"ouriu 
. 
liiutrnlis ei Uuuudeo Auu, le Jurobus Sigilloett dieil sibs 

rleberl L. \. \S iibr". de eupiruli a cones:, Jule i'ilrrbii. ende hoürl publico,:, lit slrn�u"ahur,. 
\\'üllrentl die beiden erstgenaunten sielte- Orvictaner waren, keimte es sich bei . \ccuttcia 
Maurulis Jill([ I)uaadeue Autatt", deren Namen auch in Cile"rbo begegtu"n Is. das Ver- 

lier Konsuln, unless S. ll: t, unter 1213 19 bzw. Gi. un. Caltedr. Nr. 911 S. 11171, 

auch tau gleleltreltige Knusulu con Viterbu handeln. 
28) L. Fuut, S. 61 Ne. 85 
211) L. Fumi. S. Iii \r. IC5. Da Offreeluccius in den I'odevlüverzeiclntissrn rut' Or- 

viein IG. Pnuar, In: Poll. Del,. Umbra 1,1893 S. :. 1,7 ft. said In: Stud) Sloricl 17,19113 
S. Il ff. ) uieht geu: uutl wird, wird rr hier fur \'iterbu beansprucht, ubwultl das aus 
Jens 'T'ext nicht eindeutig hervorgeht. Kin UIfretlacitu eilirr Fartllli de Cautale bt"gu. nel 
1231 ill Citerbo als 111irge flit- einige der Ilerreu Voss ltoccalsecec tACV Marg. 1\' r. 891; 
dir Fa1ui1ir sehtIJil also zu den Adligen gehört ru haben, die d: e, ltingerr: ehl lit Vi 
Irrbo bessssen. 

: 1))) ACV Perg. 231: 1; vgl.. ' ums. 21. 
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1212 IM 13 Geito, preceptor 
- 1213 11' 27 Johannes Coccii 

Paltoncrius, 
consnles s' 1 

1213 17111 21 puleslas 3) 

121.1 1'I 27 Andreas. poleslas'^') 
1214 IX 20 consules -311 

1214 X 27 Ildihrandinus Galilei 
Morrohellus 
Petrus Ranerii 
Leo Aimi. 

consules 3") 

1215 IX 
. 3,11') Bot-o Odonis dc Bo%"o, 

dc Roma, ooleslas ) 

1216 consules 1216 Ildibrandinus Galilei, 
bulivus counrnis: ") 

1 2100 ßollandus Petri Alexandri 
Ugolinus Burgundionis 
Acconcia \lancnt; s 
Bramandus. 

consules '''I 

1219110 Acconcia Manentis. preceptor 
und andere. 

core soles e"I 

(1220) 18 \lu_ra dc Plorcntia. 

- 1221 /1 18 potcshas ") 

: 111 1-: 4: m. C: dtt"tlr. Sr. 71 S. 97 u\r. 76 S. 99. dolla3lnt"s Cuccil war 121I/15 Po- 
destct in Siena, 1216 ill Arezuo. 

: 121 Pallit- 1792; ttallrsclu"udicb der 1211 \'1 27 erýý'ahnle Andreas. 
: 1: 11 . \C\" Perg. 1u25. 
: 111 ACV Perg. : i1 (= S. wtsýuýt 111. 
: C. 1 . \C\' Pm,. ? 1, : Sd, 1'1;; Marg. I f. : 56. : 18; vgl. 11rnzt I S. 261. 
: 161 ACV Perg. : 17 (- Stctr. wm 151. : Gl' 1- 1-Cat I S. 261); ISueo (hlonis (it. liuvu 

ttar 1213A II und 122(; I'odeslit von i'crttgia. 
: 171 Elam, Cron. S. 236; CIA%u"I S. it. 
:.. 1'1 Limit. Cron. S. 2: 16; Crlslet S. 11. 
: 191 Nam. Cron. S. 2a7: CIASn't. S. 1.5. Cngcuanute Konsul ii tculden 1218 VII 21 

it. 151 von Iluaorius 111. zitiert: PulacttI 1512 U. 15: 13. 
101 . U: C Ittr. CII f. 2: 1 Sr. : 588; ttaLrscheinlirL hoch tllt" Kunsnln des . hlln'es 12111. 
I11 . \(: \' Perg. I1138 it. 161/16; licurt. (: roil. S. 2: 17; CIA>II't. S. 11; 1i61111, (: alfedr. 

\r. 120 S. 137 f.; lhu. sscrn : 11111. ])as Datum von I'm- 111: 18 (1211) I 8, lud. 7: drr 

vain Prior von S. Angelo uud on Ildihr. lndiuus 1'altunerü als Schlcdsrirltler auge- 
rufene 1'otlcsln I. set it eineu 7-ills fest; flberlicfcrl in \ularlutsabschrlft von 121i: 11 
tttlnir von this in 122u berichtigt, obtvobl die llalieruug (it'll in \'Iterbo tiblichen Gr- 
aolulltcitell tJahrrsaufang run 25. Urzentber; die Indiktion entspricht denn Inlcarna- 
liunsjabrl durchaus cntspricld und als solche nicht Lcausttuulet werden kaum. 12111 
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1222 Xl 9 1\'aýarenus. poleslas 1=1 

1.223 VIII 2 Pandulfus de Subura. 

- 1224,111 16 Romanorum con-cul. 

poleslas 1"1 

1224. Malabranca Johannis 

- 1225 (vor Statii, ßomanorum con- 
V 6) sul, poleslas; a) 

1225 V9 A'lilangius Pieri de \li- 1225 V// Nicolaus AcSalini. 

- 1225 IX 5 lansolo, dc Bononia. balinus commni. ') 
poleslas ý'º 

1227 1 28 poleslas 47) 

1227 IV 22 Albericus Alberici. 
poleslas V`1 

(1227128 ?) Guillelmus. pohslas; "º 

I III, Ind. 7 :u ltit"rin jedoch noch Acconcia Manentis unit andere Kousuht (s. \unt. 
1D): clu Nebeneiuanelrt" von I'udestit und liousulit is ire tngewölttlichrr als eine vet"- 
ungluckle Datierung. Für dir Verbesserung in 1220 spriert welter, dass the Antis- 
pcriode Museas sich dann nicht nnhr wie bei der lielassung von 1219 über unite 
als zwei . lahm erstrecken würde, ferner, dass die . \ntts, ihergabe nicht zulu . lahres- 
tt"echsel, sunderu \cahrscheinlich zu . ehern \bntatse"rsten zwischen \I; u"z und . lull 
stattfand, mill schliesslich, dass tile lokalen Chronisten \lusca erst ztim Jahre 12211 
als nettiv I'oilrstit erwrilint"n. Muscat, ein 1 nntherti, War 1227 noch 1'odrstit In '1'oili 

12) ACV Lib. IV Clay. f. 57'; 1222 Mai floh der I'odeslit nacht elver lirhelu i: g 
der Silt ne ties . Fub: titues Coccii aus der Stadt: Eciut. Cron. S. 2: 1: 1; CiAtwI, S. 16. 

i:;, ACV Marg. I App. p. : 17-: 18 1= SAviu oI '_, G-27). Perg. 1(10: 1; 1.11,. IV Clav. 
f. 22'. 1221 IV all irate l'atdnlfus de Subart schor rieht nnhr Podt"slit 1 \liu"g. I App 
p. 1: t = SAtIGAeisi 28-29). Jluuorius 111. hatte den \ilrrbeseu gernle"t, den von licit 
IIü(1u"rt vorgeschlagenen I'audulfits dc Subuni als l'o(listii zu akzeptirrcu: ACV Reg. 
VII f. 2' Nr. 32 (= SAvu. sosI IN, dort Irrtütutirh zu 1320 ebtg. "urdnet, richtig ualtr- 
sebclulteb 122: 1 April i. I'audulfus de Suborn, 121l2, l,: l Sruator In hott, tt"ar 12119,111 und 
1217/18 Pudrstit ht I rugia. 

II) AC\' Perg. IS, (-S. aicýoýt 30-: 111; \lalabrautcti Iless sieb 1225 \' 9 den Hest 
seines (rebaltes auszahlen, hatte also , klier vorher ein tulles . fahr auittert. 

15) ACV Perg. IS b (- SAvirmixi :; 1), 1(171) (= ltcsst S. : 199 f. \r. S1,16 1/16 
(der 126: t fiber den Zug des I 'odestü maclt Setva I'agata auts, agrntie Zeuge . Iacoppus 
Petri Nuceü sagt ztt": u", vor : 11 Jahren lilt Juli iulso et a 12291, kann aber title 1: '. 25 

. 1(111 meinen, zitnial er als 111-41 eher tics l'ndestit auch den ramernrlus Petras Ilnieri' 
erWiilnl, der (ills 1225 V 11 lilt gleichet . nit tebcu dem Podest" Milauclus begt"gn, t: 
s. oben Perg. IS W. s. auch I'erg. 1081. \\tgen der \'urgnuge In Vitt-rim wiltt"eud steinet 
Anttszee11 Werde \liluui1. ius vom Papst exkottütittnlzirrt; 12: ': t VIII IS befitlil I; rrgur IN., 
ihr torirr bistttuutten Auflagen von tier 17%komtnunikalion zu löset (Pot ih. 9278). - 
\tilatt"ius wtir 1216/17 Pudrstit in Perugia. 

16) ACV Perg. luI/IG (zut" Datierung s. Anm. I:, ); die Xnnrtsfurut nach I'4-1g. 11111. 
(7) Pw: ssur"t"i b2(19. 
d8) AC\' Perg. 11)81. 

"1111 ACV Lib. I\' Clav. f. 39: 1239 I 'Li, Ina. 2, werdet de auf: dolt, e1. lionltutl 
(iidiris d. Cuilirini potesluIia i'itrrhti Instruments aufgesetrI. I)a kill-.. vor raid kurz 
nach tiiesett IIalum diesrlbetl )iutisulu 

-ill der Spitze der limimmuc sielten, nürbten 
Witte vernutet, dass dieses Mandat bereits einige Zell vor Abfassung der lustruuntile 
ergangen War. Dais getwtnt, ' Datum ist deshalb nur als terminus atIc quern für rite 
A ttspetelode des Pudrstit 1; 1jülrlmus anzusehen. Ant ttalirseltelttlichsten dünkt tut, 
ei tie EIunrduting hilt Julire 1227/28; Guillehims träte dann als Curgiiuger der Kon- 
suln von 1228/29 zu belrttehleti. 
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1223 1' 12 Johannes Rainerii Villani 1229 11 22 balivi conru- 
- 1229 1! 22 Hutricus Pinabucrre nitatis 

Jr. cohus Ilanuccii Candulfi 
Guido \'erruti. 

consulcs i0t 

1 230 1 17 f; rcctamus Bostulan.. 

- 1230 It' 21) potestas 

1230 1'! I; t'golinus Burgundionis 
lldibrandinus Galilei 
Ildibrandinus Cittadini 
Benefaci. 

rni7su! °s ""I 

1231 1'! 1 ?? Oguicto. poleslas "1 

1? 32 X 11 Itainaldusz dc Aqua%"i% a. 
poleslas "1 

1233 11' 26,1' 19 -', 1 1233 YI 27, IX 13 Poleslas "' I 

1234 117 , llathcus Rubeus. Ro- 

- 123-1 IV 27 manorum consul. 
Poleslas "i 

1235 111 14,20 Guiliclmus dc Foliano, 
dc Rc; io. poleslrrs 5'1 

. -, W A(: \' Mar,;. I App. p. 1: 1.21; 1\' f. 9:, l= Ihmzt I S. : 4113 fl'. Perg. 1088/I. 
Sit ACV Peer. 1088.1. 
321 ACC Lib. IV Clav. f. 21i'; Perg. 1011 U. 11196; Wohl tuft Iterlr: unus (le Ito- 

.,: %I 
aus Arerio Identisch, der 1218 Potlestit in Arezzo War. 

3: 11 ACV Perg. 46 I= Arch. Soc. Rum. 111,1887 S. 13$ ff. 1. 
:, I) . \l: \" 1.11,. IV Claa. f. 63; als aicariav begegttt"l totter dieu"n1 1)afun) Tenacilts. 
331 ACV [. it). I\' Clay. r. '! i. Ilahtaldus the . \gtaviva, eilt It; uun aus den Abruzzen, 

north' 22: 11 von Frieelrie9t 11. dell Viterbesett ge; elt die Itanter an Ililfe ges: uull. 12: 38 
1'odesl$ In Modena, 12201; 1 In Cremona, %%: n" er 12111/11 auch Gelteralvihnr volt Pavia 
abn-arts; vgl. M. (llu. tt.. Stadien zum Ite: ltntelttuut Friedrichs 11. Ill ]teichsflaliell von 
12: 17-12311 tinter besonderer Ilerucksichliguug der sfulitalieu tsehen fieawlen, Diss. phil. 
Frmkfurt 1983 tllruck 1936) S. 76 f.; E. F. \'n: IN i. I Podestil di Modeaa, I (1136_1: iaül 
Roma 191° S. 76 1. 

361 . l(. \' I'er,. 18-31 (_ S. aa"tcsost : 13-87, fill; es dürste sielt bei diesen verschfe- 
drrten Iira'ah(tutrgen efm".. ilugenatill It'll Podestit in dell Adt"essrn der Mandate Get-got'" 
IN. ufcht inltller 13131 Elie gleiche Persil gehandelt haben. 1)a der Friede mit Belt lif, - 
uu"rn erst kurz vor 12:. 3 V 19 Werg. -19) abgeschlossen loin erst 123: 1 VII 20 von dolt 
Itcntent ritillzlert avunlr Marg. I\' f. 6: 3 = Ptxzt I S. 3221, katut (. fill. Idenlfflzferut: g 
alit dem I)rshil Mathetts lhttbcus nur liar die letzte Erwahltltng (1233 1\ 28: peng. 511 
zu t relfen. 

37I ACV Perg. 99: 1,1115,1116; Marg. I App. p.: 38 (-S. avttaosl "21), p. : 4-1 
S. aa'u: vost 121.12: 11 I\' 27 erucnnt Mathrus Itubetts, der nietet Inelu" In VItettto wellt, 
einen 1k-vollmirbtigtcu Ctir den I: mplang volt 11111 Pfund Sielteser pro parle salru"ü 
IMarg. I app. p. : 1-I,. 1211/1: 1 war Mattecus Ilubeus, eilt Orsini, Senator von hont. 
12: 11 Ill is amtiert Paulus hider nuaunis als ah"arias Marg. I App. p. : 18). 

381 ACV Mary;. I App. It. 1 I= Savu. sovt 15) it. 11 I= Sw"usost "111, lirun, (: reu. 
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1235 VIII 8,27 potestas '''1 

1236 III 9 

-1237121 

(1237 X) 

- 1238' (vor 
117 16) 

1238 IV 13 

" 1239 11 75 

(1239 

- 1240) 

1240 (III) 
- 1243 //1 4 

Lagarius Gerardini 
Glandonis, de Luca. 

poleslns''"1 

Bonacurzus. de Luca. 1237 X Ildibrandinus Bur- 

poleslas''' I- 123R IX 12 gundionis, Gulivus 

COI111IIlIS' 2 

Jacobus de Ponte Urbis. 
ßomanorum proconsul. 

poleslas °"1 

Rainaldus dc \lachilo- 

nc, poleslas 641 

Simon comes Theati- 
nus, poleslas'") 

S. 211 f. - Guilielnms de Follano wurde vom Kaiser toi September 12: 11 als Kaphin 
in Viterho zul"ückgelasseu und Id)atpfle : till den Vi(erl"esen gegen die ititnier (Cus ei S. 
11); zum Zn (punk] vgl. lit' 205h a-ly 13.17-1 a; Sludt medies"ali 1,19)11 S. l: to Sr. \'111. 

12311 I\' I war er herd is I'odestit in Feruio und hatte schon wt-,; ell der von der Kottt- 

unuu" versiitiniten Au sralil ung seines restlichen Gehfis vor dem Kardinal Utto von 
S. Nicola in Carcei"c 'i'ulliauo Klage geführt und ein Urteil erlangt, dass die Konuuuce 

zur Zahlung von : 111 1'ftmd Sleneser verpflichtete t\Iarg I App. p 1; vgl. auch ebb. 
p : 1). Guilieimtis begegnet als Podestil 1232 in Cremona, 12: 11 Itt Foligno und - wie 
erwiihut - 12: 16 lit Fenno. - 1235 III 20 amtieren als eirorii poleslalis the indices llon- 

l; uadagnius und Romanus (Marg. I App. p. It. 
59) Reg. Greg. IN. (ed. L. AUviuyt Nr. 2: 11 it. 2729. 
611) ACV Perg. 112: 1 (= SAVIG\a]i IGA; Mar,;. I App. it. I; IV f. 21; Staluto 12: 17/38 

e. "161 it. 156 S. 8 If. u. c. 2: 17 S. sG; vgl. ebda. S. 31 ff. mit S. : 1.5 Aum. 1. l. al'arius 
war 1227 1'odestit ill Genua, 1229 in iteggiu und 12: 19 Ili Perugia. 

GI) Reg. Greg. IN. (rd. L. AuynUy) Nr. 3972-71,11.1: 1 it. 1235; fiber seine Amtszeit 

vgl. Ecun, Staluto S. 38 f. 
62) Reg. Greg. I. X. (ed. L. Arvi. tii Nr. 39: 2-71, till; -) it. 1255; ACV 1.11,. IV Clay. 

f. 1 u. 35'; Marg. I App. p. 31 f. (= S vin ost Ißt; itber lldibrtndinus Burgundtunis vgl. 
I:: uu, Statuto S. : 18 if. ]till S. : t8 Antic. 5 und S. t0 Anni. 5. Betut (S. lilt vertontet, 
dass er bis 12: 19 III lialious ('01111111 is war, setzt allerdings eine parallele Amtsperiode 

volt i'odestit und bulivos catutulis wohl its zu st"Ibstvcrst5ndliebt voraus. 
6: 1) ACV I. ib. IV Clav. f. 1,1G', 21', 35' it. (;, '; Marg. I App. 1). 31-3.5) (= S. vuo\IINI 

IS).. lacobus de Polite liar 1211 1'odestit In Orvieto, 1216/ 17 In Tods tied 1251 in Perugia. 
61) ACV 1.11). 1V Cbty. f. 63', G6 u. G7 (ohne genauere Uateltl. Ilahiald(Is de \la- 

cbitone, der erste yon Friedrich 11. ernannte I'odestil, st: unutte aus civil Abruzzvn 

oder aus Apulien. 121E war er l'odesth in Cremutia. 
651 MllIt, SS NIX S. :; 79; AC\' Lill. IV Clay. f. 617'-71; Per,,. 57 it. 161/26. Graf 

Silicon von Chletl - 1236 lbdestit in Cremona, 123: /3S In Parma und zugleich Reichs- 
legat, 12: 19 I'odertit In l'au"utit und Generalvikar volt 1'asia abwärts - wurde 1210 
Ill vuut Kuiser ills cupilul: els in Vittrio zuriickgelassen; er scLeilit gletclizellig mint 
Podestit bestellt worden ztt sein, ein Atilt, das er bis 121: 1 Ill mit dem des General- 
hapitlins fill Patrhnouiunt (ACV Perg. 57, SS: eupilanens yeneralis; Acta imperil ine- 
dita, ed. K. \\'e. riasi. i>n, 1, Innsbruck 18ho S. : 121 f. Nr. 367: aiearins yenersilis silo 

. Imella usque per l0lum . 
Iloriliauunt vrreinigt. e. Nach der Ernennung ties Vitalls de 

Avet"sa zurrt Podestit blieb er noch bis 1213 \'Iii Generalkapitän; vgl. Uut. 10 S. 32 f. 
Mit dein 'filet polenlos begegnet er zuletzt 121: 1 III I tl. ib. IV Clav. f. 71,, aber neben 
lieu fülirteu auch (llt' beiden seit 1211 für ihn lit Vitt. rbo bestellten Vikare I1'rrg. 
161%211) zeitweilig dell Titel poleslts; s. Anm. 66 Lind 11:. 
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1241 VII 23 Bartholomcus de Mula- 

- 1242 1' 2.5 nocte. i, rcarius potcsta- 
tis 1i1°I 

1242 1"// Jacobus dc Rota, vica- 
- 1243 IM 4 rius poleslalis "'I 

1243 /I"' Vitalis dc Aversa. 

- 1243 IX 9 poleslas''%1 
12-13 IX 15 Guido Verruti, 

reclor civilalis''"1 

1243 IX 29 Iiaincrius Stepbani, de 

- 1214 I'll 6 L`rbcvclcri, poleslas 7"1 

1244 
. 
l'/ 2 Faber. de Bononia, 

- 1245 IX 7 poleslas "1 

12-15 Alicliacl. poleslas '-1 
-124G/I'17 

1246 IX 29 llaincrius Gattus 

" 12,17 (111 28) Ranuccius Johannin Cuecii 
Johannes Ferenti 
Jacobus de Grc-orio dc Rosso, 

reclores comunfs '`1I 

661 . 1C\' Perg. 57 it. 161,26 snit niruritls; 161,17 mit poles(ac (Zeugcuau, age voll 
126(: 11; 59 INotariatsiuslrument von 1212 V 2: 1, tempore poles(nrit' d. Bur(holonu"i jl(j- 
Ianorlis: 11er I'odeslit Bartholonn"us Malatioetis führt eine \'erleiluutg durch). 

671 . \CV Lib. IV Clay. L 71 1121: 1 1,121: 1 111 1, mit nieu"uts polesl(Ilix), f. 71' 
(1212 Xif 23, mil uiearius cl poleslas Ptlc"rbil per d. roittilent Sinwnein); Pc1g. 1111/ 
16-17 112(2 VII, snit polesLts Viterbii per d. Fredericurn quondiall lntpeso(oretu; Zell- 
genaussage von 1211: 1:, 161/26; Marg. I app. It. 28-29 (1213 15 init polesl(js). Jacobus 
de hula tzar 121$ unter Friedrich vom Alitiochicll Podest(( III Fluren.. 

681 I)ie Ernennting durch den Kaiser fill ell' . I*ihr (1213 11 5): \Ctstaa. at. tsý, Acta 
I S. f. Nr. 908! 119; im . \uit uachweisliar zurrst 1213 I\': ACV 1.11). IV Clay. f. 72, 
welter clda. f. 72'-73 ibis 121:; VII 231; Perg. 161! 1I; Statuto 1251/52 111,22: 35 (S. 2121. 
\'itulis de . \versa horde 1213 IX 9 durch den Abfutl 'S iterbos nos sebteut Anil vcr- 
dr. -irrt anti 121: 1 IX 29 dwelt den Enrdinalhraten Vainer von S. Muria ill Costucdiu 
fornu"11 abgesetrl ICIA)11.1 S. 221, war alter dann noch bis 1217 kuiseilicher Kupitiiu 
fill 11.1 trillion I till). 

691 . \CC \I: irg. I app. p. 35-37 (= Ptszt I S. 391 f. ). 
711,1)ic Ernennung durch dell Hardinallegatt"u Ilalner von S. Marin In (: osnirdlil: 

lit; tut. Cron. S. 30: 1; CIAMPI S. 22; felleer . \C\' Lib. IC Clav. f. 7: 1'. Zur Amtszeit vgl. 
ruhen Anm. 72. 

711 Nestur. Cron. S.: 11.1; CI. -on-1 S. 26; AC\' 1.111. I\' CIav. f. 71-73,76' it. 77'. Siaso- 

rI. tus Iiinweis (S. : 1: 161 auf neg. Cil r. 39 ist falsch. Zur Amtszeit vgl. uulcn . tunt. 
72. Feber, r! u Ianlberhvzi, war 123(1,123.1 tied 1239 Podcslit In Fitenza, 1210,1219 tu: d 
1112 In ftrescla, 12: t1 in 1'6toia, 1'153/51 rind 1257 In Pisa, 1258 In Forli; Vicim, i'o- 
destit di Modena S. 106 f. 

72, ACV 1.11,. I\' Clot. f. W-30,81-81'; wtdn"sclielulicli heu IIsell mit dem \'euc- 

zianer Michele Murosini, der 121(1 Faensa Ills Podeslit gegen Friedrich Il. yecteIdigie 
I\'. Fis ctiisi. Segglo di ricrrclic su I'istittito del podestii net couttuti mcdievali, Ilu- 
loglia 1912 S. 216 . Ulla(. 21. Da eile Koututune 1216 IX 29 vier reelmres eontunis b: 'st, IItc 

I. Aunt. 7: 11, (Ifirfle the Amtsperiode des I'odeslit zwlsclieu 121: 1 turd 12111 Jetyens mu 
29. September begonnen und : list 28. September geendet lutbeu. 1)a,, % 12(6 VII noch ehr 
Podest(( atutlerte, ergibt sich uns Eoii. i. Cron. S. 3111; Cl. t>u't S. 27. 

711 lie; wt, Cron. S. 316 uralt dem Titel: rettori dl populo): CIAMl't S. 27 (init dell( 
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1,247 (111 29) Ac; olinus Ac4onis CIa- 1247 IV 9 bulsvi coAºunis 77'1 

- 1247 V 12 rimbaldi 
Johannes Johannis re- 1247 V 12 Jacobus Gregorii 

renti Bartholomcus Vi- 
Johannes Bartbolomci canclli, 

N11o11tis balivi comunis '"I 
Scagnus Glorii, 

reclores comunis rºI 

1247 IX 11 1\4onuldus de Euýubio. 

- 124ý IV 25 polcslas "i 

1248 1'/ 30 Bonatacca de Senis, 

- 1249 111 17 jiotestas 7`1 

1249 Vl 20 Mainectus Bovoli, dc 1250 It 25 Leonardus, 

. 1250 II 25 rlorcntia, pnlcslas 7"1 viccLa! ivus cotrru- 
uis''"1 

(1250/51) GuilieLnus de Spoleto. (vor 1251 . TI) Iannes Guidonis. 

polcslas"I Galivus comunis'''1 

1251 XI Kiccardus Pctri Ani- 1252 111 17 balivus conuutis "1 
baldi. de Roma. 

pnleslas ~`1 

'I'HM: qua! 11"o eiNndlni per provederr tilli hisoilith; der genaue Ti)ei ergibt sich ants 
einem Kuhrag von 1217 V 12 fit-. ACV Lilt. IC Ctn. f. 7: 1. 

71) Einut, (: u1. s.: 118; CIAMIPI S. 28; ACS' Lib. IV Ci v. C. 7: 1 11217 V 12) 11111 tier 
von tuts itbpruunuucncn Nanteuslistt', die snit tier bei Et: uu. Cron. S. 318 itberlir- 
ferien gemitt itbe'relnstlntutt ivgl. atich dort Ann,. 2). Bel den in der Loltalclu"onistik 
tinter detu l)aluut des 8. alai 1217 genannten consul) iücaat. Cron. S.: 1'_9; CIAMt'1 S. 28) 

sind dip bcidtca Ileittoi"culisten von 1216 IN 29 und 1217 1111 '_9) dureiieiuainlet" gera- 
ten. ! )ass is steh uni vier Itelcluren handelte, zeigt iticli ein all die qualluor ree"lores 
gerichtetes a iiudat des lilt 1-d iu: i legalen Rainer von 1217 IV 9 IA(. C I. M. IV Ch, v. f. 7:; ). 

75) AC\' Lili. IV (aav. f. 73 (ahuulat des linrdiunllrgaInc Ba icier). 
76) AC. V l, ib. IV Clan. f. 7: 3. 
77) ACV Lib. IV Clan. f. 82'-81'. 
7Y) ACC 1.11,. IV (. )a%. f. 87-91; der Titel f. 87,87'-88 U. 911 J1: intperiuliy pu- 

leslns, f. 87': imperiall nuutdulu pulrslus; s. auch Stalulu 1251/52 iii, : 17; 111,212 if. 
216 (S. 157,2l l u. 215). Itontttacca tvar zit litginn des Jahres 121$ tiro) lioiiain Po- 
(h-slit in Reggio, 1250 1'odestit hi (; ubhio. 

79) ACC Lil). IV Clay. f. 1Il =93; der Titel r. 91'-! )2': ittaperiulis poleslns; vgl. auch 
Slit tutu 12. )1/: )2 Ill, : I(i (S. 157). 

80) ACC 1,11). IV C)av. f. 93. 
81) St: ttuto 1251/52 111,52; Ill, 93; Iii, 161; ill, 171 IN. 161,176,193, till)), altre 

Höhere reilllrhr liestlututung; es ist jetluclt staltrscliciuiich, ti-iss file Atnispemiude ties 
Guiliclmus dc Spoleto lit tliv N: ihe tier -\bf. tsstut steil airs Statuts (1251 Xl - 1252 lit 
17) eingeordnet werden muss. In cuter )lattrinlvuumlung l'i zis (IiCC, 11 F : 1.211 
wird m, ter Berufung anti cl. (-. (: uni für das Jahr 1231 ein i'udrai3 Jacobus . lordtuti d 
Ilacaris de Spoleto augefiilirt, den Ich jealoch nirgend, iiadistelseu kamt. 

82) Slit tutu 1251/52 111,2: 1:. (S. 212); tue ze, tlichrn Elnurduuug vgl. Aunt. 81. 
83) Slututo 1251/521 Ill. ; 211 (S. 178); . 't: \' hilt. IV Cl iv. f. Of. Iticcartius Petri 

Anlbaidi war 1219-50 ('odeslit in Toll. 
81) Sltttuto 1231): )1 S. 20 Inach IV, 1961. 
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12-52 I 'l 17 Tebaldus Petri Anibal- 
baldi. dc ßomai 

polcslas "'1 

I_ý53 III 1 Petrus Alcxandri 
Guido Petri Boni, 

rcclores comunis"'I 

1253 I'I 1 AlbicSus dc filiis L`bal- 

- 123=1. IV 13 dini. de \Iusccllo, 
polcslas `i) 

122,34 1'1/1 6 Lotarcngus dc Andelo. 
- 1255 111 10 dc Bononia. poleslas ") 

1255 1' 30 Gonaccntura Cardinalis 

- 1255 i/ 23 dc Paparesc6is. Konia- 
norum proconsul, 

poleslas p1 ý1 

1:. ý5G /11 22 poleslas 'ý`ý 

1253 1'l 1 Ilaincrius Johannis 
" 1254 11 24 Tiniosi - Jacoppus 

Petri Nuecii. 
Lalivi conºnnis 

1254 1'/ 1 Ugo de Prato, 

- 1255 11 28 capitancns 1, u) 

1255 1' 30 Clºyauus llaincrii 
13alduini, dc Flarca- 
tia, capitanetts "=) 

1256 I'/l/ 23,27 pntcstus "º 1256 Y111 ?7 cnpitnncus "ý') 

K-1 ACV llar, ". I f. 21 t= SAVII: \ox1 r61; l. ib. IV Cloy. L 9: 1. '1'1"baldus Ntitt" 1261/w-, 
1'udrsta it, 'roscattrlla. -. \Is nirarius anttit"rt jetveils 'loltauucs 1': tparunwu. 1232 IV 17 

tutu 1'd72 C 11 wendrl sieh lnnon"nz 1\'. : ut einen ungenanteu Podestil, der temhtachebt- 
Itch ntit dem hier augcftilirlc"n idcntlsch ist (ittr. 11t11. I\'. ed. 1:. Jlt: unt: u Sr. 5613 if. 6(11i1). 

Sri ACV t'er, ". 118?., '1 _'. 
S7t ACV Prr. 1, a, 1,13,17,18,76-5: 1, : 1: I, S16,97 it. 161/17; Marg. I f. (; 1' it. 

IV f. 1-1u9: I. ib. IV Cla\. f. 91 =! Ili. 123: I otter 1231 1st auch Perg. 71 1n \iarg. I f. 
: 121 Mit dcnuunrichtiýrul I): tlutit 12: 2 IV 23 zu datiercu, tüt ullt' dni"t gcaattnlcit ilt": tnt- 
lt"n rtl tier Gruppe gt"lti*rcn, tile sonst 11itr 1233/51 - und diutu sehr h; iulig - l: rtvülumng 
11111 PI, st512icnd 12: 2 jede linisspmchuttg fehlt. 123: I V6 wurde der Podcstit (walir- 
schriulich, schon Albiccusl vout p5pstllelu"n Subdlnl; on L'haldus absoh"ierl (Mhn"g. 
IV I. ! 1S' - SAV(rsost 67). 

f81 ACV Per. 71.76-5: 1 (vgl. l'rszl 11 S. 211 f. ), 93 it. 96; Marg. 1 f. rl' 11. IV r. 
: '7 u. S9'; ru Perg. 71 vgl. S7. 

891 AC\' Marg. I T. 13: 1" a; 1'crr. 111 it. 161/61; 11cg. VII f. lt' Sr. 253 it. f. 13 
Sr. 256" I. ib. l. otarengus de . \ntlelo war 1251 1'otlestit Ill Modena, 
12: 2 in Sicna, 1251 in Farura, 1235 hl lteggio und 1266 ]lektor tu Florenz; vgl. Vt(: rst, 
i'odestit (if Mutlena S. 96 if. - i'=: 1 \'I 2- \'J1J 1; 'ACV lttg'. VII f. 16 \r. 275,252=28: 1 
f. 1r' Sr. 2S6 -29I1 uml 123.1 11 2S Ii'ctr. 1111 tiulfieet ell) uirarinx. 

! 411 . \CV "arg. 1 f. 13: 1' a; pet}!. Ill; lieg. VII f. 15 Sr. 259 it. '261-2(ý2 (= SAet- 

tisttsl 73-71t, f. 1:. ' Sr. 2711: 274. 
911 ACV AL"trn. I f. 13: t' b (= Stv1t'sust 751; 1.11). IV (: lav. f. 97'-98'; 1'crg. 161 f. 

: ia if. 39. IJonaveitlur. t star 1261 lbdestit In Ur%iclo. 

92) ACV Marg. I f. 133' h; citl Zeuge, der 126: 1 filier den enpitrutcus paptlli in der 
%t'it dt"s 1'odc"stii liunavcutur. t tulss; tgle, uttitttte iltn Claud, 111 de Flort'utin ( Prrg" 

161/3: II; da an der Seite des \'olksl. apit: uis In beiden Fallen der glcicilc Rich Irr gennnttt 

vvlyd (\L"trg. I C. 13: 1' : 1: d. Urrigus; Peng. 161/. 53: il. )b"lu"Irus), wtlrde der Perg. 

161/3: 1 lutgege"bt"nr ilrrkunJlsort des \'olkskapllims an Stelle des in Marg. I f. 13: 4' b 

ir: nrr avt"srnllch ji'u,; rrctt Abschrift) genantitc"n Its tie., das sehwcrllelt auf %"ndt'rJo zu- 
1 iickgcfültrt ivenlen kann und %crnwtlich nur elite entstellte \Vledergabe eitler Vol,, 

tilrrtnolatnrn. liopis: ea utcltl erkinutlra iiurrforln von F7oreafia Ist, 

931 . \C\' Perg. 115 (_ $AYICSO\t 761. 
! 1]1 . \(: \' i'crg. 118 (= SA\"I6pa\1 771; Ren. VII f. 11' Sr. 14.11. 

931 . \C\' lieg. Vll f. 11' \r. 191. 
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13571 27 Rufinus Robacontis de 

- 1257 XI 29 Mandello, de 1lediola- 
no, poleslas ýý') 

1258 11 Accolinus Ac4onis Cla- 

- 1258 VI 30 rimbaldi 
Tebalducius I'altoncrii, 

consoles ""'1 

12158 VII 1 Alexander Petri Ale- 

- 12-53 XII 31 xandri 
Uguicio Fortisguerre. 

consoles "U) 

1259 11 Verardus Petri Farulfi 

- 1259 VI 30 Monaldus Petri Fortis- 
guerrc, 

consoles "" 1 

1257 1 27 Bonifacius dc Ari- 
osto, capilancus 
Amigo Dcta%, iti 
Salamaris, prior 
urtium °1i 1 

1257 X1 Raincrius Cactus. 

- 1259 IX 30 capilaneus t") 

1259 VII 1 Bertoldus de filiis Ursi. 12,59 X1 Pontius flenrici 

- 1260 V 31 Romanoruui proconsul. - 1261 IX 30 Landulf, 
poleslas "'=1 capilaneus "0) 

96) A(: \' Murg. IV f. 1111' I- `. +vust. ýt 781,112', 11: 1 u. III'; ! 'erg. IGI f. 29 it. 
31; lic, tut, Cut tide. Nr. 2116 S. 18). Rulinus de \laudello var 1'2,1)/51 I'odvatit u". d 
Volkslutpillii in Orvieto, 1231 l'odrstit In I'cru;; ia, 13.11 in Alessmidt- a toad 1256 In Sicilia, 

117) ACV Min-g. IV f. 110' (_ SAvinNq]1 78), tier vollständige Name des prior urlimu 
tauch Perg. 12.6,161/9-12 it. I: cmt. Caltedr. Nr. 162 U. 183 S. 160 bztw, 169. 

98) ACC Perg. 6,119,12111,1211/3,126,138,129 a, 1311,1: 12,13: 1,1: 33, 
1: 33, NO, 11; 1/1-: 316; Marg. I f. 1', : i, 15,16' (= S. tvr. i; i 311; IV f. 11: 1, 
11I', 1116', 120'; 1. I1). IV Clay. f. 991-10(1; Ci. U11.1 S. 31.1)ie genaue Bereclinting rive 
An iIszt'it und Ihre Dulleruug ergibt sich aus dran Selbstzeuguis des Ruiuerius Guiles 
you 12163: Perg. 161/1-2; vgl. auch Perg. 161/3.1)ie Leiden \\'ulden stud ! 'erg. 161 f. 
27 U. 211 geschildert. 

991 AC\' Perg. 120! 2: l, tai, 160,161! 1-63; \larg. IV f. 1211' it. I: i1'b; tile genaue lit-- 

stimmung der Amtszeit: ! 'erg. 161 f. 21 it. 6: 3; zur Wahl vgl. Perg. 161 f. 1, I, 9,21, 
26, : 10,6: 3. 

1111)) AC\' Pcrg 120/1,121 (= I'tvzi 11 S. 70, ouch Marg. I f. 12'), 123-1: 111,1: is, 16611, 
1111 f. 2,25,26 it. : 31; dir genaue Restinuuung der Amtszeit: Perg. 161! 25. 

1(111 ACV Perg. 1: 11,1: 1: 1,160,161/2; l. ib. IV Chkv. f. OW-11041. 
1112) ACV Perg. 1: 18 (= S. vic\O]t 821,160,161 f. 2 5,7,111,15,17,23,27,28 

u. al; Lil). IV Clav. f. 100'. 1)as Ualuut des Antts: urtritts: Perg. 161/7; Perg. 161':. 
(Juni oder . lall); dIe Eivage tier Amtsperiode wurde 1263 durchweg mil einem Jalu" 
angegeben (z. It. Perg. 161 f. 2 it. 51, muss aber uni eiut"n Monat kflrzer gewesen sein, 
da tier Nachfolger sein And bereits 1260 VI I übernahm Il'erg. IGI/1(11. Bertoldo 
(Iesli11, rin liukel des 1'odestit von 12: 1: 1/: 11, or vielfach l'odest: l su 1262 Ili Luce'. 
12711/71 In lrvzzo, 1272 in '1'oscauclla 1Tuscmaiai, 1273 valid 1287 In Orvieto, 1279/31 
In Bologna und 1279/80 Ili Fiten i. 1278 wurde er Graf rand Rektor der ltaniagna, 1238/, 9 
lotto noch Senator von ! tont. In Viterbo liess er sich reitweise durch dell fader Petrus 
Guicalougus ads Picarius vertreten (Perg. 161 I. 3,13,17,2. i u. : 11). 

lila) ACV Marg. I f. 111 :t 1= SALvtc>ast 8.11; Perg. 158.1Ga, 161 f. 1, : 3,1 (Selbst- 
zeugnis des Politlust, 15,2: 1,27 it. 29. 
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1260 VI 1 Johannes Anibaldi alias 
- 1261 V 31 Johannes Pica. ßoma- 

norum proconsul. 
poleslas "'I1 

1261 1 VI 1) N. \., dc Janua. 

- 1261 1--1 poleslas 

1261 XI 1 Aldegerius de Inýola, de 

- 1262 X 31 Parma. poleslas "'' 1 

1262 XI 1 Cspincllus dc Carbo- 

- 1263 XII 31 ncnsibus. dc Bononia. 

potcstas ""1 

1264 1 Guido dc Lacaris, 

- 1264 111 poleslas 1 "I 

1261 X1 Jacobus Blasen, de 

- 1262 IX 14 Tuderto, 
capilancus 11") 

1262 XII 25 Oddo Rollandi Pc- 

- 1263 IX 8 tri Alexandri 
Angelus Petri Boni 
capilanci 107) 

1264 I2ß 10 Monaldus Petri 
Fortisgucrre, 
capilancus 111) 

1111) AC\' Marg. 1 f. Ill "i (= SA\'1c: \II'i 83); Perg. 161 f. 2,5,7,10,18,27 u.: 11. 
d"ts Maluni drs 

. \nilsantritts: feig. 161'lu; ein anderer Zeuge (I'erg. 161'5) nannte 12111) 
\' 1. Die Mauer tier Amtszeit tturde 1263 aIlgemein auf ein Jahr btsilfert. Zur WaltI 
vgl. Perg. 1GI f. 5 u. 10 mit den Aussagen zwelrr utt'dtaai. Als itieurii fungiertest unter 
den, I'udeslit Juhanucs . lnibaldi der socials des 1'odestit Meraviliurus und der indt z. Al- 

f. 2 5,10,18,27 u. : ti bzw f. 5, II) u. 271. bertus dr 'I'iburr 1 t'crg. I GI 
1(151 ACV lieg. 161/7 laus tier Aussage des Zeugen itoluuulus Angell I)autiauiI 

idrnr dirrl dr dotnii,, . llcieyerio tie Aifolu. qui (ail unau"dbrte post Milan polesln: rul 
de Januo. . iui nioriurrs limit 1'iteri, ii. potrstus Pileri'ii per wurm (naanr. 1)a>u passt 
freilich iilclil gall dir gleiclizeilige \iigabc des Ales: uttler Petri Alecaudei, der Podeslit 
Julia lilies Anihaldl llalu" noch zusailllluu utit deut Volkskitpitün Pontius und drin 

rau siiiunt deal . \lesandrr ll trihulontci als Gesandten nach I': u"tua geschickt, um einer 
Podeslit zu erbitten il'crg. 161/27); air wird aber sclimerlich völlig korrekt sei: ". 
Juhruu^s Anilaldi ruutlerte, wir ftberchistiutiueud ausgesagt wird, nur ein . ). kill- (i'c"rg. 
161 f. 5,7 u. 1(1), also bis 12GI V : 11, kann also kaualt an der Bestellung des Gesim(iteu 
beleiligi gewesen sein. Mass Aldegerius unmittelbar auf ihn ails I'otlestit folgte, sagte 
l. eliier der 1263 befragten Zeugen aus. Mas Zruguis des ltoiuaulus macht vieluudu" rrsl 
versliuullich, warum solar Amtsperiode alit 1. November, einem in \'iterbo {: ulz 
uagetti, hnlieben remain. b nanu. 

11161 . \C\' Perg. 147,118,150,1.13/1-2,151 (= S. \vic: \oNi tl3), 161), 16: 3/3,1111 f. 2, 
: 1,7,11,2: 1,25,27 u. 29; Marg. I f. 53'. Zur \\'idil vgl. Perg. 1(i1 f. 11' 23,27 u. 29. 

11171 AC\' Perg. 117,138,151), 15: 1/1-2,154 1= SAPIO\a\1 1131,1111 f. 2,5,7,11, 
15,19 u. 27; 12: 11,1211,1212,12511; Mar,. If5: P; 1.11). I\' Clrty% f. 1111-102. Zur 
\VaIll vgl. feig. 161/27 (s. Anut. 1115); dort und Perg. 161/11 auch das grn: ttu" Matunl 
des Aints: mtrilts; das Elide der rinj: ihrigen Amtsperiode: Perg. MI/11. Aldtgerius 

tt"ar 1270 1'odeslit Ili Cremaata, 1273 in Perugia, 1279 lit herseht und 1281 in Mudrita. 
Mir Angabe. er sri in \'itrlbo gestorben, nerunl auf ciuc"r uugeitaucn I. csting SIGN111.1. i. 1s 

S. 3571; vgl. oben Anni. ill. -). - 1262 \'I 28 fttngieren als uteur"ti (lie indices . lar*, bus 
l'rciti sind Aleminder 11'erg. 151). 

11131 ACV Perg. 16: 1ia-1,161 f. 2,5,7,11,19,21,22 u. 211; 1168,1250, 
1208 . 1- :, 1276; genaue Angaben fiber Ile 

. \nilsperiade: Perg. 161 f. 2,5,7,11,19, 
21 u. 29. Zur \\'ahl vgl. Prig. 161/5. Cspinellus war 1261 find 1261 I'odeslit lit Fueitc. l, 
1267 in llavcnna, 1270 Rektor und Kapit5n in 'i'odi. Als i'trarius begegnet 1263 X1 
27 Arriverius i Perg. 1268, '_'; vgl. oben S. 69 Allall. 1021. 

1(191 ACV Perg. IG31: i, 11,1 f. 5,11,15,19,23,27, : 11,56,57,59 u. tin; Ileg. Crb. 
IV. led. J. (; Cnc Ui') Ne. 717 ikeine Xanten, aber rupila nei). 

1101 ACV I'crg. 1276,129(1 (= 1'8sei 11 S. III: 12); 1 111 311: beccits uiinr polestus); 
Sm. mlHia. i. is Illirwels auf ('erg. 163 ti. I61 . 5.357' ist fitlsch, (lit beide Stücke bereits 

vor 1201 uufgrzt'ielinet utirilei. Guido de l. alai"is war 1261 Podestit lit Jesl. 
1111 ACV Perg. 107 (= l'i zi 11 S. 117 f. 1; 1261 11 Ii wendet sich Urban IV. . 111 
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1264 V 18 

-126'5XI11o" 
1266 111 5 

1267 1,11 10 

12611 111 26 

1269 1V 16 

- (vor 127018) 

Monaldus Petri Portissucrrc, pnleslas el capilanctts "-i 

puleslus " `) 1266 Ill 14 Raincrius Gattus, 

- 1266 XII 12 capilaneus "') 

Saracenus de Peruscio, 1267 I'll 10 Andreas Beraldi, 

potcstas 11 ") cnpilaucus 119 

Guido Alarchionis dc 1268 11' 11 Viscontc Raincrii 
Monte Sanctc Marie. Gatti, 

poleslas "' 1 capilancus "") 

Conradus dc Alviano. 1269 IV 16 Rainerius Rainerii 

poleslas '! ') - 1270 VIII 22 Gatti, 

capilaneas'-"1 
1270 IV 11 Albertus do Montebono. 

" 1270 VIII 23 do Aretio, potestas 1211 

1271 / 5,16 Petrus Angeli Petri 1271 15 Ugo frater quon- 
Boni. dam Raincrii Gatti, 

Ugolinus Alcxandri, capitaneus 
consults ý-=1 

polrslas uud rvipiluncus (1'erg. IGri - 1't%zt 11 S. 1011, wallrscht'tuliclt Gutitu (it' I. a- 
t; u is und 'loualdus. 

112) ACA' F'erg. 108,171-171,175/21,3711 1- Fcatt" Cod. diet. (JrWict. \r. at)S S. 
117 1'. ), 12195 ff S. 112 17.1,1: t91/1=) /= Pawl 11 S. 1ti f. ), 1: t113; I f. : 
Reg. VII f. :I No-. 1: 3, f. : l' Nr. 5: i-51, f. 10 Xr. 170. 

11: 1) Arch. \'al. 'list'. Arm. XC T. 218 f. 7'-8. 
111) ACV 'hu"g. I f. 17', 19'? 2,23'-29', : '1': 35', t1'-St, . i7'-1; (;; 1(t"sm S. ISt. 
115) AC\' 

. lltug. I\' f. 125; Prn, '. 181. Sanlrcnus war 127: 3 I'. nh"stit in Follgno. 
110) ACC 'hug. IV f. 125; 1)1'sst S. 155, tto . \tuirr. ls 13rtaldi als Ilrilununt 

... pru- 
putlo hezelchacl mird; cr gclt6rlc also zur F: uuilic Gatti. 

117) . \C\' Perg. 183. 
118) AC\' Perg. 181; Iitsst S. ]5G it. 137. Cisronic Gatti ttar 12117 1'odcstit In Ar. u: o, 

1271 In Follguu und 7286) wit-der in . \rero; Zur Isiogrtphir e;, l. Sin. -sowa. t. t. Vitt-rim, I 
S. 1: 17 Aunt. : 15; PI\'LI, Ospici S. lot If. 

. 
1111) ACC 'lat"g. I f. 67'; AI"clt. Vitt. 'lisr. Arm. XV T. 228 1= Ilegistruut Iiassi 

uohu"il) f. 32' No-. 51; f. 2G' Nr. G7 (lit-tile zerstört; clot Itt;; est: . \rch. Vitt. Schedtu"I"a 
(; ar: unpl 98 [Cltruaolugico I1 f. 22', (1aaaclt F. (: ItIlTllruttl. Daat. V Cil. rbu, Itount 1888 

\ilscellauca Storicu ltumana 2' S. 11.71. 
1201 ACV Marg. I f. li7'-711; Perg. 193 I- S. trn: ýt ýt 118); Arch. Cat. 'lisc. Arm. X\' 

'1'. 228 f. 22 =2: 3 Xr. 51-56; f. : 11 Nor. 81/1(5; f. 31' \r. 911 I=(: ml. Vitt. litt. 1212: 1 f. 
1: J(Ligere liuple); f.: 11't. Xr. 95/96 i= CitlsTttrotli, Daule r Cilerho S. : i: i7 Ir. l; f. : t7 
Nr. 1(17; " f. 911. Pt\zl It S. 151 Aunt. 2 (Inschrift uni Torre di S. lü. lc von 12711: unnu 

sr('ilnil(I sill refflujims). 
121) ACV Perg. 198 1"= S. tvrususi 118); Arch. \'att. 'Iisc. Arnt. XV T. 228 f. : 11 Nr. 

81/83; f. : 12' Nr. 1111 (= Cutl. Vail. Lit. 12123 f. G: l'-i;: 3,1), f. : ti ff. Nr. 95/911 (= CatsTU- 
raltt, Laute . Yitcrbu, S. X37 ff. 1; f. : ii' Xr. 98; 1. : 17 \r. lilt. ))a+ liurdhaals6ullegimu 

ertellle Alberlus 12711 Clll 2: 1 die lrlauhnis, das Amt des I'od. stit lit 'Iassa '1"rahat"iu 
zu (ibrrnelu0eu (rhda. f. 12 \r. -121; heute serslürt; ritt Res; "st: Sched. (;: uampt 98 f. 26, 
d(utacL Cntsrorot. t, Laub c Cilerho, S. 18S1. Der volt Stl. \nItH1.1.1 I. S. : 1371 mum I. tlu-. 
1270 aagefOhrle ]'udestit 'lathetis gd. LYrrducii war Pole-Nth van Tusrauellu; vgl. 
Arrh. Cai. 'Ilse. Arm. X\' T. 228 f. 27' Nr. 0, di. Quelle, . 111f tile Melt Indirclali mich 
Sutsuusl. t. t heztcltl. 

122) Arch. Vat. 'Ilse. Arm. XC T. 218 f. 49' Nr. 116 U. f. ifl Nr. 119. 
12: 1) ßbd: a. f. 19' Nr. 116. 
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1271 X 20 Rollandus Barlhu- 
lonici Rollandi. 

capilancus '= I1 

11272 1 1) Ilufinus dc Vicccomili- 

" (1272 X1I 311 bus. dc Placentia, 
poleslas 12.. ) 

(1272) Ballouus, 
caj)ilanCnS 1`'') 

1273 111 19 lances lannis Guidonis 
und ein anderer, 

consoles'-') 

1274 17 Pandulfus comes An- 
- 1275 11 1 buillaric. polcslas' '1 

1276 N1 19 Guido Petri Boni 
Vcraldus, 

consoles '='=! 

1276 X6 Burgundio 
liobcrtus, 

consults '=^' i 

127.3 111 19 Bcriiardus dc Fcr- 
1273 VI 18 ro, de Parma. 

capil(lncus 128) 

1274 17 Ciavollus Aleaan- 

- 1274 X 14 dri, capilaneus'"") 

1275 1.1 I Hollandus Petri 

- 1276 X7 Alexandri, 
capilanctts''011 

1211 A(: V M111, '. 1 r. 71'42. 
12. )1 Al: V Pere. 3520; neg. VI( f. 5 Xr. 811-81: der gewesene Putleslit ltulLlus er- 

': allale 127: 1 112 riurn 8etolba: lchfigiell, 11111 sich civil Rest Ciuer 111111 voll der 6o1111uut: e 
br%viIIIgivil dolralie auaz. dllen ill lassen und über sein Gr11alt ahzurevIllicn. 1)11 uaelt 
dell ? latu; cu die Aussahlung am 12. Tage each Ende der Amtszeit erfolgen soll lc. el- 
detr die fttutsprriodc tics Iitillnus wahrscheinlich 1272 Xll . 11; iv will. diawach ver- 
urtitiich 1272 11 ins . \tul gehaninieu. llivacr Terntta Me dell Awtstautritt Will- in Vi- 
lerba bereits 1261 ciuge(uhr( Uordea told 1st daft his 121.111 uathwt Isbör (vgl. (1)414 
S. (16 Aaa1.511 und allgt"uit'in das Verzelchuis der Podrstitl. 

1_+61 . \CV fers;. : {.. 2o): als uicarius 'aldltuiri fwlgi(t"t Ugo hulr. r. 
1271 ACV frog. 158; die Adresse tics It, Perg. 138 IDsrrlertru Ma11dals des linrili- 

illhilat: uus Gottfried von S. Giorgio in Vel. lbro von 127: 1 111 1:, Iiiui.!: runsnlibna, 
rttl/ilonro etc. - Sir. \i)a1: 1.1.1 (S. 3.171 hrsrseluiet laiiucs 1111tais Guidottis zu CurrebI als 
Putle%t: l. 

1281 ACV l'erg. 158; I. M. IV Clav. f. 103'-10.1.1ieruat"dus tit Ferro %4111" 1282/8: 1 
r. ipl'eterus in Cremona, 1393 111 fistula und 1286 Podestil Ill Modena. 

12: 11 A(: V Perg. 4911/1 u. 1: 197; Marg. I f. 7: ý-71 (c S. w11: N(0si 11; 11; III.. IV Claw. 
L 105'-1011; Ilcsst S. 511. Vgl. V. Sofa, I Conti ill Augelllara 111111.1 loco origh ue al 1165. 
hi: Arch. Soc. limo. 2: º (19(i6) S. 41(1 ff., dort S. 115 Aunt.:: u. I auch till verhrss4rlcr 
Abdruck der you liesst S. 56 puilizierlen Inschriften. 

1: 501 %CV Perg. 1'r6/1; Mary,. 1.73'-7I I= Ssvuaosl 11t11. 
1311 ACV Perg. 1-111. Marl;. I f. 75' : t-711 1i; Lib. IV. (: hty. I. 1115'-i09; Russt S. 311. 
1: 131 Etuna. (: atletlr. Xr. 397 S. 235 L 
133 ACV Iicig. 1411. 
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1277 V6 -Ursus dc fiiliis Ursi. 1278 1' 6 Tancredus Petri 

- 1280 (nach de Roma, -1278' 1/11 15 Raincrii Geiconiý. 
1'11I 23) poleSlaS "`ýº dc Dlonte Cococo- 

ue, capilaneus 

1279 1/1 8 Arturius Petri Rai- 

- 1279 V8 ncrii Gciconis dc 
Monte Cococonc. 
capilaneus i: 11i) 

1280 11 10 llonaldus Petri 

- 1280 1-1 12 Portisguerrc, 
capilaneus 1: 17) 

1281 11 2 Riccardus llathic 1281 11 2 \'isccntc Raincrii 

- 1282 XI 13 Anibaldi, dc Roma, - 1282 XI 1: ý Gatti, 
poleslas ': "I capilaneus ""') 

1: 11) ACV ('erg. 2111-203 : 152: 1; Marg. 1L 77' I= S. vi osi 120); Lib. IV Clan. f. 
1111; Reg. \'11 f. 21 Nr. 1o: 1 SAVIG\uzI 1211; F. CarsToroae, Le tumbe del papi in 
\'llerho, Stena 1887 S. 203 if. 111\zi 11 S.: tno If. ); Saba \lal. lspiua cd. Dia. lIe I. S. 
Amur. 1: 17) S.: 11.5; Ihszl 1 S. 213 (Inschrift). Da cs 1278 \' 6 I1'erg. 332: 11 bereits tem- 

pore see»n do polesturic... domini ('rsi hiess, muss Oro lhsiui vor 1277 V 6, waht"- 
st"hcinlich schon 1277 11 Potlestil geworden sein. Nach dent 'l'ode Nikolaus III. (12811 
Vlll 2: 1) wurde Orso Orsini, damals wie auch vorher hilulig ahwesend, als Todestin 

abgesetzt, ttaltrscheiulich zwischen Oktober und Dezember; s. oralen . \»nt. 1: 17. Orsu 
Orsini, Oll Enkel des Todestin von 1233e31 und Bruder del 1'odeslit von 1259/6)1 sowie 
Schwager des Podestil con 1271/75, war 1269 turd 1279 Podests in Spoleto, 1273 und 1281) 
l'o(esl; 't im '1'oscatlella I'l'usc: ulia), 12811 auch im Curuelu (Tarquhtial. 1278 bis 1'_80 wa 
er zugleich Rektor des Patriuroniunt b. Petri is '1'usria, 13ßG daue ouch Senator sou 
Rom. - 1278 V1 fungierte , Is itirarius Jacobiuus de i umtbardis I(: uls'nu"aae, Toralbe S. 
211: 3), (le- walll"srheltllicll auch 1278 XII 211 ouch im Amt war IEru». Cattedr. Nr. : 105 
S. 211: Idear"ins ohne Nau»"nsuennungI, 1280 ü I0 dann in gleicher lilgeuschaft Angelus 
Petri Cerraclil aus Nand ('erg. 201-202;. 

135) ACC Perg. : 1523; Lib. IV Clay. L Il(('-112'. 
M6) ACV Perg. 2789; Marg. I f. 77' I= Savi(. n I 1211); l'rnzl I S. 21: 1. 
1: 17) ACV l'et"g. 202; . 

Marg. 1 f. 18; Lib. IV Clav. f. 11: 1-111. 
1: 18) Saba Malaspina, cd. G. Drr. Re (Croilisti e `: critlori sincroui Napolt"l: lli, It, 

Napoli 1868) 5.: 127 (ein verbesserter Test bei Sit-iow: u, j;. unten] 5.21 . 1111». 31; \IGII, 
SS IX S. 807; Arelt. Vat. lust r. Misc. 189 t- I: nlstol-ual. Dante e Vitt-rho S. : 11: 1 Il'. ); 
ACV Mahe. I f. 1211'-121', 133', 129'. 1: 11-138 (vgl. S. \ntaNlls1 12: 1,125, 
127 if. 128); Perg. 1.11: 1. Iticcardus (auch Riccardrllus AnibaldI de In Rota genauuU 
wurde finde 12811, wahrscheinlich wischen Oktober und Dezember, zuut Podestil 
bestellt; er kann se lit Amt gleich nach seiner, nlilgliclie"rweise sogar runt auch sollst 
(ihlichen Zn tpunk1 (itt(-i Monate vor linde der je"atritihcn Am tsperiude) erfolgte» \\'ahi 

angetreten haben, ub\told seine regulfire Auilszeit vermutlich von 1281 11 bis 1282 
XII : 11 (zw(. i . lfil»"e) Ifef. Ors- Orsini war ohnedies nicht in \'iterbo und sein Vikar 

wird dritt von einet starken Volksbewlguug »nterslitt'ten und mit elmenl Zug ilt'- 

wali'netee angekoutlnemen l'odeslil schsterllch Widerstand geleistet haben. Vgl. F. 
SAVI(I, 1: eleziom" (if Ma1-0110 IV e (-felt) I tI'Angiil, lit: Istitoto sociale Torino. Annum- 

r10 e pl"ograuu»a scolastico per 1'anuo 1898, S. 37 If., tics. S. 69 If.; it. tint:, mr. 1.11. I)as 
lionklaye von 12811 und die Wahl Martins IV. 11281), lit: Mitt it. Inst. 1. lister. 
Geschichtsforsch. : 31 (1911)1 S. 21 If., Ste: moum. t. i, \'iterbo, I S. 286 IT. - At.,, r/irori, s ful-. 

gleite 1282 III 18, V. 18 Oddo (auch Oddicinus) tic Surd is dc Urbe IMatg. I f. 1: 11', 1: 31 
[- l'1Nz. 1 It S. 11: 1) if. 1: 16 1= S. WUAUSi 127]1. 

1: 111) Die gleichen Belege wie Anmit. 137 sortie auch die (tort gepinnte 1.11. Ilhlm 
kolulmen: ACV Marg. I f. 122' if. Iteg. VII 1.25 Nr. 117. Saba Malaspinas Forinullerut: g 
I'ller, lenses ... quenuiarn I'lsronlem lluinrr11 (: ulli : »ihnen runrivror ... romrrlola sedr- 
ilone ill propl"ionr ropl/urrrrun ipsl slel! nrr»rll IS. 3271 scliliesst die Milgllcltkeit ricer 
runt regulüreu Zeltpunkt, wenn auch vlellelcht unter tumultuarlschen Cutstiuulen er- 
folgten Wahl "1'ei»eswegs fills; der \'orgirnger Munaidus geheirte selbst zu den Fithrern 
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1283 / Riccardus Tchaldi. 
- 1283 X7 Romanorum proconsul. 

poleslas' 11 

1284 / 22 Anibaldus Transmundi 

- 12,34 1// 22 dc Anibaldensibus. Ro- 

12 8 3. S /V 26 

1? 61? 9 

-1286X 10 

12 (7 1' 17 
- 128 \11 30 

128; I1 
- 1289 \I1 31 

manorum proconsul. 
potestas'a') 

Iliccardus Petri Ani- 128.5 III 21 Petrus dc Vico, Al 
baldi de \lilitiis, de nie Urbis prefec- 
ßoma. potestas "-I tus, cupilaneus c1:; ) 

Oddo de Oddonibus. de 
Peruscio. potestas ") 

Poncardus de Pulcis. dc 
rlorentia. poteslas 11'1 

31alTeus dc , lladiis. dc 
ßrixia. polcstas "I't 

der l;, Ac"ii dir Orsini gerichteten Bewegung (Vgl. Cnrs'col'oai, Daub V Viterbo ti. : 11-p Il'.; 
1111,, mid e: Ist deshalb nicht ganz einrusebru. %v: lrunl er gesltirzt worden 

sein soli(. '; ob die Abli sung - wie sollst üblich - zum 1.. L"inu: u' odic' schon vorzeitig 
slatlf.. nd, isI eiae" zueilen Fnige, (tic n;. G. Buch durch das Zeugnis des Saba M113111- 
spina nullt cindcutig bt: u; lu'urlc: tccnlrn bann (anders Siiat\r-ia. u S29, der (iies( 
Wahl der des I'odrstie ltic""irdus vurnu;; rbI'll lasst). Cebcr Viscotite Gielti vgl. oben 
S. 122 -thun. 118. 

IIUI ACV Ili,. VII f. 1; \lar�". 111 G1 1= S. tvn: vosi 1291, I u. 9' ! 'erg. 1157 il. 
20$. tir war ebenso v. ie sein Curriätcger ein Atnihnlet1; vgl. F. SAVlo. Gil Annibaldl 
di Russia net srculu XIII, in: Studi e doeumenli ill storia e diritto 17 (181161 S. 339 f. 

Ill) Arcli. (: uni. It: i ; Hais (11(-. V Scheit. Ceccotli 257); AC\' Pcrg 2117 I= SAvic. o\i 
13: 1), 2118-211,212 I= S vu. xozi 1: 11,; 1'ottli. 22111: 1. Als Senator von ! lout (siebri" seit 
1281 Villi Il ge; nel er 1281 Xl 9- Xll 22: Perg. 2111,212. Als uirul"ii lung leiten 1281 
'I1l . 1, "lirrnardus iucler ei'c g. toil, 1251 XI- Xi 9: Pettus dc Sceneto Alberto (Perg. 
2119 - 2111. 

1121 Lib. IV Clav. f. 113 I= S. vir. \o-, l 1: 12, aber irrtfnulieli zu 1281); liicear(Ius 
war 1283'89 Senator t'oa (ton;. - 1255 IX -1 beregnet ein Vii'arills polesl(llis, der as 
der I3evolimitchliguug des Gesatidten \itcrbus an iionorius IC. betel)Igt will* (Petits. 
22286 Sii. tLU F. A, Ihillar. Francine. Ill S. 5111- 

11: 11 IiCV Scheel Ce cculli '2158,22611 (nach . trek. dl S. Rosa, ;. ii den; coin der 1 t: 
trill versagt blieb(. Ceber I'etrus de Vico vgl. C. (: Misst:. I i'refettl (11 Vico, In Arch. 
For. 1to331.111 418871 S. Iii ff. I. 135 ff. - Petrels de Vice, w1rd assets dein ungenamile 
rapilunNls sein, der 123 IX I in; p5pstlichen Srhieetsspruell In dem Streit zwischen 
tier Kuuunuue und den (Iislni e'rwnhnt wird (Poltb. 22286, s. Anm. 1.12). 

Ill) titan(, Ca(letir. Nr. act; S. 260; ACV 1'erg.. 21)1,218,222 1= S%vi(; vuxr 137-139,. 
223 (=i'inzi 11 S. 4121.22'7 228,2: 51 f. 33-39 1= S%vn; Hush 136), 281: 1; Marg. I f. 
121,1: 111 t= 1'INzI 11 S. tai ll. l; Ill f. 1l'-16; 1.11). IV Clav. f. 117'-121. Der 'l'lidl 
Tautet 1286 IN : t, X 111: dri gratie' per sunifulul pouti/it'cra poteshis (Perg. 227,228). 
('ddo de 011donibus oar 1269 . 11 Podest; in Gubbio, 1277 In Fuligiiu, 12811 In Parma 
und 1289/9(1 in Toll. 

113, AC\' Perg. 2311,2555; Iii,. IV Clav. 1.121'-122; I1C\' Selied. Cccculti 2)111 (Arch. 
S. itus u; der TIte'l: per sunclnm Xonuauun eee1e, ir, u; poteslns (Perg. 2: 50). Ponrardu. s 
dc Pulcis war 121.6 rupiluurns ill Todi. 

1)6) Itt-:. \ik. IV. it-it. U. 1-tsci. eeisi Nr. 7189-91): das Ka rdiualskoll('gI(ciu balle- 
ihn wnlirend der Vak: utz narb drei Tode Ilui; onlus i\'. vuni 1. . (sumo' 1288 ab zum 
I'odeslit bestellt; Nikolaus I\'. veri5agerte 128S X 28 dieses Mandat tun ein weiteres 
Jahr. . tCV Perg. 2: 11; 2-3 (= Stt- o', 1141,233-237,11911,1192,15115,151.19,2821); 
Marg. Ill f. 17'-22,27', 29'-: 3l; i\' C. 113'-133. SIt; N, 11a: I. e. is Minuets (S. : 1)8) auf 1. ib. 
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1290 11 

- 1290 XII 31 

1291 V3 
- 1291 X11 31 

1292 Y 19 

- 1292 XII 5 

1293 111 2,5 

1293 V11 19 

- 1293 V111 16 

ßavnaldus de Brunfor- 
tc, polestas'1'1 
Ubaldus dc Intermincl- 
lis, dc Luca. 

pol estas 1-1"') 

Ninus domine Sibilie de 
filiis Claravallis. de Tu- 
dcrto, potcstas' I''1 

potcstas' '(I) 

Andreas Veccli, dc Ana- 
gnia. potestas I --, I I 

1294 X1 10 Gismundus de rsculo. 

" 1295 IV 11; poles(as'"I 
1295 Corradus de Branca. 
(nach VI 17) dc Eugubio, 

- 1296 1 29 polestas''') 
1296 Conradus Hermanni dc 

- 1297 II 4 Monaldc. nsibus, dc L'r- 
bevctcri, polcs: as'"1 

129 3) It 25 Fortisguerre lo- 

- 1294 N// 2S hannis ßermelii 
l-lenricus Jannis 

"Gru ; e, 
priores nr/ium el 
reclores populi'"''") 

IV (: lat. V. 121 it. 180 ist falsch. \lalfeus war 1371 in Siena, 1279 in Lucca. 1281 in 
Florenz, 1291 in \laIIaid 111111 1293 wieder in Florenz Pode. ta. . 'l., virarius be;,, gl: e( 
1288 X 28 und 1289 IN 9- XI 9 Aldericis III, Capello index Werg. 231/2-3.2829; Mang. 
111 f. 27 -28). 

117) lieg. IV. (ed. C. I. týctaui Nr. 72136-37; Crnenaune durch Nikola"a IV. fin- 
vin Jahr von 1291) 11 an; ACV Perg. 283313. Er ear 12196/11 I'odesta In Tod!. 

118) ACV Perg. 236-238 (_ S. tcua"m I61, IGG, 201), 272 (= S. vii; sost 111: 11; \I irg. 
III f. 2a-2(; (= S i(; mixi 2113-1011). Er war 1296 I'odesta In Ilologna, 12911 Ihoch \11 11 
II 'I'odi, 1291; In Perugia und 1293 rap(taneus in Orvieto. 

1.19) ACV Perg. 276-179 1 =SAv1rwx1 206-209), 1530 u. 1311. 
1801 ACV 31111-g. III 1.111'-33 (dir Ilerrcn on 114, marzo geloben, dem Podesta mA 

den priores arlluut run Viterbo zu tehorcheal. 
151) ACV Perg. 282; Ala-g. I I. 53; II f. 97-99'. 
152) ACV Perg. 285-191,297 (= S. tt', a uxt 211,. Marg. I f. 3G I= P,, z, 11 

S. 2671,8: 1'-88', 91'-(11; if f. 11'-12,97-99' tvgl. SAvic. %. xi 211), 1111'-106; Ill f. 
55-37'; Lib. IV Clav. f. 133'-1: 16,189" 13W-110, fill-l1-2; !: cant. Ca tied r. Nr.: 187,811, 
::! 91,898, S. 2811 IT, 281,281 L. 286; Arch. Vat. AA I-XVIII, 3594; IICV Sched. Cec. ulii 
282 (Arch. Vitorchlano, dart 1939 nicht mehr vorhanden); beide Prioren waren Notare; 
vgl. oben S. 11)2 Anm. 111. 

15: 1) ACV Marg. I f. 8I'-82 (= S vu; xoxt 212-2131; 1: (3113. Cattedr. Nr. 897 S. 288. 
151) ACV Perg. 299 1= Reg. lionlf. VIII. ed. (;. 1)IL. Uta. M. F. tl'co%, A. 'I'nu>IA%. 

It. FAw°ttl. ti Nr. 3122/2: 1): 1293 VI 17 kun Runifaz VIII. fier ein Jahr zum Podostil er- 
aanut; der Zeitpunkt mint's AtulaWn lls wurde lllchi n5her bestinmil; Perg. : 101; vgl. 
iiueb die Inschrift hei G. MAt111C(t,. \IuetutncutI dell" dato poulU)cio, 11. Roam 
18: 37 S. 83. Corradus de Itr ea war 1291 I'udesta In f'latoia und 1291 in Sirna. 1296 
1 29 fungieren al a(car(f: V(taliunus und Andreas Inder (l'erg.: t011. 

133) ACV Perg. 1383,1385. Nach fette(: uiat. I'odestit S. 200 Anm. I war 1397 auch 
Gabriel de Gabriel thus aas Guhbio 1'odesla In Viterlm. ein uunlitln111ares Ze'ugttls ist 
mir jedoch noch nicbl bekannt. 
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12'97 1l 20 Viccdominus dc Vice- 1298 II 9 capilaneus'") 
- 1298 IV _ý1 dominis. de Pisis. 

poleslns' 

(1298) Iulianus de Gaitanis. 12940h Nlll 17 priores populi'r'") 
- 1299 dc Brixia. potestas 

1299 V8 Lambertinus Rodulfi dc 

- 1299 \I 7 Pace de Pacis. dc Bo- 
nonia. potestas "'"l 

1300 Soccus Dei de Tholo- 

- 1300 IX 16 mcis. dc Senis. 

polcslas ") 

1300 \II 1 Thomasius Oddonis dc 
1301 V 31 Oddonibus. de Peruscio. 

poleslns ".. ) 

1.61 . \(: V 1'rrg. 1.97,2570,129S 111 25 - IV 21 : nllirrt als Pi(YU"ins \lonaldtts 
dr, JtulsrnU In! unl donor IPcrg. 35701. 

157t JIr. Jonil. VIII. 1-i1. G. lliailn, ric. Nr. 
1. F1 13r. u. l. C: Ittnlr. \r. 1: t1 S. : 112 (129(1 VIII 1: i trill On index rouuutis 1'ilcrbü 

per d. 1111innum de Gallup is noleslalenl 1'i! rrl, ii nur). tuliauus (IC Gattauts war 1297 
V 28 - 1"! )S V 27 rapilanrus in Ort"irlo. 

1591 . \CV : 108 t= S. U'IGSUN1 2191. 
1601 ACV 1'rrg. 311 (Iirurnttunr durch den 1'apat 1(i1" fi Jtoualrl. 1.: unbrt"Iluus WM' 

1: t110 rapNru, rns in Ort"irlo und 1a06 I'odr+tit ilu l. ucca. 
1611 . \CV Marg. ii f. 120. 
1631 

. 'L(: V Perg. : 112 li: ruruuttng, durch drn Papst für 1', 11onnle); Perg. 212, : 11.; 
Marg. I f. ..: ' if. 117. '. 
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